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Die Sonderorganifatton
der polnischen Sozialdemokraten .

Wenige Wochen vor dem Zusammentritt des Partei¬
tages in Köln haben in Berlin Vertreter der polnischen
Sozialdemokraten des Deutschen Reichs eine besondere Partei -
formation beschlossen , die zwar einen Bestandtheil der

sozialdemokratischen Gesamnitpartei des Reiches bilden soll
und diese Zusammengehörigkeit auch durch Entsendung eines

Delegirten zum Kölner Parteitage zum Ausdruck gebracht
hat , aber doch selbständig , ohne in irgend einer Weise von
der Zentralleitung abhängig zu sein , die Propaganda der

sozialistischen �dccn unter der polnisch sprechenden Bevöl -

kerung des Reichs betreiben und deren Organisirung für den

politischen Kampf leiten will .

Wozu das ? mag sich mancher Genosie verwundert ge -
fragt haben . Erstreben wir nicht eine Verbrüderung des

Proletariats aller Kulturvölker ? Sind wir nicht eine inter -

nationale Partei ? Schlimm genug , daß gegenwärtig noch
die sozialdemokratischen Parteien der einzelnen Länder ab -

gesondert von einander kämpfen müssen . Wozu sollen wir

nationale Spaltungen in das Proletariat eines Staats -

ganzen hineintragen , da doch keine Landesgrenzen und staat -
lichen Sondereinrichtungcn das bedingen ?

Der Einwand erscheint sehr plausibel . Auf den ersten
Blick muß es befremden , daß Leute , die sich zu dem Mahn -
wort „Proletarier aller Länder vereinigt Euch ! " bekennen ,

sich von Genossen loslösen , mit denen sie alle Programm -
forderungen gemein haben .

Und dennoch haben sie recht daran gethan , sich ge -
sondert zu organisiren , dennoch ist ein zwingender Grund

da für ihr Vorgehen . Ja , sie haben alles mit uns gemein ,
unsere polnischen Genossen : die Liebe zur Freiheit und den

Haß gegen die Unterdrückung ; sie leiden wie wir unter

wirthschaftlicher Ausbeutung und politischer Rechtsvcrknmme -
rung , was unser Herz bewegt , bringt auch ihr Blut in

Wallung . Aber eine Rechrsbeeinträchtigung wird ihnen
besonders angethan , ein Unrecht giebt es , unter dein

wohl die polnischen , aber nicht die deutschen Sozial -
demokraten zu leiden haben . Das ist das Bemühen ,
sie und ihre Kinder zwangsweise ihrer Muttersprache zu
entfremden . Seit Jahren arbeitet die preußische Staats -

Maschinerie mit Hochdruck daran , die Polen des Staats -

gebietes zu gernianisiren . Verwaltung , Gericht und Schule
werden ausgenutzt , um ihnen die deutsche Sprache auf -
zuzwingen , und von dieser nationalen Bedrückung werden

alle Polen betroffen , Adel und Bourgeoisie , am verletzendsten
aber Bauern und Proletariat . Bisher allerdings mit dem

dürstigsten Erfolg . Ja , wenn man den Klagen der Re -

gierungs - Soldschreiber und deutschen Afterpatrioten trauen

darf , ist gerade das Gegenthcil von dem erzielt , was damit

bezweckt wurde . Die Preußen polnischer Zunge lernen im -

williger die deutsche Sprache als früher und vernieidcn es ,

sid) ihrer zu bedienen , wo sich das irgendwie vermeiden läßt .

Ileuilleto » « .
_

*
[-16

Der Aufruhr in den Cevennen .
Eine Erzählung

von Ludwig Tieck .

Sie waren zu ihrem freundlichen Hause zurückgekehrt ,
und Martin erwartete sie mit den übrigen . „ Es ist doch
abscheulich " , fing Frau Barbe an , „ daß die Kamelsarten

so ruchlos geworden sind , daß in diesem Jahre keine Pro -
Zession nach dem Dorfe kommen kann , daß nur sechs
Stunden von hier liegt . Ueber den Berg kann man in drei

Stunden hin und die erbauliche Sache habe ich sonst in

keinem Jahre versäumt . "
„ Also kein Kirchenfest heuer ? " fragte Dubois . « Nun ,

kein Wunder ; müssen ja selbst die großen Jahrmärkte ein -

gestellt werden . "

„ Wenn nur der türkische Großsultan " , fuhr Barbe

fort , „ und der heidnische Marrelbnrg nicht noch mit den

Rebellen eine Aalgans verfertigen , daß wir völlig in das

Miserere gerathen , denn man kann nicht wissen , was der

politische Konjunktiv uns noch in diesem Jahre alles liefern
wird : alle Judikativen , sagte unser Pfarrer noch gestern ,
versprächen keine sonderliche Propertät , und wir kämen wohl
gar mit dem neuen Jahr völlig im Quark zu liegen . "

„ Spart doch , Gevatterin " , sagte Dubois lächelnd , „die
gelehrten Redensarten , in denen Ihr ja doch immer kon -

krären Wind habt und das Laviren nicht recht versteht . "
„ Wenn ich sie ausgebe " , fuhr ihn Barbe ungeduldig

an , „verthu ' ich denn etwa was von Euren Kapital -
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DaS ist begreiflich . Druck erzeugt Gegendruck . Will
man einem Menschen , der noch eine Spur von Selbst -
bewußlsein und wahrem Ehrgefühl besitzt , ein geistiges Gut

rauben , so klamniert er sich um so inniger daran fest . Die

Sprachgemeinschaft ist aber ein solches geistiges Gut und
ein sehr hohes , dem Menschen ebenso werth und wichtig ,
wie seine Weltanschauung oder seine Religion . Einem
Volke seine Sprache rauben wollen , das an dieser Sprache
bewußt festhält , ist ein ebenso aussichtsloses Untersangen ,
wie seine Weltanschauung oder Religion mit staatlichen
Zivangsmitteln befehden . Und es ist ein eben solches Un -

recht und das Unrecht ist gleich groß , wenn ein Pole oder
Däne oder Franzose zwangsweise germanisirt , also zum
Ausgeben seiner Muttersprache zu gnnsten des Deutschen ge -
nöthigt werden soll , als wenn man einen Deutschen zwangs -
weise russifiziren oder magmirisiren will .

Daß auch gegen dieses Unrecht das polnische Proletariat
in Teutschland sich empört , ist ein erfreulicher Beweis seines
Selbstbewußtseins und seiner Mannhaftigkeit , ein um ffo
erfreulicherer da er zu der nämlichen Zeil erscheint , in der

polnischer Adel und Geistlichkeit und Bourgeoisie durch
ihre Klasseninteressen sich zu faulen Kompromissen in

wirthschaftlichen , politischen und sogar nationalen Fragen
mit der Regierungspolitik haben ködern lassen . Die Ver -

theidigung der Muttersprache , zu der das polnische Pro -
letariat sich anschickt , unterscheidet sich auch grundsätzlich von
der nationalen Politik der polnischen Schlachzitzen . Denen

schwebte als Hintergedanke stets die territoriale Loslösung
der ehemals polnischen Landestheile von Preußen und die

t Erstellung eines Schlachzitzenstaates vor . Das polnische
roletariat nimmt die Abgrenzung des Deutschen Reiches

als eine geschichtlich gegebene Thatsache hin und will nur
innerhalb des Staats und Reichs die volle Gleichberechtigung
mit den Deutschen , das gleiche Recht in der Verwendung
der polnischen Muttersprache in der Schule und so
viel als möglich neben dem Deutschen auch in der

Verwaltung und vor Gericht . Es erstrebt die nämlichen
Rechte im Deutschen Reiche , durch deren Gewährung an
alle Sprachgemeinschaften die Schweiz innerhalb ihrer
Grenzen den Nationalitätenhader aus der Welt ge -
schafft hat .

Damit es diesen Sprachvertheidigungskampf in freier
Beweglichkeit und im organischen Zusammenhange mit den

ivirthschaftspolitischen Bestrebungen der Sozialdemokratie
führen kann , muß es sich selbständig organisiren und in
der eigenen Sprache agitiren . Wie aber die polnischen
Sozialdemokraten stets an unserer Seite zu finden sein
iverden , wenn es gilt , wirthschaftspolitische Errungenschaften
zu erstreiten , so müssen wir sie unterstützen in der Ver -

theidigung ihrer Muttersprache gegen staatliche Zwangs -
maßregeln . Erst wenn wir uns anschicken , auch diese Frei -
hcitsbestrcbung zu unterstützen , befolgen wir ungeschmälert
innerhalb unseres staatlichen Wirkungskreises den Grund -

satz : „Gleiches Recht für Alles , was Menschenantlitz
trägt . " Cr. L.

Interessen ? Ich setze doch nur das Meinige dazu bei , und

wann ich irgend Misikamente verlange , so steht da mein

Alter , und Ihr braucht mir keine fremde Lawierung an -

zubieten . Dergleichen Phrasen und Lohegrisen sind über -

Haupt gar nicht schicklich . Was muß mein ehrbarer Vetter

davon denken ? Der meint gewiß , wir leben so recht un -

schanzelant miteinander , als wenn wir gleichsam Ehegars
miteinander hätten . Es bleibt doch ewig wahr , wer einmal

Vicrtose gewesen ist , der kann niemals wieder ein einfacher
Mensch werden , die Pomologie oder Gutherzigkeit oder

Hamannität ist für ihn verloren . "

„Ereifert Euch nicht , Gevatterin " , sagte der Musikus ,
„ es ist mir nicht im Traum eingefallen . Euch zu beleidigen . "

„ Bringt nur nicht " , zürnte sie weiter , „ Eure Träume
und Traumpetergeschichten wieder an , denn die sind mir

schon so widerhaarig wie Eure Sarenaten auf meinem Tisch
da . Der hat sich » auch nicht träumen lassen , daß er noch
einmal in seinen alten Tagen einen Testator abgeben
sollte . "

„Still ! " sagte Gottfried , „ Du verstehst das alles nicht ,
Barbe , denn die Leute laufen da drüben so zusammen :
was ist denn vorgefallen ? Laß ' den Gevatter Klavier

spielen , er hat seine eigenen Finger dazu und nicht Deine ,

sondern es muß was Neues vorgefallen sein , ich höre

auch gerne zu , daß wir doch wohl die Nachbarn fragen
müßten . "

So die verschiedenen Reden unbewußt durcheinander
werfend , weil er neugierig war und doch auch antworten

wollte , fragte er jetzt einen Vorüberlaufenden , warum die

Nachbarschaft so in Aufruhr schiene . „ Man hört in der

Nähe stark schießen , drüben im Thale soll alles bunt übereck

gehen, " rief eine Bäuerin .

|| ßFpedition : SW . 19, ZZeuth - Straße 3.

Zum Fall Gradnaner .
Zur Militärhaft des Redakteurs Dr . Gradnauer schreibt

unS ein Fachmann :

Bei dem Zustande , in dem sich gegenwärtig unsere lpreußisch -
norddeutsche ) Militärrechtspflege aus grund der vor beinahe
SOI Jahren in Preußen erlassenen Militär » Gerichts -

ordnnng befindet , ist thatsächlich der Militärgericht -
lichAngeklagtejedemJrrthum oder gar jeder
Willkür der zur militärischen Rechtspflege be -

rufenen militärischen Organe recht - und

schutzlos preisgegeben . Es giebt in dem ganzen ,
durch die Militär - Strafpreßordnung geregelten Verfahren

gar keine Rechte des Angeklagten , solange .
bis er rechtskräftig verurtheilt ist . Dann erst kann er ,
aber ohne daß hierdurch die Vollstreckung des Ur -

theils — außer wenn es auf Tod lautet — aufgehalten würde ,

aus grund neu ( in der Gesangenzelle ? !) aufgefundener Beweis -
mittel ein nochmaliges Verfahren gegen sich beantragen .

Und ferner kann er das rechtskräftige Erkenntniß als nichtig
anfechten , falls — was natürlich kaum aller Jubeljahre in der

Mililärjustiz einmal vorkommen wird — er ( ohne Vertheidiger ? ! )
behaupten kann , daß die Richterbank gegen die Vorschriften des

Gesetzes besetzt worden sei und aus einigen anderen ähnlichen

formellen Gründen , also Rechte , die bis auf höchst selten
vorkommende Ausnahmen lediglich auf dem Papier stehen .

Es kann also der verhaftete Angeklagte kein Rechtsmittel
einwenden gegen seine Verhaftung , kein Rechtsmittel einwenden

gegen die Zuständigkeit des gegen ihn einschreitenden Militärgerichts ,
kein Rechtsmittel gebrauchen gegen Ablehnun g von zu seiner Eni -

lastung gestellter Beweisanträge , kein Rechtsmittel gegen ein falsches

Urtheil , kein Rechtsmittel gegen etwaige Bedrückungen oder

Willkürlichkeiten der gegen ihn inquirirenden Auditeure u. f. w. l

kurz , er hat geduldig und fromm , wie ein zur Schlachtbank ge -
führtes Schaf , still zu halten und das entgegenzunehmen , was

man wider ihn beschließen wird . Denn was will die in § 114

ersichtliche Vorschrift angesichts dieses Mangels aller Rechte be -

sagen : „ Dem Angeschuldigten ist in allen Fällen gestattet , sich

selbst , schriftlich oder zum gerichtlichen Protokoll " ( nicht einmal

mündlich vor dem erkennenden Gericht , weil es überhaupt kein

mündliches Verfahren im preußischen Militärprozeß giebt ! ! ) „ zuver -

theidigen " ? Das heißt hiernach nichts anderes als das , was

absolut selbstverständlich ist : daß man wenigstens ( schriftlich oder

zu Protokoll , nicht mündlich ) hören muß , was er auf die An -

klage zu erwidern hat .

Ist aber das Urtheil — auf grund lediglich der Akten —

beschlossen . — und das geht natürlich , da keine „ Weitläufig -
leiten " durch Beschwerden von Angeklagten oder von Ver -

theidigern versucht werden können , schnell ! — , dann wird es ihm

Alle traten aus dem Garten , und so wie der Lufzug
strömte , hörte man deutlich Feuern von kleinem Gewehr .

„Uff ! " seufzte Dubois , „ wer jetzt noch die Berge er -
klettern könnte . Droben muß man es viel deutlicher ver -

nehmen . "
„Ich mag nichts, " sagte Gottfried , „ mit Krieg und

Kriegesgeschrei zu thun haben . Die armen , schönen , ruhigen
Dörfer ; bis hierher haben wir zur Zeit noch nichts davon

gehört , außer einmal im ersten Anfange , nun kriegen wir
" den schlimmen Besuch wieder . "

„ Da drüben, " meinte die Frau , „ haben sie das wunder -

thätige Muttergottesbild , das wird sie alle beschützen , da -

gegen können die Rebellen nichts ausrichten ; Feuer und

Schwert , Kugel und Hieb kann dem himmlischen Wunder -
wert nichts anhaben . "

Versprengte leichte Jäger jagten durch daS Dorf . Sie

erkundigten sich nach den Wegen und wollten über den

Berg die Ihrigen wieder suchen , von denen sie waren ab -

geschnitten worden .
Der Trompeter machte sich mit wichtiger Miene an den

Offizier , indem er ihm eine Bergstraße anwies , auf welcher
die Pferde zur Roth fortkommen könnten . „ Ich habe selbst
die Ehre gehabt , in der königlichen Garde zu dienen, " fetzte
er vornehm hinzu .

„ Als was ? " fragte der junge Offfzier .
„ Es war nur vergönnt, " antwortete jener , „erster

Trompeter des Regiments zu sein . Wie steht es , Herr
Kapitän , mit den Rebellen ? "

„ Vergönnt mir , Trompeter, " antwortete der Anführer ,
„ Euch darauf bis auf Wiedersehen die Antwort schuldig zu
bleiben . Die Kerle sind vom Teufel besessen , und es geht
uns schlecht . Käunet Ihr sie wegblasen , so wollten wir

Euch mitnehmen . "



bekannt gemacht nzenigstens , sollte man meinen ? Oh nein ,

auch das nicht einmal ! Selb st dieses selbst -

verständliche Recht , ( jetzt ) zu erfahren , was man

wider ihn beschlossen hat , hat er nicht . Vielmehr wird nun

das Nrtheil der dazu berufenen Militärbehörde erst . zur Bestäti -

gung eingesandt . In den meisten Fällen ist dies der Kommandeur

der Division , nämlich wenn auf nicht mehr als 1 Jahr Freiheits -

strafe erkannt ist ; bei mehr Strafe — bis 10 Jahre — ist es

der Kommandeur des Armeekorps , bei noch mehr der König .
Wenn auf nicht mehr als I Jahr Freiheitsstrafe erkannt ist ,

hat also der Divisionskommandeur zu bestätigen . Das ist
aber derselbe Beamte , welcher „ als Vorstand des Militär -

gerichts bei allen Verfügungen desselben die Leitung und Ent -

scheidung " hatte , und dem solgegemäß der Auditeur , welcher mit

dem Angeklagten direkt verkehrt , unter geordnet ist . Denn der

Auditeur hat unbedingt , selbst dann , wenn er „die vom Gerichts -

Herr » gegebene Weisung in bezug auf seine richterlichen Pflichten
mit den gesetzlichen Borschriften oder mit seinen Instruktionen

nicht vereinbar hält " , eventuell „ auf die alleinige Verantwortung
des Gerichtsherrn hin " ( wenn verantwortlich , und wann ? ) „ zu

befolgen " ! ( § 79 Abs . 2) .

Dieser „ Gerichtsherr " allein , — also im Falle des Dr .

Gradnauer der Kommandeur der S. Division zu
Dresden — hat auch zu bestimmen , ob der Angeschuldigte zu

verhaften sei und ob dessen Verhaftung fortdauern solle .

Derselbe Mann also , auf dessen Verantwortung hin und

unter dessen Leitung Alles geschehen ist , — ausgenommen allein

der Spruch des Kriegsgerichts , der lediglich auf grund der von

Gerichtsherren und Anditeirr hergestellten Akten ergangen ist — ,

hat die „ Bestätigung " des Urtheils zu besorgen . In welchem
Sinn dieses Bestätigungsrecht hiernach ausgeübt zu werden pflegt ,

dürfte nicht zweifelhaft sein .

Ist die Bestätigung erfolgt , dann ist das Urtheil auch gleich

rechtskräftig — also noch ehe der Angeklagte überhaupt

etwas von dem Urtheil erfahren hat ! — und es ist nunmehr

nicht nur „die ( bloße ) Erkenntnißformel und die Bestätigungs -

ordre ungesäumt dem Angeklagten vor v o l l st ä n d i g b e -

setzte m Untersuchungsgericht " ( wozu dies ? Nur zu

höherem Pomp ?) „ vom Auditeur durch Verlesung zu publiziren "

( § 176 ) und „ ohne Verzug zu vollstrecken " ( 161 ) .
Nur wenn es der Angeklagte ausdrücklich verlangt ( 177 ) ,

sind ihm die EntscheidungSgriinde „ bekannt zu machen " , ( Vor -

lesen ist aber hier nicht nöthig ) und es „ kann " ihm sogar

Abschrift des Erkenntnisses mit Gründen — auf seine Kosten —

ektheilt werden , aber nur - - „ wenn kein Mißbrauch davon

zu besorgen ist ". Ob von dem Angeklagten „ Mißbrauch " der

Gründe des Urtheils zu besorgen ist , entscheidet wiederum der

„ Gerichtsherr " allein , also in den meisten Fällen wichtigerer
Untersuchungen der Kommandeur der Division .

Kann man ein solches gerichtliches Verfahren in gegen¬

wärtiger Zeit überhaupt ein „gerichtliches " nennen ? Sicher

nicht . ES ist vielmehr ein ähnliches Verfahren , nur mit um -

ständlichem Pomp ausgestattet , wie es der Vater gegenüber

feinem unartigen Buben einschlägt : er befragt den Buben kurz ,

fragt unter Umständen den Zeugen , der meist der Ankläger zu -

gleich ist , und dann straft und vollstreckt er sofort , wie er es

für gut befindet . „ Rechtsmittel " giebt ' s nicht ; nochmalige Ueber -

legung des Urtheils erst nach der Vollstreckung . Und gar „ Ver -

theidiger " ? Kommt ein Vcrtheidiger , so hat er leicht zu ge -

wärtigen , daß er mit fammt dem unartigen Buben abgestraft
wird .

Und daS kann auch hier , im militärgerichtlichen Verfahren

leicht dem „ Vertheidiger " passtren , wo überhaupt ein Vertheidiger
denkbar ist ( nämlich — zu vergleichen unseren vorigen Artikel in

Damit sprengten alle davon , indem die Gemeinen ein

schallendes Gelächter erhüben . „ Der Dienst ist nicht mehr
wie ehemals, " bemerkte Dubais , „ die alte echte Soldaten -

Galanterie muß einer neumodigen Windbeutelei Platz machen ,
und ehrwürdiges Alter und Erfahrung gilt den unreifen
Gelbschnäbeln nichts . "

» m
*

Indessen war das Unglück , welches Edmund herbei -
geführt und zu spät bereut hatte , hereingebrochen . Cavalier ,
der diesmal alle Züge der Truppen anführte , hatte seinen
Plan so klug entworfen , Tapferkeit und Glück waren ihm
bei der Ausführung so güustig und von allen Seiten zu
Gebot , daß der Feind , welcher ihn eingeschlossen zu haben
glaubte , sich selber umzingelt sah . Die Königlichen mußten
weichen und würden in die engen Thäler gelockt und ge -

trieben , in welchen sie ihre Macht nicht entfalten konnten ,
die Reiterei wurde abgeschnitten , und wohin sich die Sol -

datcn wandten , trafen sie auf ihre Gegner , welche sie von

den vortheilhaft gelegenen Höhen bekämpften .
Am Morgen war der Verabredung gemäß unter feier -

lichem Glockengeläute die Prozession des Dorfes aufge -
brechen . Die Kirche war schön mit Laub und Blumen ge -

schmückt , der Sakristan begann das Spiel der Orgel , und

alt und jung war in Feierkleidern auf dem Platze verlam -

melt , um , sich den jungen Mädchen anschließend , dem Zuge
in die Kirche hinein zu folgen . Der alte Priester stand

schon , die Gemeine erwartend , vor dem Altar , als ein Schreck
plötzlich alle ergriff und lähmte , denn man vernahm dcut -

lich ein lautes wiederholtes Schießen in der Nähe . „Jesus
Maria ! " riefen die Mädchen , und die Blumenketten ent -

fielen ihren Armen , die jungen Männer sprachen von

Waffen und Bertheidigung , und die Alten blicktrn sich be¬

troffen an . Das Schießen kam näher , und Priester und

Kiffter hatten schon die Kirche verlasse ». Alles war in

gespannter und banger Erwartung . Jetzt , hörte man

über den steilen Berg herüber Psalmen singen . „ Es sind
die Kamisards ! " schrie alles laut und entsetzt auf , und zu -

gleich wälzte sich auch schon ein zurückweichendes Regiment
von der linken Seite in das Thal . Jetzt rückten eilig die

Kamisards von oben herab und sprangen und glitten die

Weinberge herunter , indem schon Steine und Kugeln in

die verwirrte , betäubte , entmuthete Masse der Soldaten

stürzten . Die Offiziere sprachen vergeblich Mnlh ein , einige

stürzten mit den Pferden , andere suchten den Ruckzug nach

dem Ausgang des Thales rechts zu lenken . Die Prozession
und die Geistlichen sowie die Gemeine waren zwischen die

Kämpfenden gedrängt , noch ehe sie sich recht hatten besinnen
können . Nur wenigen gelang es , zu ihren Häusern zu

flüchten . ' ( Fortsetzung folgt . )

Nr . 2ö1 dieses Blattes — nur wenn Angeklagter mehr als zehn

Jahre Freiheitsstrafe auf grund der Anklage möglicher Weise

erhalten kann ) . Denn der Vertheidiger muß eine Militärperson

sein , steht also unter der peinlichsten , in der Hauptsache bis -

kretionären Disziplinar - Slrafgewalt derselben Person , deren Ver -

fahren er bemängeln will . Ob er den Spruch des Kriegsgerichts ,
— vor dem er nicht einmal mitwirken darf — er -

fahren und bemängeln darf oder nicht , ist in dieser Prozeß -

ordnung nicht gesagt .
Die Auslegung ist aber , auch im Zivil - Strafprozesse , immer

so, daß der Angeklagte und der Vertheidiger alles das nicht

dürfen , was ihnen nicht ausdrücklich als Recht verliehen ist .

Thäte es solcher Vertheidiger . so würde er sich in den meisten

Fällen , nämlich wenn ans nicht mehr als 1 Jahr Strafe erkannt

ist , immer wieder nur an den Kommandeur der Division zu
wenden haben , als den Inhaber der Bestätigungsgewalt .

Wie es endlich mit dem allgemeinen „ Beschwerderecht " aus -

sieht , auf das so oft von den Verfechtern unseres Militärsystems

hingewiesen wird als Schutzmittel gegen Bedrückungen , davon in

einem nächsten Artikel .

Volitische LteverNckt .
Berlin , den 23 . Oktober .

Am Dienstag finden in Prensten die Landtags¬
wahlen statt . Was die Sozialdemokratie davon denkt , wie

sie sich dazu stellt , das hat sie nachdrücklich und unzwei -
deutig erst gestern auf dem Parteitag erklärt . So wichtig
die Angelegenheiten sind , die der Kompetenz des preußischen
Abgeordnetenhauses unterliegen , so nützlich es für das
arbeitende Volk wäre , einen Einfluß darauf zu
gewinnen , es könnte nicht ohne Kompromiß mit

feindlichen Parteien auch nur einen Vertreter in
das Haus bringen , das durch ein elendes und widersinniges
Wahlsystem zu einer Domäne der Geldherrschaft gemacht
worden ist . Da giebt es für uns nur die eine Losung :

Zurückhaltung und Protest . Zurückhaltung der Wähler
dritter Klasse von der Betheiligung an diesen Scheinwahlen ,
Protest gegen die schlechtmaskirte Kastenherrschaft . Kein

Sozialdemokrat darf am Dienstag seine Stimme zur Wahl
eines sogenannten Wahlmannes abgeben ! —

Zur Breslauer Landtagswahl . Unser Breslauer

Partec - Organ fertigt die Freisinnigen , welche den Mißbrauch
der sozialdemokratischen Parteibezeichnung durch einige
Personen noch immer auszubeuten suchen , mit folgenden
Worten ab :

Nicht Parteigenossen sind es , die eine Wahlenthaltung
mißbilligen , sondern Mameluken der Waschlappen - Partei , die
unler der Firma : „sozialdemokratische Partei " ihr unsauberes
Geschäft treiben . —

Budgetdebatte im bayerischen Landtage . Ueber
die heutige Sitzung im bayerischen Landtage geht uns die

folgende Privatdepesche zu :

Im Landtag begann heute die große Budgetdebatte .
Pfälzische und unterjränkische Älbgeordnele sprachen energisch
gegen das Reichs - Weinsteuerprojekl . V o I l m a r bemängelte
die schlaffe und bureaukratiscke Handhabung der sozialen
Gesetzgebung und forderte die Vereinigung aller Versicherungs -
gesetze zwecks Verbilligung der Verwaltung . Er wünscht die
Ausdehnung der Fabrikinspektion sowie die Verleihung der
Exekutivgewalt an die Inspektoren . Auf die Finanzpolitik
übergehend , glaubt er , daß bei der in gewissen Kreisen
herrschenden Leidenschaft für die Marine die Militärausgaben
mehr wie zweihundert Millionen betragen werden . Sämmt -
liche Steuerprojekte und was im Hintergrund droht ist zu ver -
werfen . Zur Deckung der Mililärausgaben ist die Liebesgabe
der Schnapsbrenner heranzuziehen . Die gefürchtete Erhöhung
der Matrikularbeiträge sei willkommener als die drohende
Volksdelastung . Die Regierung freilich ist dagegen , weil aus
den hohen MatrikularbeNrägen die Steuerzahler zu leicht über
die wirklichen Kosten klar werden . Trotz der gegentheiligen Ver -
sicherung sei die Regierung aus dem direkten Wege zum Tabak -
Monopol . Bezüglich des bayerischen Verkehrswesens ist die Herab -
setzungder Personentarise zu fordern . T erRedner hofft , daß Bayern
selbständig vorgehen werde , ohne Rücksicht aus die preußische
Stagnation . Der Bruch mit dem Assessorismus sei erforderlich .
Beim Departement des Innern rügte er den herrschenden
Bureaukratismus und die überhand nehmende Strafwuth , die
Belästigung durch die Polizei , welche nach absolutistischen
Manieren vorgehe . Auf den Militarismus eingehend , meint
Redner , daß Deutschland am Ende seiner Kraft angelangt sei .
Der Militarismus erdrücke im Frieden das Land bereits der -
artig , daß im Kriegsfalle alles auf eine Karte gesetzt ist .
Vollmar verlangt vom ganzen Landtag einen energischen Protest
gegen den preußischen Ansturm auf daS bayerische Militär¬
gerichtsverfahren , dem die Regierung , wie der Fall Hosnieister
und anderes zeigen , schwankend gegenüberstehe . Betreffend
das Verhalten Bayerns zum Reich habe ersteres mit Ausnahme
von Aeußerlichkeiten seine Souveränität vollständig aufgegeben .
Bayern habe im Bundesrath allen Volksbelastungen zugestimmt ,
bei der Militärvermehrung durch seine Zustimmung direkt
gegen den Volkswillen gehandelt . Der Zäsarismus nehme
immer mehr überhand . Statt des föderalistischen wir ertöne
immer öfter das Wort „ ich " . Bei den russischen Handels -
vertrags - Verhandlungen sei amtlich von der Regierung deS
Kaisers gesprochen worden , es gebe aber nur eine Regierung
der verbündeten Fürsten . Dagegen habe die bayerische Re -
gierung nicht Front gemacht . Es genüge wohl , wenn an der
Spitze Bayerns «in preußischer Ooerpräsident stehe . Daraus
wird die Debatte aus Montag vertagt . —

Der Bundesrath wird jetzt unverweilt an die Etats -
arbeit herantreten . Es liegen ihm vor die Etats für den

Neichskanzler und die Reichskanzlei ; für das Reichs - Eiseubahn -
amt und den Rechnungshof ; für den allgemeinen Pensious -
sonds ; für die Rcichs - Justizverwaltuug ; für die Ein¬

nahmen an Zöllen , Verbrauchssteuern und Aversen ; für die

Einnahmen an Stempelabgaben und die Uebersicht der

Ausgaben und Einnahmen der Landesverwaltung von

Elsaß - Lothringen für das Etatsjahr 1892/93 . Alle diese
Etatsgruppen werden im Bundesrathe voraussichtlich einfach
ohne jede Einwendung ihre Erledigung finden .

Landwirthschaftskammern will Herr v. Heyden , der

preußische Domäncnminister , Handwcrkerkammern Herr
v. Berlepsch und — Arbeiterkammern verweigern alle

Minister . —

Preußische Wohnnngsreform . Herr Miqnel soll
wieder , wie schon als Bürgermeister von Frankfurt a . M. ,
sich für ein Wohnungsgesetz iuteressiren . Kosten soll diese
neue Reform jedenfalls nichts , es wird auch nicht viel

. dabei herauskommen . Tie Wohnungsfrage ist in der

kapitalistischen Gesellschaft nicht zn löse - � Wir geben uns

deshalb keinerlei Erwartungen über di " seitens des Herrn
Miqnel geplanten Reform hin . —

Die badischen Landtags - Wahlen sind , nachdem die

meisten Abgeordnetenwahlen ' am Donnerstag stattgefunden
haben , soweit abgeschloffen , daß ein Gesammtüberblick über

das Resultat ermöglicht ist . Zu erneuern war die Hälfte
der Mandate , 81 , von denen 17 auf die Nationalliberalen

fielen . Bei den am Donnerstag stattgehabten Abgeordneten -
wählen erhielten : das Zentrum 12 , die Nationalliberalen

12 , die Freisinnigen 2 und Konservative und Sozialdemo -
kraten je 1 Mandat . Drei Wahlen , deren Resultat noch

nicht bekannt ist , waren auf gestern resp . heute anberaumt .
Die betreffenden Sitze dürften den Nationalliberalen , denen

sie seither gehörten , sicher sein . Das Zentrum hat , wie schon
gemeldet , die beiden Wahlkreise Freiburg - Stadt und Wald -

kirch - Emmendingen den Nationalliberalen abgenommen , wo -

durch die Zahl der Zentrumssitze von 21 auf 23 angewachsen
ist , die größte Zahl , welche das Zentrum bis jetzt gehabt
hat . Wenn der Verlust der Nationalliberalen nicht so groß
geworden ist , als anfangs angenommen wurde , so ist
das die Schuld der vereinigten Freisinnigen und Demo -

kraten , die nicht hielten , was sie versprachen , und nicht
einmal ihre sämmtlichen früheren Mandate zu behaupten
vermochten . Das Lörracher verloren sie be -

kanntlich an die Sozialdemokraten . Die

voraussichtliche Zusammensetzung der neuen Kammer dürfte
folgende sein : 30 Nationalliberale , 23 Zentrum , 5 Freisinn ,
3 Sozialdemokraten und 2 Konservative .

Den 30 Nationalliberalen stehen nun 33 Anhänger an -
derer Parteien gegenüber , die nationalliberale Alleinherr -
schaft ist gebrochen . Für nnS ist dies aber freilich gleich -
giltig , da die Konservativen und Anhänger anderer Parteien
den Nationalliberalen Gefolgschaft leisten werden , wenn es

sich um das Niederstimmen volkssreundlicher Anträge
handelt . —

Zum FfaN Gradnauer schreibt die „Sächsische
Arbetter - Zeitnng " : Zur Verhaftung Gradnauer ' s konnten
wir bis jetzt nur so viel Bestimmtes erfahren , daß die
Akten noch in Zittau feien. Leider bestätigt sich die Nach -
richt bürgerlicher Blätter , daß in Zittau ein Soldat von
den : Regiment , bei welchem Gradnauer diente , verhaftet
wurde , doch kann die Verhaftung mit der Gradnauer ' s

höchstens nur so viel zu thun haben , als bekannt wurde ,
daß Gradnauer diesen Mann bereits früher gekannt hat .
denn zu der Zeit , als Gradnauer seine Uebung abmachte ,
war dieser Soldat gar nicht beim Regiment , sondern hatte
eine Strafe abzubüßen . Während seiner Uebungszeit kann
Gradnauer diesen Soldaten gar nicht zu Gesicht bekomme »

haben . Die Verhaftung Gradnauer ' s konnte durch
die Militärbehörde aber nur dann erfolgen , wenn
er sich während seiner Uebungszeit etwas zu
Schulden kommen ließ . Alle die seitherigen Ver -

Haftungen können unmöglich darauf Bezug haben ;
wir erwähnen nochmals , daß Gradnauer während
seiner Uebungszeit mit Niemandem in Verbindung stand .
Auch soll in Nickern ein Sattlermeister verhaftet worden

sein , worüber die „ Deutsche Wacht " berichtet :

„ Ein nicht geringes Aussehen erregte in Nickern die Ver¬
haftung des Sattlermeisters x. durch einen Militärposten und
einen Gendarmen . Der Betreffende war diesen Herbst als

Reservist zur Manöoerübung eingezogen und soll sich während
dieser Zeit durch sozialdemokratische Umtriebe und durch
agitatorrsches Wirken unter seinen Kameraden bemerkbar ge -
macht haben . Da auch in Dresden verschiedene Verhaftungen
von Sozialdemokraten erfolgt sind , darf man annehmen , daß
dieselben zu einander und zu der Verhaftung des Redakteurs
Dr . Gradnauer in Beziehung stehen . "

Wir erklären auch hier , daß sich dies ebensowenig aus
die Verhaftung Gradnauer ' s beziehen kann . Es bleibt nur
eine Erklärung übrig :

Bei der Haussuchung in Gradnauer ' s Arbeitszimmer
wurde ein Brief gefunden , in welchem einige Zivilpersonen ,
welche ebenfalls eine Uebung abgemacht batten , Gradnauer

mittheilten , daß zu Reserve - und Landwehrübungcn bei

weitem mehr Leute «iiiberufen worden sind , als nachher
wirklich eingestellt wurden . So ist von den ca . 300 Mann ,
welche kürzlich zu einer 13tSgigen Uebung beim Feld -
Artillerie - Regiment Nr . 12 Ordre hatten , wohl fast der

vierte Theil zu viel einberufen und dann am Stellungsplatz
wieder entlassen worden . Weiter machte man auf die Etil -

richtung aufmerksam , daß diese Leute während ihrer kurzen
Uebungszeit Svimrags in die Kirche kommandirt wurden .

Dieser Brief ist gefunden worden , derselbe wurde jedoch
von diesen Leuten geschrieben , als dieselben die Uniform
längst ausgezogen hatten und wieder in ihrer Heimath
waren .

Alle Briefe , die sonst könnten gefunden worden sein ,
können nur private Mittheilnugen enthalten , bei Soldaten

j ' önnen aber unter keinen Umständen Briefe gefunden
worden sein , Gradnauer hat mit keinem Soldaten kor -

respondirt . Soeben erfahren wir auch , daß beim ganzen
Regiment in Zittau eine Haussuchung stattgefunden haben
soll , das ergebnißlose Resultat dürste wohl bald zur Ent -

laffung der Verhasteten führen . Von den hiesigen
Zeitungen hat sich bis jetzt erst eine einzige veranlaßt gc -
chen , die Verhaftung Gradnauer ' s zu besprechen . Es ist

die „ Deutsche Wacht " , welche in ihrer neuesten Nummer

schreibt :

„ Die Verhaftung des Dr . Gradnauer erregt ein um so

nachhaltigeres Aufsehen , als bisher ein Grund für diesen
Schritt nicht erkannt gegeben wurde . Auch wenn , wie wir
annehmen , das Verfahren der Militärbehörde , die den Ver -
hasteten sofort einkleiden und einstecken ließ , vollständig korrek�
sein sollte , so muß doch die Heimlichkeit , die man über d»! -
Motiv der Verhaftung beobachcet , schwere Bedenken erregen . -
Die Zeit deS heimlichen Gerichtsverfahrens gegen Zivilistei !
— und dazu gehört Dr . Gradnauer — ist vorüber .
Wenn ein militärisches Verfahren sich auch gesetzlich
begründen läßt , so hat doch die Oeffentlichkeit ein
dringendes Recht , die Veranlassung zu erfahren . Sonst wird
die Rechlsunsicherheit ihre Schalten noch weiter , als bisher ,
werien müssen , und statt daß man der Sozialdemokratie Ab -
bruch thut , züchtet man diese Richtung noch mit künstlichen
Mitteln ! Wir möchten daher an die zuständige Stelle das
dringende Ersuchen um Ausklärung richten . Wir fühlen uns
hierzu um so mehr veranlaßr . als erst kürzlich einem Dresdener
Bürger , der nie aktiver Soldat gewesen ist , eine Vorladung
seitens der Militärbehörde zuging , sich in einem Preßprozeß
zu verantworten . Der betreffende Bürger , der zufällig die
Gesetze recht gut kennt , begab sich nach zweimaliger Ladung
aus Neugierde in das betreffende Bureau , wo er von einem
Feldwebel nach seinen Personalien u. a. gefragt wurde . Er
lehnte natürlich jede Auskunst ab und entfernte sich trotz des
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versucht «» l . iikitärische » Protestes . Ein « Beschiverde an das
Kriegsmittisterium war die Folge . Die von dieser Seile er -
theilke Auskunft war jedoch durchaus ungenügend , während
auf eine weitere , auf vollem Rechtsboden befindliche Erklärung
— datirt 17. Juli — eine Antwort überhaupt nicht erfolgte .
Wird dieselbe noch kommen ? Es ist mehr als ein Vierteljahr
darüber vergangen ! Wie der Fall Dr . Gradnauer liegt , läßt
sich zur Zeil noch nicht im Einzelnen beurtheilen . " —

Weiter wird der „Vossischen Zeitung " zu dem Fall
Gradnauer aus Zittau , 27 . Oktober , geschrieben :

„ lieber die in den letzten Tagen bei einem Führer der

hiefigen Sozialdemokraten stattgesundene Haussuchung , sowie
über die Verhaftung mehrerer hiesiger Soldaten , die zweifellos
mit dem Fall Gradnauer in Verbindung stehen , wird jetzt von
angeblich zuverlässiger und gutunterrichteter Seile folgendes
gemeldet : Schon zur Zeit der Reichstagswahlen wurde ein
Soldat hiesiger Garnison , namens Berger , in Haft genommen ,
weil man ein sozialdemokratisches Flugblatt in einem seiner
Röcke vorgefunden hatte . Verger ist damals vom Dresdener

Militärgericht zu mehrwöchentlicher Freiheitsstrafe verurthcilt
worden . Vor seiner Jnhaflirnng soll nun dieser Berger
entweder selbst oder durch Vermittelung ihm bekannter

Sozialdemokraten bei Dr . Gradnauer in Dresden brieflich
angesragr haben , welche Strafe ihn wohl erwarte . Auch soll

bei diesem Briefwechsel , der in die Zeit vor Einberufung
Gradnauer ' s zu einer Reserveübung fällt , von Berger angefragt
worden sein , welche Staaten einen desertirten Soldaten aus -
liefern . Hierauf hat nun Dr . Gradnauer brieflich an einen
Führer der hiesigen Sozialdemokraten geantwortet und auf
diese Fragen Auskunft erlheilt , so gut er es vermochte , jedoch
bat er gleichzeitig den Soldaten Berger dringend ermahnen
lasten , während seiner Dienstzeit die größte Vorsicht zu
beobachten und nichts zu thun , was er später zu bereuen
habe » würde . Dieser Brief des Dr . Gradnauer ist es nun ,
der bei der hier stattgebabtcn Haussuchung beschlagnahmt
wurde . Zur Manöverzeit ist Berger übrigens wieder frei ge -
wesen , auch soll er damals persönlich mit Dr . Gradnauer
verkehrt haben . Ueber die weiteren Verhaftungen in hiesiger
Kaserne ist bis jetzt näheres nicht bekannt geworden . —

Ter „ Rcichsbote " denunzirt heute wacker darauf los .

Das Organ des Stöckerthums schließt seinen Artikel über

den Fall Gradnauer voll Haß mit den Worten :
Man darf nach allem annehmen , daß die sächsische

Militärverwaltung den Fall etwas objektiver und unbeug -
sanier anfassen wird , wie die bayerische den Fall Hofmeister ,
dessen Erledigung uns den peinlichsten Eindruck hinter »
lassen hat .

Woher weiß denn der „Reichsbote " , daß gegen Hof -
meister auch nur das Mindeste vorlag , wie kann das

Pastorcnblatt die im geheimen Gerichtsverfahren urtheilen -
den uniformirten Richter mangelnder Objektivität und Un -

bcngsamkeit zeihen . So lange gegen Gradnauer nicht mehr als bis

jetzt bekannt vorliegt , kann der verbissenste Sozialistentödter das

Verfahren der Militärbehörden nicht begreifen , die Ver -

urthcilung Gradnauer ' s nicht wünschen . Selbst die schärfsten
politischen Gegner Gradnauer ' s in Dresden , dem Wirkungs -
kreise unseres Kollegen , haben loyal zu dem Falle Stellung
genommen , ja selbst die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
hat es bis jetzt an Objektivität nicht fehlen lassen . Desto
schniählicher erscheint uns das Vorgehen des „Reichs -

boten " . —»

Zum Fall Hofmeister . Wie die „ N. Bayr . Landes -

Ztg . " mittheilt , erhält Lieutenant Hofmeister den Abschied
mit Pension bewilligt . „ Die Armeeverwaltung hätte ihn
auf grund der Ergebnisse der Verhandlung einfach mit

schlichtem Abschied ohne Pension entlassen können , wenn sie
aus den strengen Buchstaben des Gesetzes sich gestützt hätte .
Ein Offizier , der noch nicht zehn Jahre gedient hat , hat
im Falle der Unbrauchbarkeit keinen Anspruch auf Pension .
Wenn Herr Hofmeister trotzdem die Pension erhält , so ver -

dankt er das der Auffassung , daß seine nervöse , erregbare
und empfindsame Anlage durch den Dienst beim Regiment
in ungünstiger Art beeinflußt wurde . " —

Zur Gcwerkschaftsfrage . Die Debatte des Partei -
tages über die Stellung der Gewerkschaftsbewegung zur

Sozialdemokratie ist leider so sehr auf das persönliche Ge -

biet hinübergezogen worden , daß sie nicht in vollem Maße
zu der erwünschten Klärung hat führen können . Eins ist
aber erreicht worden : die Zerstörung der Illusion , als ob

die Mehrheit der Parteigenossen , und nanientlich die Mit -

glieder der Parteileitung der Gewerkschaftsbewegung kühl
oder gar feindlich gegenüberstünden . Die Resolution , die

gerade von den angeblichen oder vermeintlichen Gegnern
der Gewerkschaftsbewegung eingebracht , und die von dem

Parteitag in erster Abstimmung mit überwältigender Mehr -
heit , in zweiter Abstimmung einstimmig angenommen war -

den ist , schließt sich genau der von dem Hatte ' schen Parteitag
gefaßten Resolution an und drückt , so weit dies durch
Worte geschehen kann , die lebhafteste Sympathie für die

Gewerkschaftsbewegung aus , und verpflichtet die Partei aufs
energischste zu deren Unterstützung und Förderung .

Nur ein Mißverständniß ist noch zu beseitigen . Im
Laufe der Debatte fiel eine Aenßerung , die verschiedentlich
dahin ausgefaßt wurde , als sollte sie besagen ,
daß die Gewerkschaften mit der immer mehr

sich steigernden Konzentration des Kapitals machtlos und

damit überflüssig werden würden . Diese Auffassung ist eine

durchaus unrichtige . Daß der konzentrirte Großkapitalismus
stärker , und folglich schwerer zu bekämpfen ist als der Klein -

kapitalismus — das unterliegt keinem Zweifel ; allein mit

der wachsenden Konzentration des Kapitalismus wächst auch
das Proletariat und wird auch entsprechend stärker . Hierzu
kommt , daß auch unter der Herrschaft des Großkapitalismus
der Konkurrenzkampf der Kapitalisten unter sich nicht auf -
hört — nur , daß an Stelle der „Kleinen " , die bereits in

einem früheren Stadium aufgezehrt , die „ Großen " treten ,
die von den Größeren ausgezehrt werden . Wir sehen
das jetzt in England , das uns in der ökonomischen
Entwickelung nm mindestens ein Menschenalter voraus ist .
Tie unvermeidlich scheinende Niederlage der Gruben -

a r b e i t e r in ihrem Ricsenstreik ist dort abge -
wendet und in « inen Sieg der Arbeiter verwandelt

, vorden . Und wodurch ? Durch die Fahnenflucht eines

beträchtlichen Thciles der Mitglieder des Unteruehmerver -
bandes . Kleinkapitalisten sind nicht unter ihnen ; der

wenigst reiche ist noch steinreich . Allein die Kleineren unter

den Großen werden bedroht von der Konkurrenz der

Größeren und Größten , die den Streik länger aushalten
können als sie, und nur in der Absicht , sie zu Grunde zu
richten und „aufzuzehren " , den Streik zu verlängern
wünschen . Thatsächlich ist der Unternehmerverband durch
die gewerkschaftlich organisirten Arbeiter gesprengt
worden — ein großartiger Triumph der Gewcrkschafts -
Organisation , der den schlagendsten Beweis dafür liefert ,
daß auch bei der höchsten Entwickelung des Kapitalismus ,

wie sie in der englischen Grubenindustrie zu finden , die ge -

werkschaftliche Organisation eine wirksame , sieg -
bringende Waffe des Proletariats ist . —

Das Ministerium Taaffe soll seine Demission ein -

gereicht haben . Während man früher annahm , daß der

Rücktritt des Ministers Steinbach , des Anregers und Ver -

sassers der Wahlreformvorlage , genügen wird , um die

Opposition zu versöhnen und den Weiterbestand des Mi -

nisteriums zu ermöglichen , scheint nun diese Aussicht ge -
schwunden zu sein . In Wien geht das Gerücht , daß die

Demission des Kabinets angenommen sei. Alle großen
Parteien , die Polen , die Konservativen und die Liberalen ,
Parteien , die sich seit fünfzehn Jahren schroff be -

kämpften , haben sich aufs engste verbunden , um die

Wahtreformvorlage des Grafen Taaffe zu Fall zu bringen .
So haben wir wieder den Beweis für den Satz von der

einen reaktionären Masse . Wir und unsere österreichischen
Genossen werden dem Grafen Taaffe keine Thräne nach -
weinen . Die Wahlreformsrage kann auch nicht mehr ins

Stocken konimen . Dafür sorgt schon genügend die erstarkte
Bruderpartei hinter den schwarz - gelben Grenzpfählen . —

Spieler und Wucherer gedeihen überall in der

Bourgeoisgesellschaft , im Militärstaat wie in der Republik .
Gleichzeitig mit dem Hannoverschen Prozeß , der uns die

vornehmsten Namen in intimer Verbindung mit einer

Gaunerbande aufweist , meldet man aus Paris die Ver -

Haftung des Direktors eines der größten Pariser Spierklubs ,
des sogenannten Betting - Klubs , Bertrand . Die Verhaftung
erfolgte infolge einer Anzeige des Grafen Marcilly , welcher
in dem Klub große Spielverluste erlitten . Bertrand hatte
ihm 80 000 Franks vorgestreckt und sich dafür einen Wechsel
über 230 000 Franks ausstellen lassen . Gleichzeitig mit
Bertrand wurde ein Notar festgenommen , welcher beurkundet

hatte , daß Marcilly die Summe von 230 000 Fr . wirklich
empfangen hätte . —

Arbeiter als Fabrikinspektoren . Der Versuch des

englischen Ministers Asquith , IS Arbeiter zu Fabrik -
inspektoren zu ernennen , hat sich selbst nach Ansicht der

„Vossischen Zeitung " bewährt . Sie haben dazu beigetragen ,
während ihrer sechsmonatigen Amtszeit wesentliche Ucbelstände
im Fabritwesen abzustellen , die sonst unentdeckt geblieben
wären . Der Minister des Innern hat im Hinblick aus
diese Erfolge in seiner letzten Rede die Ernennung von
weiteren Fabrikinspektoren in Aussicht gestellt , die ihre Er -

fahrungen als regelrechte Fabrikarbeiter gesammelt haben .
Auch die weiblichen Fabrikinspettoren , die frilher Arbeiterinnen

gewesen sind , sollen vermehrt werden . —

Tokitsch , der serbische Ministerpräsident , der todtkrank

sein soll , hat seine Stelle niedergelegt . Nach seinem Rück -
tritte dürften die persönlichen Kämpfe innerhalb der
radikalen Partei , welche das Ministerium stützte , wieder

beginnen . —

Zum Charitee - Boykott . Man schreibt uns : Die „Vossische

Zeitung " von heute bring : aus der Feder eines Arztes einen
Artikel , welcher die Ursachen deS gegen die Charitee gerichteten
Boykottes hauptsächlich in der Behandlung der G e -

schlechlsk ranken findet und zum Schluß bemerkt : W a h -
res und Falsches sei in „ unentwirrbarer Ver -
k n ü p f u n g " vorgebracht . Beide Boraussetzungen sind irr -
t h ü in l i ch. — Die Ursachen , welche den Boykott veranlaßt
haben , liegen auf allen Gebieten der Krankenbehandlung ,
und es ist als eine Langmuth der Arbeiterschaft — aus welcher
sich trotz aller gegentheiligen Behauptungen das Krankenmaterial
der Charitee zusammensetzt — zu betrachten , daß sie bisher
zu der unangemessenen Behandlung geschwiegen hat . Jetzt ist
diese Langmuth erschöpft und der Stein ist ins Rolle »

gekommen . Einsender dieses ist ein genauer Kenner der in der

Charitee obwaltenden Verhältnisse und kann dem Herrn
Korrespondenten der „ Vossischen Zeitung " nur empfehlen : Er -

fahrnng , verehrter Herr Doktor , Erfahrung am eigenen
Leibe , und Ihr Urtheil würde sicherlich anders ausfallen .

Uebrigens sei hier die Frage aufgeworfen : Wie lange wird
die Chariiee - Direktion sich noch in Schweigen hüllen ? Sind die

gegen sie erhobenen Anklagen unberechtigt , dann möge sie ant -
worten — andernfalls soll sie sich nicht wundern , wenn ihr
Schweigen nach dem Sprichwort gedeutet wird : gui tacot ,
consentive videtur .

Der Moloch sendet de » Steuerzahlern Griiße . Das
„ Berliner Tageblatt " berichtet : Vor einigen Tagen schlug auf
der dem bekannten Dendrologen Dr . Bolle gehörigen Insel
Scharfenberg im Tegeler See um die Mittagszeit in Gegenwart
der Familie des Oekonom Bergemann und nahe vor dem Wohn -
Hanse des Besitzers ein Artilleriegeschoß vom benachbarten Schieß -
platze mit furchtbarem Getöse und Sausen ein . Aus Reklamation
des Dr . Bolle ist eine militärisdie Deputation auf der Insel er -
schienen , welche den Thatbestand aufgenommen hat . Wäre das
Geschoß in das von Menschen bewohnte Haus eingedrungen , so
halle es schreckliches Unglück anrichten können . Bnld darauf
wurde an der Südspitze von Scharfenberg , Valentins -
werder gegenüber , ein zweites Geschoß , eine ältere Feldgeschütz -
Granale aufgefunden , welche scharf geladen war und ebenfalls
großes Unheil hätte anrichten können , sobald sie , beispiels -
weise beim Grasmähen , an der Zündung von einem Sensen -
schlag getrosscn worden wäre . Ein Artilleriekommando hat dies
zweite Geschoß , ebenfalls ans Reklamation des Dr . Bolle , an
Ort und Stelle vorsichtig gesprengt .

Es wird immer heilerer . Ei » General knallt seinen Pusser
absichtlich auf einen wehrlosen Menschen ab und vom Tegeler
Schießplatz her giebt Moloch »nabfichUich dem harmlosen
Bürgersmann Proben seiner Fähigkeit . Lieb ' Vaterland , magst
ruhig sei ».

Vergrößerung des Victoriaparks . Der Magistrat be -
schloß i » ferner vorgestrigen Sitzung , das Mnncksche Erben -
grundstück an der Lichterselderstraße zur Vergrößerung und
besseren Abrundung des Vicloriaparkes zum Gesammtpreis von
370 00 » M. anzukaufen und eine bezügliche Vorlage sofort an
die Stadtverordneten - Versammlung zu richten . Der Preis stellt
sich auf etwas über 100 M. pro Quadratmeter . Es liegt in der
Absicht , den häßlichen Giebel nach dem Nachbargebände an der
Lichterselderstraße , welches sich fünf Stock hoch erhebt , baulich zu
verdecken , im übrigen aber das sehr bewegte Terrain an den vor -
handenen Park nahe der Wolssschlucht anzuschließen .

Nuigestaltung der Neuen Friedrichstraße . Das Magistrats -
Kollegium hat gestern beschlossen , der Stadtverordneten - Bersamm -
lung ein Projekt zur Umgestaltung der Neuen Friedrichstraße ,
der Rosenstraße und des Eingangs der Klosterstrape mit Wegfall
der Schmalen Gasse vorzulegen . Nach Fertigstellung dieser Um -

gestaltnng würde jene Gegend «ine der Hauptstadt angemessene
und würdigere Gestaltung erhalten .

Das Spielen der Kinder mit Streichhölzern hat wieder
einmal ein Unglück im Gefolge gehabt . Die drei Kinder einer

in der Dachetage des Hauses Jakobykirchstraße 4 wohnenden Frau

setzten heute Mittag gegen 12 Uhr in Abwesenheit ihrer Mutter .

die sie in der Wohnung allein eingeschlossen , durch das
�Spiel

mit Streichhölzern die Wohnung in Brand . Bei der Rückkehr

der Frau stand bereits alles in hellen Flammen ; die Kinder

waren jedoch durch die von der Nachbarschaft alarmirte Feuer -

wehr aus der gefährdeten Wohnung entfernt worden . Das

Feuer hat einen nicht unbeträchtlichen Schaden verursacht , der

durch Versicherung nicht gedeckt ist .

Um ihre ganze Habe gekommen ist ein armes Mädchen

aus der Reise von Treptow a. R. nach Berlin . Am 22. d. M.

lernte die unverehelichte Minna B. auf der Fahrt eine etwa

30 jährige Frau mit dunklem Haar und dicker rother Nase kennen ,
die mit einem schwarzen Cachemirekleid bekleidet war und auch

nach Berlin fuhr . In Alt - Damm mußten sich beide neue Fahr -
karten lösen . Als die Unbekannte bereits in den neuen Zug

eingestiegen und das Gepäck beider untergebracht ,var , setzte sich
der Zug in Bewegung und Minna B. blieb zurück . Ihr Reise -
korb ist hier nicht abgegeben , und es scheint , daß die Fremde ,
die aus Greiffenberg sein wollte , in Berlin einen Onkel ( Schutz -

mann ) besuchen und dann nach Westend fahren wollte , das Ge -

päck an sich genommen hat . Darin befanden sich die ganzen
Habseligkeiten ; die Wäsche ist M. B. bezeichnet .

Berichtigung . Zu dem Schlußsatz der von uns gebrachten
Mittheilung über die Angelegenheit des Rechtsanwalts Dr . Fritz
Friedmann theilt uns Herr Adolf Lindner , Jägerstr . 10 , be-

richtigend mit . daß der bekannte Börsenspekulant Arendt nicht
sein intimer Freund , sondern sein intimer Feind sei . Wir

fügen dieser Mittheilung hinzu , daß die unrichtige Qualifizirung
des genannten Herrn durch einen Druckfehler unsererseits ver -

schuldet ist .

Polizeibericht . Am 27 . d. MtS . Nachmittags sprang eine
in Wochen liegende Frau aus einem Fenster ihrer . im dritten
Stock des Hauses Pankstr . 32b belegenen Wohnung aus den Hof
hinab und ' erlitt schwere innere Verletzungen . — " Im Laufe des

Tages fanden drei Brände statt .

Geritltks - - Zsttutrg :
Der Bergarbeiter - Krawall auf der Grube „ Centrum "

zwischen Schcnkendorf und Königs - Wusterhausen welcher am
1. Juli v. I . entstand , beschäftigte am Sonnaben . d das Schwur -
gericht beim Landgericht II . Auf der Anklagebrmk standen sechs
Bergarbeiter , sechs weitere Angeklagte waren nicht erschienen .
Dieselben haben aus ihrer Heimath im Waldenburger Kreise an
den Gerichtshof telegraphirl , daß sie nur dann zur Haupt »'
Verhandlung kommen könnten , wenn sie Reisegeld erhielten oder
auf Staatskosten hierher befördert würden . Der letztere
Theil des Wunsches wurde sofort nach Beginn der
heutigen Hauptverhandlung gebilligt , auf Antrag des Staats -
anwalts wurde beschlossen , die Sache der anwesenden Angeklagten
von der der nicht anwesenden zu trennen und dieselben ach » Tage
vor der nächsten Verhandlung zu verhaften . Im Monat
Juni v. I . tauchten zwei Vertreter der Grube „ Zentrum " in der
Gegend von Waldenburg i. Schi , auf , welche Bergarbeiter , Häuer ,
Schlepper und Gruben - Hand werker für hier zu werben suchten .
Es kam schließlich eine Versammlung zustande , in welcher der
Betriebsinspektor Kimeß und der Steiger Gürtler die hie -
sigen Ärbeits - Berhältnisse in günstigstem
Lichte darzustellen suchten . Den Schleppern , Häuern
und Handwerkern wurden 3 Mark , 3,30 Mark und 4 Mark
Tageslohn versprochen . Das Reisegeld sollte vorgeschossen
und nur dann in Abzug gebracht werden , wen » die Arbeit
des Betreffenden bald abgebrochen würde . Den Angeworbenen
wurde zwar gesagt , daß die Grube etwas naß sei und sie sich
mit wasserdichten Kleidern und Stiefeln versehen sollten , doch
wurde gleichzeitig zugesagt , daß die . Bergleute , welche nicht im
Besitze wasserdichter Ausrüstung wären , solche von der Grube
auf Abzahlung bekommen könnten . Infolge dieser
Zusage kamen 72 Bergleute von Waldenburg nach Schenkendorf ,
die aber zum großen Theil nicht länger als zwei Tage arbeiteten ,
weil die thatsächlichen Verhältnisse den ihnen
vorgezeigten Bildern nicht entsprachen . Die
Grnbe war nässer , als wie erwartet , das Versprechen der
Lieferung wasserdichten Zeuges , welches die Ab -
gesandten ob mit oder ohne Zustimmung der Zentralverwaltung
geben , wurde von dieser nicht anerkannt , erst kam es zum
Streit niit einzelnen Arbeitern , darauf hörten mindestens 30 Mann
auf der Stelle auf , sie schickten eine Deputation an den im Zechen -
Hanse befindlichen Grubendirektor Blume , dieser soll die Depu -
tation mit Schimpfworten wie „ schlesische Vagabo n den ! "
„ Lumpenpack ! " „s ch l e s i s ch e s Gesindel ! " u. s. w.
empfangen haben und als der Sprecher der Deputation , Gruben »
maurer Eichholz , sich darauf berief , seinem Kaiser gedient zu
haben , soll er am Halse gefaßt und geschlagen
worden sein , worauf er hinausgeworfen wurde .
Die Grubenbeamten bestritten zwar die Richtigkeit dieser
Darstellung , indessen gab doch das Hinauswerfen des
Eichholz das Signal zu einem Sturme auf das

Zechenhaus . Ein Theil der erregten Arbeiter stürmte in
das Bureau , ein anderer Theil schlug die Fensterscheiben ein und
eröffnete ein Bombardement mit Kohlenstücken und Steinen . Die
Grubenbeamten vertheidigten sich mit Hilfe ansässtger Arbeiter
so gut es ging . Nach den umliegenden Ortschaften wurden Tele -
gramme nm der Bitte um polizeiliche Hilfe gesandt . In Zossen
waren die Gendarmen des Kreises gerade zur „ Kommnnikatton "
versammelt . Vier Berittene jagten im Karriere nach der Grube
und dämpften den Aufstand . 23 Mann wurden verhaftet , 12 jedoch
nur unter Anklage gestellt . Die Beweisaufnahme ergab , daß
die Grube wirklich „ etwas naß " war . Stellenweise standen die
Arbeiter bis an die Knie im Wasser , und wurden dieselben auch
von oben her so angefeuchtet , daß sie nach kurzer Zeit voll -
ständig durchnäßt waren . ( Der Ge werberath , der die
Verhältnisse in der Grube kennen müßte .
war zur Hauptverhandlung nicht gelade n. ) '
Nach dem Veroikt der Geschworenen wurden die Angeklagten
theils des schweren , thcils des einfachen Lanfriedensbruchs
schuldig befunden , dreien wurden mildernde Umstände bewilligt .
Das Urtheil lautete auf 4 Monate bis 1 Jahr 3 Monate Ge -
fängniß .

Wer saß auf der Anklagebank der öffentlichen Meinung ?
Die armen Bergarbeiter , die frivol unter falschen Vorspiegelungen
nach der Grube Zentrum gelockt worden waren und , als sie sich
in fast allen Versprechungen getäuscht und obendrein höhnisch
und roh behandelt sahen , in erklärlicher Zornesaufwallung die
bedauerlichen Exzesse begingen ? Oder die Herren , die
leichten Herzens die Veranlassung gaben , daß die Bergleute
in dem festen Glauben , ihre Lage zu verbessern , aus der Heimath
fortzogcn und nun an ihrer neuen Arbeitsstätte sich in allem ent -
täuscht fanden ? Die Antwort braucht nicht gegeben zu werden .

Die Geschworenen walteten ihres Amtes nach dem Buchstaben
des Gesetzes , und die heutige Gesellschaftsordnung , verkörpert in dem
Grubendirektor , feiert wieder einmal einer ihrer schönsten Triumphe .
Sechs unglückliche Bergarbeiter sinnen aber im Gefängniß
darüber nach , wie Weib und Kind mährend ihrer langen Ver -
lassenheit zu Brot konimen und sechs weitere Bergarbeiter gehen
dem gleichen Schicksal entgegen . Die heutige Gesellschafts -
ordnung aber wie gesagt , legt sich beruhigt zu Bett «.

VvUflt äffen vee Dedakkton .
H. Z. Wenn Ihnen das Geld bedingungslos geliehen wor -

den ist , so kann es jederzeit eingeklagt werden . Vereine der von
Ihnen bezeichneten Art brauchen nicht angemeldet zu werden .
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Theater .
Sonntag , den 29 . Oktober .

Gpernhaus . Mar « . Die Puppen¬
fee . Bajazzi .

Montag : Der Ring des Nibelungen .
Kchanspiellsans . Das Käthchen von

von Heilbronn .
Montag : Natalie .

Deutsches Theater . Man sagt .
Montag : Götz von Verlichingen .

Kerliuer Theater . Chic .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Zesstng - Theater . Mauerblümchen .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Lriedrich - zvillietmktädt . Theater .
Freund Felix .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Malluer - Theater . Jägerblut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Uestdenz Theater . System Ribadier .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neues Theater . Jugend .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Central - Theater . Berliner Vollblut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph CrnK - Theater . Charley ' s

Tante . Vorher : Die Bajazzi .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

UiKtoria - Theater . Die sieben Raben .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Alerand erptah - Theater . Buckel -

Hans .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Lehmann auf
der Weltausstellung in Chicago .
Vorher : Die juten Flinten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten - Vor -

stellung .
Neichshallen Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten »

Vorstellung .
Kaufmann ' « UariStt . Spezialitäten -

Vorstellung .

National ' Theater .
Große Frankfurterstraße 132 .

Doppelvorstellung zu eins . Preisen .
Sensationelle Novität !

Lehmann auf der Weltaus -

stellung in Chicago .
Große Ausstattungsposse mit Gesang
und Tanz in ö Akten von Eugen
P r u d e n s. Kouplets v. L i n d e r e r.

Musik von Adolph W i e d e ck e.
Regie : Max Samft .

Vorher :
Di « juten Flinten oder : Hirsch in

der Tanrftnnde .
Posie in 1 Akt von R. I . Anders .

Musik von verschiedenen Komponisten .
Regie : Max S a m st.

Kasseneröffnung 5 Uhr . Anfang der

�Abendvorstellung 7i/z Uhr .
Mittags 12 Uhr :

Volksvorstellungs - Matinee zu be -
deutend ermäßigten Preisen :
Der Trompeter von Säkkingen .
Romantisches Zaubermärchen mit sieben

Bildern . Regie : Hummel .
Morgen : Lehmann ans der Welt -

ausstellung in Chicago . Vorher : Die

juten Flinten .

Adolph Ernst ■ Theater .

Charley s Tante .
Schwank in 3Aktenv . Lrandon Thomas .

Vorher :

Dir Kajam .
Parodistische Posse mit Gesang in 1 Akt
v. Ed. <laoolison und Benno Jacobson .

In Szene gesetzt von Moiph Ernst .
Anfang 7i/2 Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Leutra ! - Theater .
Alte Jakobstraße 39 .

Norletzte Sonntags - Aufführung .
Zum 61 . Male :

KerUner Vollblut .
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten .

Im 3. Akte : Bajazzi - Parodie ,
vorgetragen von Josepbine Bora und

Herrn Carl Meissner .

Anfang : 71/2 Uhr .
Morgen : Krrliner Uollbint .

Eaufmann ' s Variete
Stadtbahn - Station Alezanderplatz

Täglich s Gross . Concert .
Sprrialitätrn - Norstrllung

von nur Künstlern I . Ranges .
Vinns Truppe , Elite » Akrobalen
( 6 Personen ) . Familie Kraensel ,
russisches Orchester ( 6 Personen ) .

tcäulein Hedwig Harga , Kostnm -
oubrette . PanlKrugeler , Gesang -

Humorist . Fratelli Bozza , italien .
musikalische Steinsetzer und Köche .
Signorita Lnisade Siro , italie¬
nische Kostüm - Soubrette .
Eassenöffnnng : Sonntags 5 Uhr ,
Anfang 6 Uhr ; Wochentags 7 Uhr ,
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

A. Zimmermann .

Casian ' s
Panogiticum .

5 Weltberühmte AusßelluW g
von Wachsftgurrn und Gruppen .

Illustonen . Irrgarten .
Schreckenskammer .

Passage-
kaaoptivum .
Soeden llus OdiellAo

eiiixetroffell :

Der blliüe MilN.
Die Ajsenbllme .

11 - 1 Uhr . 4 - 9 Uhr .

PÄ ' S MUSEUM
Friedrichstrahe 65a , Ecke Mohrenstraße .

darunter der
Schußkanal der

Kugeln des

fünf Körper
Geöffnet von früh 9 —10 Uhr Abends

für erwachfene Herren .

Dilllßügll . Kcita�Ilimtttag .
Sntrce SO Ptg .

Viel Neues.

American - Theater .
Nen ! Zwerchfellerschütternd ! Nen !

Die Gründung Roms
tu der Möckernstrafze ,

oder :

Die Rache �
des m

Gänserichs .
Hochkam . Burleske

von Gsrar Wagner .
Parodie I Ulli ! Humor i

Austr. sümmtl. Spezialitüteu .
Ans . Wchtg . 7Vs Uhr . Sonnt . 6Vs Uhr .

„ TsnssouvV " ,
Eoitbusersir . 4 a.

Jede » Sonntag und Donnerstag :

Stettinep

» .

Anfang

Sonntags

7 Uhr .

Zum Schluß :

Miele ,
die

. kalte Mamsell .
Ensemble von M eysel .

Lntnoe SV ? f .

Morgen , Montag , den 30 . Oktober :
Soiree in der Vikioria - Branerei .

■ ■ Alcazar .
Dresdenerstr . 52/53 ( City - Paff . )
Schönste und billigste Sehens -

Würdigkeit der Residenz !
Spezialitäten I. Banges !

Ue » ! Novität I De « :

Mneipp II ,
oder :

Das Blumengretel von Nieder -
Schönhausen .

. I Wochentags 71/2 Uhr .
Anfang - J Sonntags 6 Uhr .

Entree Wochentags 15 Pf .
-

R. Winkler . I

ratweil ' sche

Bierhallen
Kommandante » str . 77 —79 .

Täglich von 5 Uhr ab :
Grosses Frei - Concert .
Soireen der Leipziger Sänger vom

Kryltall - Nalalt .
Anf . Wochent . T1/, Uhr . Entree 15 Pf . ,
reservirt 30 Pf . Anf . Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . , reservirt 50 Pf .
Ancrksnut gute KOche «

Säle
für Festlichkeiten n. Versammlungen .
3 Kegelbahnen , 6 Bill . , pr . Sld . 60Pf .
Programm unentgeltlich . Carl Hoch .

Moritz ,
Etnblissomcnt

Moritz -
� Bnggenhagen . ? Inö

Täglich : Gr . Inslrnmental - Konzert .
Gr . Frnhltncks - « . Wittagstifch .
Spezial - Ausschank von Dahenhofer

Lagerbier , hell und dunkel .
An den Wochentagen findet das

Konzert in den unteren Reitaurations -
räumen , Entree 10 Pf . , Sonntag in
dem oberen Saal , Enrree 25 Pf . ) statt .
Säle für Versammlungen . Kommerse ,

_ Festlichkeiten ; c. _

Vereinssp . verkauft Poeschel , Mehner¬
straße 15/16 , 3 Tr . 2874b

Unserm Sangesbruder
August Hanisch

zn seinem heutigen Wiegenfeste die

herzlichste Gratulation . 2832b
Die Mitglieder des Gesangvereins der

Metallarbeiter „ Osten " .

Todes Anzeige .
Freilag Nachmittag verschied nach

schwerem Leiden �er Schriftsetzer

Ewald Krug
im 40 . Lebensjahre . 2391b

Die Beerdigung findet Montag Nach -
mittag 5 Uhr von der Leichenhalle des

Emmaus - Kirchhofes aus statt .
Die Hinterbliebenen .

Vödes �navlgs .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten hierdurch die traurige Nach -
richt , daß mein lieber Mann , der

Zeugschmidt
Wilhelm Drömert ,

am Freitag , lden 27 . Oktober , nach
kurzen Leiden verschieden ist . Um

stilles Beileid bitten 291öb
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 29 . Oktober , Nachm , 4 Uhr , vom

Trauerhause Straßburgerstr . 13 aus

nach dem katholischen Kirchhof , Weißen -
see , statt .

Allen Freunden und Bekannten zur
Nachricht , daß meine liebe Frau

Louise Köppen
am 27 . d. Mts . nach kurzem aber

schweren Leiden sanft entschlafen ist .
Die Beerdigung findet Montag Nach -

mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Andreas - Kirchhofes ( Wilhelmsberg )
aus statt . 2396b

Der trauernde Gatte Gustav Köppen ,
Klavierarbeiter .

Garde -

Ansan !
Kinder

Aktien -

krauere i

Friedrichs -

hain

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

Große «

Konzert
der Kapelle des

Königin Augusta -
Grenadier - Regiments Nr . 4

( Coblenz ) . 50401 ,

4V2 Uhr . Eintritt 30 Pf .
rei . Programm unentgeltlich .

KSocIk - Brauerei
Temprlhofer Kerg . [ 484M

Smtllg , Den 29» UM :

Militar - Conrert »
ausgeführt v. d. Kapelle des Königin
Glifabeth - Rrgiments unter persön¬
licher Leitung des Kapellmeisters Herrn

Otto Brinkmann ,
Anfang 5 Uhr . Gntre « 30 Ufg .
Diese Concerte finden jed . Sonntag statt .

1 Concordia-Festsäle
C. Saeger ,

64 . Andreaastraste 64 .

Sente , Sonntag ;

64/ii Großes

Znftuuleutlil-Kouzert.
Nach dem Konzert :

Urosser Lall .
2 Orchester .

Anfang 5 Chr . Entree 30 Pf .

Nene Welt .
Hafen Haide U r . 108 —114 .

Jeden Sonntag :

Auftreten von Elite *

Spezialitäten .
Grosser Ball .

Näheres an den Plakaten .
Vereinen und Gesellschaften stehen

die Wintcrsäle mit Theaterbühne des
Etablissements Neue Welt unter den
vortheilhastesten Bedingungen zur Ver¬
fügung . 2612d '

Alexander Bau .

Gründer s Festsäle
( fpOher Mündt )

Röpenickerstrasse 100 .
An größere Vereine gebe auch Sonn¬
abends meinen größten Saal sür

Bälle ab .
NB. Meine 5 Aereins - Säle von 50 bis

200 Personen halte ich Vereinen , Gesell -
schaslen w. bestens empfohlen . 41311 ,

�ldr6eht ' 8 Ball - Laal
Hemelerstrasse 67 .

Empfiehlt seinen Saal , 400 Pers .
fassend , zu Versammlungen und allen
Festlichkeiten . Einige Sonnabende und
Todtensonntag noch frei . 4605L *

Ache öptlide ZMversWinlW
für Manner und Frauen

vonnerstag , 2. November , bei Lnggenhagen , Moritzplatz .
Tages - Ordnung :

1 . Bericht des geschäfts führenden Ausschusses der

GewerkLchatts - RommiSLion über die Verhandlungen mit

Herrn A. Lnbasch .
2. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Dr . BnillO SchOenlüIlk

über : . . Wie steuert die Kerliner Arbeiterschaft der Sktaoerei der

Angestellten in den Großmagaziueu ? "
3. Diskussion . 213/13

Oer xeseiilittsMdrenSe Anssclinss der Gewerkschafts - Koinmission .

I . 21, : Hermann Faber , Rosenstraße 23 .

Kommunalwähler - Versammlung
für den 1. , 3 . und 4 . Kommunal - Wahlbezirk

am Montag , de » 30 . Oktober , Abends 8�/ , Uhr ,
im Lokale des Herrn Röllig , Ueue Friedrich - Straße Ur . 44 .

Tages - Ordnung :
1. Die Bourgeoistemehrheit des rothen Hauses und weshalb betheiligen

wir uns an den Kommunalwahlen 1 Referent : Genosse Angnst Taeterow .
2. Diskussion .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
394/15 Bas sozialdemokratische Wahlkomitee .

Deffentliche Wähler - Versammlung
für den 22. nnl) 23. KMillMl-Wahlbezirk

am Dienstag , den 31 . Gktober , Abend » 8Va Uhr » im Lokale des

Herrn « aase , Große Frankfnrterstraste 117 .
Tages - Ordnung :

Die bevorstehenden Kommunalwahlen . Referenten die beiden Kandidaten
der oben genannten Bezirke , der Bildhauer Genoffe Paul Dupont und der
Maurer Pi - itz Wilke .

Es ist Pflicht eines jeden Wählers in dieser Versammlung zu erscheinen .
NM " Die Wählerlisten liegen in der Versammlung zur Einsicht aus .

394/14 Bas Komitee .

CoziMmlikrllWtt ÜlflitutiuiiSfltili für den Sftcn Berlins .
Sonntag , den SO . Oktober , Abends 6>/s Uhr ,

im Lokale „ Znm Freischük " , Fruchtstraße 36a ( oberer Saal ) :

Grofie öffentliche

Verslllnmlnngstr Franen n. Miinner.
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen Br . Weyl über : „Heirath und Ehe " . 2. Dis -

kussion . — Nach der Versammlung :

MM " Geselliges Beisammensein und Tanz . WG
Emree 10 Pf . 2795b

_ Der Einberufer .

OeffentUche Uersammlung
all » m Tapezirer - Gewerbe besWigteu Ptrsonen

( Gehilfen , Näherinnen n . f . m. )
am Montag , den 30 . ( Oktober , Abend » SVa Uhr , dei O o l h

Alt - Jakobstr . 7S .
" Tages - Ordnung :

1. Das Verhalten der Berliner Tapezirer - Gehilfenschaft bei eventuellen

Arbeitseinstellungen . 2. Abrechnung der Agitationskommission . 3. Bericht
der Arbeitsvermiltlungs - Kommission .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht ' 2785b

Die Agitatiouskommifston der Tapezirer Kerlin « « . Umgegend .

Achtung ! Vergolrlsr . Achtung !

Große öffentliche Versammlung
aller im Verpüwgeroer &e beDst. Arbeiter n . Arbeiterillneu

am Montag , den 30 . Oktober » Abends S' /e Uhr ,
im Lokale des Herrn Philipp , Uofrnthalerstraste Ur . 38 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .

2. Diskussion . 3. Ersatzwahl der Lohnkommission . 4. Bericht des Delegirtcn der

Gewerkschafts - Kommission . 5. Verschiedenes .

_
Die Agitations - Kommission .

MF " Der wichtigen Tagesordnung halber ist das Erscheinen Aller
dringend nöthig . 358/14

Verein zur Regelung der gewerblichen
Verhältnisse der Töpfer u . Berufsgenossen

Sertins und iltttitfafttfr »

Dienstag , Abends 6 Uhr , tut Lokale des Herr « Joel »
Andreasstr . 21 :

WM " Ocil ' nminlmta " WZ
Tages - Ordnung :

1. Die jetzige Lage unseres Fensterstreiks und weitere Stellungnahme
zu demselben .

2. Gewerkschaftliches . 325/15
Um zahlreiche Betheiligung ersucht Der Darstand .

Grosse öffentliche

Generalversammlung der Maurer u . Putzer Berlins
am Sonntag , den 5 . Uovember , Dorm . 10 >/s Uhr ,

im Lokale dro Herrn GrOndei - ( früher Hnndt ) , Kopnickerstr . 100 .
Tages - Ordnung :

I . Die Gewerkschaftsbewegung und die Beschlüsse des Kölner Partei -
tages . Referent : Reichstags - Abgcordneter Ida » Sohippel . 2. Diskusston .
3. Berichterstattung der Delegirten von der Gewerkschafts - Kommission und
Neuwahl derselben . 4. Gewerkschaftliches .

Zu dieser Versammlung sind alle Gewerkschaften hiermit freundlichst
eingeladen . Bie Vertrauensmänner der deutschen Maurer .
243/20 H. Schlgolski . F. Gräschke .

Achtung ! Moabit . Achtung !
Sonnabend , den 4 . November , im großen Saal « der , » Kronen -

Lirauerei " , Alt - Moabit : 2864b

Stiftungs - Fest
der Filiale Moabit ( Beutscher Wagenbauer )

verbunden mit humoristischen Torträgen und grossem Festball . Anf . 8 Uhr .
Zu regem Besuch ladet ein Da « Komitee .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin LVV. . Beuthstraße 2. Hierin zwei Beilage »



zum „Vorwärts " Berliner VolksblM
llv . 355 . Sonntag , den 39 . Oktober 1893 . 10 . Ilchrg .

Velvteikng
der SoziatookrMen Partei ZeMlaads .

Sechster VerhandlungStag .

Köln , 23, Oktober .

VormittagSfitznng .
Der Vorsitzende Singer eröffnet die Sitzung um Wi Uhr ,
Es wird die Berathung der Anträge zur Organisation

fortgesetzt .
Parteigenossen in O st r o w o beantragen : „ Hinter Z 13

des Organisalionsstatuts folgenden § 13a einzuschalten : „ Aach
Ablauf de : Aemter der Vorsitzenden , Schriftführer , und des
Kassirers dürfen böchstens drei von den mit diesen Aemtern be-
traut gewesenen Parteigenossen in die neue Parteileitung gewählt
werden . Kein Parteigenosse darf dem Parteivorsiand ohne Unter -

breckzung länger als zwei aufeinander folgende Jahre hindurch
angehören . Von den fünf für ein Geschäftsfahr mit den Aemtern
der Vorsitzenden , Schriftführer oder des Kassirers betrauten Partei -
genossen dürfen nicht mehr als drei in einem anderen Geschäftsjahr in
die Parteileitung gewählt werden . Von den 7 Kontrolleuren dürfen
unch Ablauf eines Geschäftsjahres nicht mehr als 4 wieder .

gewählt werden . Kein Parteigenosse darf das Amt eines Kon .
lrolleurs ohne Unterbrechung länger als 2 aufeinander folgende
Jahre hindurch innehaben . "

Schulze - Bernburg begründet diesen Antrag im Auftrag
der Antragsteller . Er weist auf die Gefahren des Bureaukratis -
mus hin . Es sei undemokratisch , die Parteileitung in denselben
Händen zu lassen .

Keßler - Berlin tritt dem Antrag entgegen . Die Mitglieder
der Parteileitung hätten sich ihre Stellung durch langjährige
Thätigkeit verdient . Wenn wir hier in die Luft flögen oder der

Parteivorstand ertrinken würde , so würde die sozialdemokratische
Partei natürlich auch ruhig fortbestehen . Aber demokratisch
dürfe nicht gleichbedeutend mit unpraktisch sein . Wenn auch
Bebel . Auer , Liebknecht , Singer u. s. w. die Leitung der Partei
nicht formell übertragen würde , sie würden sie doch thatsächlich
leiten . Mechanisch ließen sich die Dinge nicht regeln . Eine ge -
wisse Autorität sei nothwendig .

Schoenlank - Berlin : Ter Vorschlag sei undurchführbar .
sein Grundgedanke aber sehr gesund . Vielleicht ließe sich eine

Kommission wählen , die den Auftrag erhielte , bestimmte Vor -

schläge für den nächsten Parteitag auszuarbeiten . An den

jungen Nachwuchs müsse gedacht werden und daran , bei Zeiten
für geschäftskundige Leute zu sorgen .

Opisicius spricht sich gleichfalls gegen den Autrag aus .

Singer tritt der Auffassung entgegen , als läge in dem

Antrag irgend ein Mißtrauen gegen die jetzige Parteileitung .
Es handele sich um eine prinzipielle Frage .

Liebknecht : Tie Fraktion habe früher auch den Versuch
gemacht , die Präsidialsührung der Reihe nach herumgehen zu
lassen . Dabei sei sie aber so hereingefallen , daß sie bald davon

abgekommen sei . Das Korrektiv gegen bureaukratischen Forma -
lismus , der etwa einreißen könnte , sei die jährliche Wahl .
Gute Dienste für die Partei seien kein Grund zum Personen -
kultus , aber auch kein Grund , die tüchtigsten Leute von der

Leitung der Geschäfte fernzuhalten . ( Beifall )
S l o m k e - Bielefeld spricht sich gegen den Antrag aus .

Durch die alljährliche Wabl haben wir es ja in der Hand , die -

jenigen , die uns nicht passen , durchfallen zu lassen . Zu Kon -
trolleuren sollten auch jüngere Leute gewählt werden , um die

Technik der Verwaltung kennen zu lernen .
Tie Diskussion wird geschlossen und über den Antrag zur

Tagesordnung geschritten .
Es folgt Antrag 22 : Parteigenossen in Hornberg i. B. :

Ten Vertrauensmännern der Partei resp . den Wahlvereins - Vor -
ständen ein Exemplar des Zentralorgans „ Vorwärts " gratis aus
allgemeine Parteikosten zuzustellen .

Der Antrag wird von S u s k o p f - Hornberg begründet und
von Fell - Leipzig bekämpft , der es für einfacher hält , wenn die
Genossen am Orte die Kosten des Abonnenients aufbringen .
Denselben Standpunkt vertritt M e tz n e r - Berlin . Auch Auer
bittet von der Annahme abzusehen , da die Schwierigkeit über -

sehen werde , daß die Vertrauensmänner beständig wechseln .
I o e st - Mainz wendet sich gleichfalls dagegen .

Ter Antrag wird durch Uebergang zur Tagesordnung er -

ledigt .
Es folgt die Gruppe der „ Allgemeinen Anträge " . Bei einer

Reihe von Anträge » reicht die Unterstützung nicht aus ; sie kommen

also nicht zur Verhandlung .
23. Agitationskommission für Schlesien und Posen :
1. I » allen Provinzen und Laudestheilen mit vorwiegend

ländlicher Bevölkerung sind Agitationskomitees zu wählen , deren

Aufgabe es ist , die Bewegung im allgemeinen , sowie ganz be -
sonders in denjenigen Kreisen in zweckentsprechender Weise zu
fördern , wo bisher die Partei nur vereinzelte Anhänger hat .
Die Wahl der Kommissionen hat auf den Provinzial - und Landes -

Parteitagen zu erfolgen .
2. Die Kommisstonen haben alljährlich dem Parteivorsiand

Bericht zu erstatten . Im Bericht sind anzuführen : a ) die Durch¬
schnittslöhne der Dienstboten , Tagelöhner und Frauen , die ge -
zahlt werden in einzelnen Kreisen ; b) die Natural - und sonstigen
Leistungen an das Gesinde und c) die Schlafstellen und Woh -
nungszustände der Dienstboten , Tagelöhner und Häusler .

3. Der Parteivorsland ist verpflichtet , auf Antrag der Kom -
Missionen dieselben materiell zu unterstützen . Unlerstützungs -
antrage müsse » von den Vertrauenspersonen derjenigen Orte ,
wo die Kommissionen ihren Sitz haben , begutachtet und besür -
worter sein .

Ter Antrag wird von Tietze - Breslau begründet und zwar
Mit dem Vortheil für die Agitation , den er bringe .

G e r l a ch - Halberstadt . unterstützt den Antrag gleichfalls .
Schoenlank - Berlin hält es aus technische » und persön -

lichen Schwierigkeiten für unmöglich , mehr zu thun,�als den In -
halt des Antrages den Wahlkreisen zur Berücksichtigung zu
empfehlen . Diesen Standpunkt vertritt auch Bebel .

Nach weiterer Debatte wird der Antrag dem Parteivorstande
zur Berücksichtigung überwiesen .

Antrag 23 . Parteigenossen des 11. sächsischen Wahlkreises :
Von den einzelnen Agitalionsbezirken sollen in Zukunft schriftliche
Ueoersichten über Stand , Thätigkeit , Fortschritte und sonstige
wichtige Verhältnisse der Partei in den betr . Bezirken an das
Bureau des Parteitages eingesendet und das Wichtigste aus diesen

Uebersichten soll in den Protokollen der Parteitage entsprechend
zusammengestellt werden .

Der Antrag wird von Diehl - Dresden begründet .
H e y m a n n - Berlin : Eine Uebersicht über die Entwicklung

der Partei sei ein Vedürsniß . Die Berichte könnten aber nicht
an das Bureau des Parteitages , das nur während der Tagung
vorhanden sei , sondern müßten an die Redaktion des Zentral -
Wochenblattes gesandt werden . Redner stellt ein bez. Amendement .

Antrag 23 wird nnt dem Amendement Hetzmann dem Partei -
vorstand zur Erwägung überreicht .

Es folgt nun die Gruppe der Resolutionen :
Ivo . Parteigenossen in Brüssel : Die Taktik , welche in

letzter Zeit in der deutschen Sozialdemokratie üblich ist , wird
von uns als unrichtig angesehen , indem man allen rechtsstehenden
Elementen den weitesten Spielraum läßt , dagegen alle radikaleren

Genossen rücksichtslos terrorisirt , wie die Vorgänge in Zürich be -

weisen . Wir sprechen unser Mißfallen über den von deutscher
Seile in Zürich in Szene gesetzten Ausschluß der anarchistischen
und unabhängigen Delegirten aus .

Bebel beantragt Uebergang zur Tagesordnung als Aus -
druck der Nichtachtung . Der Parteitag beschließt demgemäß .

Antrag 102 . Parteigenossen des Wahlkreises Teltow - Beeskow -

Charloltenburg : Die Parteigenossen allerorts werden aufgefordert ,
sich in Versammlungen , Vereinen und Privalkreisen , unter mög -
lichster Einfchränkung der zu geselligen Zwecken dienenden Vereine ,
die eingehende Erörterung aller das Geineinwahl berührenden
Fragen angelegen sein zu lassen , da sie ein wirksames Mittel ist
zur gesunden Fortentwickelung des Parteilebens , sowie zur Heran -
bildung frischer Kräfte für die Propaganda unserer Ideen . —

findet nicht die nölhige Unterstützung , um zur Debatte gestellt zu
werden .

Auch zu weiteren Resolutionen reicht die Unterstützung
nicht aus .

Katzen st ein und Genossen beantragen :
„1. Es ist ein unentziehbares Recht eines jeden

Menschen , in dem freien Gebrauch seiner Muttersprache und
der Ausbildung in derselben nicht gehindert , sondern von der

Staatsverwaltung gefördert zu werden . Die gegenwärtigen
Rechtsverhältnisse der nichtdenlschen Nationalitäten des deutschen
Reiches widersprechen diesem Grundsatze durchaus . Sie
sind im Interesse der ausgebeuteten Volksmasse , sowie aus
Gründen politischer Natur dringend abhilfebedürftig . Der Partei .
tag verlangt daher : Daß das Recht aus den Gebrauch der
Muttersprache allen Reichsangehörigen ungeschmälert zugestanden
und verfassungsmäßig , unter Anerkennung des Deutschen als
Amtssprache , die Sprache , deren sich die nichtdentsche Bevölkerung
eines Bezirkes bedient , als gleichberechtigte Unterrichts - und Ge -
richtssprache anerkannt werde . Die Reichstags - Fraktion wird

beauftragt , die entsprechenden Anträge zur Reichsverfassung und

zum Gerichtsverfafsungsgesetze zu stellen und eine dahin zielende
Agitation zu entfalten .

2. Der Parteivorstand wird aufgefordert , die Frage einer
die Erwerbslosigkeit jeder Art betreffenden Reichsversicherung zu
prüfen und dem nächsten Parteitage darüber zu berichten und
Vorschläge zu machen . "

Zunächst wird über Theil 1 verhandelt .
N i k u l s k i - Berlin überbringt den Dank der polnischen

Partei an die deutsche Sozialdemokratie . Politische und taktische
Gründe »lachten die Gründung einer besondern polnischen sozial -
demokratischen Partei Deutschlands nothwendig . Er bittet den
Antrag Katzenstein , der auch den Polen ein Agitationsmittel
biete , anzunehmen .

Bebel : Gegen den Inhalt des Antrages ist nichts zu sagen .
Aber wir müsse » aussprechen , daß genau auf demselben Stand -
punkt auch die Vertreter der bürgerlichen Parteien aus den be-
treffenden Bezirken stehen . Er bringt nichts spezifisch Sozial -
demokratisches .

Katzen st ein : Die deutsche Sozialdemokratie hat von
jeher die Gleichberechtigung der Nationalitäten anerkannt . Das
soll nun auch in einer "Resolution ausgesprochen werden .

Der Antrag ( Theil eins ) wird der Fraktion zur Erwägung
überwiesen .

Theil 2 wird von
Katzen st ein begründet : Wir haben nicht blas revoln -

tionäre Propaganda zu treiben , sondern auch diejenigen Maß
regeln zu verlangen und zu unterstützen , die unter den heutigen
Verhältnissen bereits eine Besserung der Lage des Arbeiters be-
deuten . Die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit ist kein Unding
Die bürgerliche Gesellschaft hat doch die Armenpflege . Ihre
reichsgesetzliche Regelung wird sich nicht lange mehr aufschieden
lassen . Bei dieser einheitlichen Regelung müßten die Arbeiter
sich die Mitwirkung sichern . Redner kommt aus Bebel ' s Aus .
Dan et vom „ sozialdemokratischen Wadelstrüinpflerthum " und vom
„ Pilgerzug nach Frankfurt " zurück und bestreitet , daß sie zu
treffend sind .

Bebel erklärt sich gegen den Antrag . Von seinen Aus -
drücken könne er nicht «in Wort zurücknehmen . Von denjenigen ,
die nach Frankfurt gegangen seien , treffe Legien und andere
nicht der Vorwurf , gegen die Prinzipien der Partei verstoßen zu
haben , wenn aber Kloß - Stuttgart dort an die allgemeine
Menschenfreundlichkeit appellirt habe , so habe er damit
unser Prinzip des Klassenkampses und des Klassengegen -
satzes ganz außer Acht gelassen . Wolle man sich mit allerhand
Kleinlichkeiten beschäftigen, die ein weniges helfen und fort -
während nach solchen Kleinigkeiten suchen , so würde die
prinzipielle Thätigkeit ganz in den Hintergrund geschoben werden .
Das dürfe nicht geschehen . Sollte die Rüge , die hier auf dem
Parteitag erhoben worden sei , nicht ausreichen , um künftig solche
Kanossagänge zu verhüten , dann werde man sich überlegen
müssen , ob nicht auf dem nächsten Parteitag ein ausdrücklicher
Beschluß dagegen gefaßt werden soll . ( Lebhafter Beisall . )

Türk - Berlin empfiehlt den Gewerkschaften die Einführung
der Arbeitsloseii -Versicheruiig.

Die Debatte wird geschloffen und über Theil 2 des Katzen -
stein ' schcn Antrages zur Tagesordnung übergegangen . Auf An -
trag Meister ' s wird beschlossen , in den in nächster Zeit statt -
findenden Volksversammlungen die Tabaksteuer zu erörtern .

Es folgt der Bericht der Siebenerkommission über die Solinger
Angelegenheit .

» »

Ueber den weiteren Verlauf der heutigen Verhandlungen
gingen uns die folgenden Privatdepesche » zu :

G e r i s ch unterbreitet dem Parteitag die folgende Resolution :
Der Parteitag wolle beschließen : Die Mandate der sämmt -
lichen Delegirten aus Solingen , der Genossen Kunkel , Leven ,
Schaaf , Hepuer , Schallbruch und Meis für uiigiltig zu erklären .
Tie am 1. Oktober in einer Versammlung erfolgte Ausschließung
der Genossen Leven , Korbmacher , Kunkel , Herder , Laisiepeu ,
Strunk , Schaaf , Heimann und Wilde ist auszuheoen . Die Streitig -
keilen im Solinger Kreise , wie sie nach dem Berliner Parteitag
neuerdings staltgefiinden und bei der Reichstagswahl schließlich
zur Aufstellung von zwei sozialdemokratischen Kandidaten geführt
haben , sind als der Partei unwürdig aus das aller -
entschiedenste zu verurtheilen . Soweit diese Vorgänge
durch de » Mangel einer geeigneten Organisation gezeitigt
wurden , werden die Genossen des Solinger Kreises aufgefordert ,
den Rathschlägen der Kommission gemäß mit der Schaffung
einer solchen zu beginne ». Ter Berichterstatter der Kommission
führt zur Begründung des Koininissionsbeschlusses noch aus : In
Berlin fei den streitenden Parle . eu eine goldene Brücke gebaut
worden und es hätte nur eines geringen Aiaßes von guiem
Wille » bedurft , um eine �. u>g. . ng zu erzielen . Die Solinger
hätten dieses geringe Maß von gutem Willen nicht besessen und
es sei nörhig . einmal ein Exempel zu statuiren . Beide Theile
trügen gleiche Schuld , der Ausschluß sei aus rein formellen
Gründen aufgehoben , man habe nämlich die Ausschließung nicht
aus die Tagesordnung der Versammlung gesetzt , in der der Aus -

schluß erfolgt ist . Der Streit sei in der allergehässigsteu Weise
gejührt worden , die elementarsten Anstandspflichten feie »

dabei vernachlässigt worden . In einem Flugblatt sei dem Genossen
Schumacher Käuflichkeit vorgeworfen worden , in der bergischen
„ Arbeiterstimmc " sei er der Unterschlagung bezichtigt worden .
Die Kommission habe festgestellt , daß diese Behauptungen total

unbegründet sind . Andererseits habe der Genosse Schumacher
aber soviel auf seinem Kerbholz , daß er streng verwarnt werden

müsse . Die fehlende Organisation habe allerdings zur Verschär -
fung der Gegensätze beigetragen . Die Kommission habe für eine

passende Organisation Sorge getragen . Es solle ein Kreisver -
trauensmann ernannt werden und binnen kurzem eine Kreis -

konferenz stattfinden , an der auch ein Mitglied des Partei -
Vorstandes theilnehmen solle . Schließlich habe die Kommission
den Beiheiligten gefagt, daß , falls dieser letzte Versuch zur Einigung
fehlschlagen sollte , allerdings der Gedanke des Ausschlusses der

Störenfriede aus der Partei erwogen werden müsse .
Stalten , Mitglied der Konnnission , fügte hinzu , daß die

Wahle » der Delegirten , weil sie gleichfalls inkorrekt vollzogen
wurden , für ungiltig erklärt worden sind .

Eine Diskussion wird nicht beliebt .
Der Parteilag macht den Beschluß der Kommission zu seinem

eigenen .
Geck - Offenburg berichtet sodann über die Prüfung der ein «

zigen gegen den Parteivorstand eingegangenen Beschwerde des
Arbeiters Wilhelm Kade ans Neiße . Kade war als Arbeiter
einer Staatswerkstatt gemaßregelt worden , weil er zwei sozial -
demokratische Versammlungen einberufen hatte . Schon nach der

ersten Versammlung war ihm von seiner vorgesetzten Behörde
mit der Maßregelung gedroht worden und die Parteileitung
hatte ihn ausdrücklich gewarnt , weiterhin als Einberufer von
Parleiversammlungen zu fungiren . Er hatte diesen Rathschlag
des Parteivorstanves nicht befolgt , aber Unterstützung von

Parteiwegen verlangt , als dann die Maßregelung erfolgte .
Ter Parteivorstand sowohl wie die Beschwerdckommission lehnten
dieses Gesuch ab . Kade wandte sich nun an den Parteitag , der
die Kommission zur Prüfung der Angelegenheit einsetzte . Die
Kommission beschloß , an der Entscheivnng des Vorstandes nichts

zu ändern , da sie prinzipiell völlig korrekt sei . Die Kommission
bittet aber , den Genossen Kade , der Vater von fünf lebenden
Kindern sei und eine Stellung verloren habe , die er 14 Jahre
lang inne gehabt , über die größte Roth hinwegzuhelfen .

Nachdem Auer namens des Parteivorstandes erklärt hat ,
daß das schon geschehen und die Angelegenheit niit gutem , nicht
mit verstocktem Herzen behandelt worden fei, schließt sich der

Parteitag ohne weitere Diskussion dem Vorschlage der Kom -

Mission an .
Danach tritt eine Mittagspause ein .

NachmittagS - Sitzuua .
Nach der Pause wird die Vorschlagsliste für die Wahl der

Parteileitung ausgegeben .
Sitz der Parteileitung bleibt Berlin .
Molkenbuhr und Genoffen beantragen die Erhöhung der

Gehälter der Parteisekretäre auf 300 M. monatlich .
Vollbeschäsligte Parteibeamte , so begründet Molkenbuhr den

Antrag , müßten so besoldet werden , daß sie anständig leben
können . Die Partei werde immer größer , so daß keine Zeit zur
Nebenbeschäftigung bleibe . Eine Debatte findet nicht statt . Die

Abstimmung bleibt zweimal zweifelhaft , auch beim dritten Mal «
ivird keine Entscheidung erzielt . Ein Antrag auf namentliche
Abstiinnmiig wird zurückgezogen , die Stimmen dagegen nunmehr
gezählt . Bevor das Resultat festgestellt ist , erklärt der Antrag -
steller , daß er seinen Antrag zurückziehe .

Es folgt Punkt S der Tagesordnung : Die Stellung der
Sozialdemokratie zu den Landtagswahlen .

Berichterstatter Bebel : Der glatte Verlauf unserer Ver -
Handlungen hat zu meiner Freude auch die Besprechung dieses
Punktes ermöglicht , der durch die vorangegangene Debatte in
unserer Parteipresse angeregt worden ist . Dabei ist zu meiner
Verwunderung auch die Frage aufgeworfen worden , ob wir uns
überhaupt an den Landtagswahlen betheiligen sollen . Diese
Frage ist bereits durch die Betheiligung der außerpreußischen
Genossen an den Landtagswahlen in ihren Ländern entschieden .

Wichtige Materien unterliegen der Gesetzgebung der Eiuzel -
lanvrage , und wir haben es oft ausgesprochen , daß wir uns
überall da an den Wahlen bethciligen , wo die Möglichkeit eines

Erfolges aus eigener Kraft vorliegt . Auch der preußische
Landtag hat in einer Reihe von Fragen das eilt -
scheidende Wort zu sprechen , bei denen wir außerordentlich
interessirt sind . Der preußische Kultusetat , das Schulwesen , die
Kirche , die Staatsveiwallung , die Polizei , das Gerichtswesen ,
all dies fällt in den Kreis des preußischen Landtages . Wie oft
haben wir es nicht bitter empfunden , daß wir gewisse Richter -
sprüche nicht im Reichstage zur Sprache bringen konnten , weil
sie nur im Landtage beleuchtet werden dursten ! Ebenso steht es
mit den Uebergriffen der Polizeibehörden , ihren willkürlichen
Auslegungen des Vereinsgesetzes . Im Reichstag ließen sie sich
nicht behandeln . Das bekannte Sparsystein des Eisenbahnministers
Thielen läßt sich nur im Landtage geißeln . Das mußte ich einer
großen Anzahl niedriger Beamten , die sich bei mir darüber schriftlich
oder durch Deputation beschiverten , erklären . Ueber das preußische
Eisenbabilwesen können wir nicht im deutschen Reichstag sprechen .
Ebenso steht es mit den Domänen , den staatlichen Bergwerken
und ihrer Verwaltung . Die Frage ist also gar nicht , ob wir
uns überhaupt an den Landtagswahlen ' betheiligen sollen .
sondern job wir uns an den preußischen Landtagswahlen be -

theiligen können . Wenn die Parteigenossen in Preußen sich bis -
her geflissentlich der Wahl enthalten haben , so geschah es nur
aus dem einen Grunde , weil wir nicht allein , blos auf die
eigene Kraft gestützt , unsere Kandidaten in den Landtag
bringen können . Anders läge die Sache , wenn wir bei
de » preußischeii Landtagswahlen das Wahlsystem der
Kommunalwahlen hätten , wo die einzelnen Wählerklassen
für sich gesondert wählen . Dan » hätten wir schon längst
ein Duyend Vertreter im Landtag . Aber gegen die Wahlmänner
der Bourgeoisie aus der ersten und zweiten Klaffe können wir
nichts ausrichten , auch wenn wir alle Wahlmänner der dritten
Klaffe diuler uns hätte ». In der Debatte unserer Parteiorgane
über die Frage der Betheiligung ist nun die Ansicht aus -
gesprochen ivorven , daß wir zwar nicht aus eigener Kraft siegen .
wohl aber begünstigt durch die Zersplitterung ver bürgerlichen
Parteien und der Theilnahmlosigkeit ihrer Wäbler , die uns
politisch am nächste » stehende Partei , den bürgerlichen Freisinn
zwinge » könnten , uns einige Vertreter einzuräumen . Dieser Vor -

chlag hat wenig Gegenliebe bei der ungeheuren Mehrheit der
Parteigenossen geinnde ». ( Lebhafte Zustimmung . ) Sie haben
keine Neigung , auf ein so außerordentlich gewagtes Experiment
sich einzulassen . Und das mit vollem Recht . Die Stimmabgabe
bei de » Lanvtagswavlen ist bekanntlich eine öffentlich , der Ur -
Wähler muß zur bestimmten Stunde im Wahllokal anwesend
ein und bis zum Ende der Wahlhandlimg ausharren . Das ist unter

Umständen das Opfer eines vollen Arbeitstags . Zugleich aber
liegt die ungeheure Gefahr der Maßregelung vor . Betheiligen
wir uns an den Landtagswahlen . dann entbrennt sofort der
heftigste Kampf , die bisherige Stagnation hört auf und die Räch -
»cht unserer Gegner zeigt sich in Maßregelungen . Bei der Natur
nnserer liberalen Bürger ist andererseits nicht zu erwarten , daß
sie einem Eozigldemokraten öffentlich ihre Stimme geben . Ver -



langte das selbst Eugen Nichter , da würden seine Anhänger ihn
in hellen Haufen verlassen . ( Lebhafte Zustimmung . ) Selbst die
wenigen Liberalen , die aus Einsicht in die politische Nothwendig -
keit für uns stimmen möchten , würden aus Angst vor Schädigung
durch die Behörden und das Großkapital es unterlassen . Haben wir
aber ein Kompromiß geschlossen , und der andere Theil übt , wie vor -
auszusehen Verrath , welche Erbitterung , welchcrTadel , welche Kritik ,
welcher Streit und Zank in unseren eigenen Reihen würde daraus
emporwachsen ! ( Bravo . ) Die Bethciligung an den Landtags -
wählen winde die Partei demoralisiren und in Spaltungen und
Zerwürfnisse hineintreiben . ( Lebhafter Beifall . ) Redner erörtert
» un die weitere Frage , ob die Partei überhaupt die Absicht habe ,
bei der plutokratischen Gestaltung des Wahlsystems selbst in der
dritten Klasse immer die Majorität zu haben , geschweige denn
alle Wahlmänner dnrchzubringen . Redner giebt eine genaue Dar -
stellung der Verschlechterungen , die die neue Steuergesetzgebung
des Herrn Miguel für das Landtags - Wahlrecht mit sich gebracht
hat und weist auf die Ungeheuerlichkeiten hin , die bei der Ausstellung
der Wählerlisten und der Eintheilung der Wähler bei der letzten
Wahl sich herausgestellt haben . Tie UnHaltbarkeit des ganzen
Systems tritt immer deutlicher hervor . An der Verstärkung des
Etnflnsses der Neichen und Agrarier im preußischen Landtage
hat der „ liberale " Minister Miguel am meisten mitgeholfen .
Redper fährt nun fort : Herr Miguel hat schon mannigfache
Wandlungen durchgemacht . Er war glühender Anhänger des
Kommunistsnbundes und ist jetzt der Minister , der die pluto -
kratische Uebermacht der Agrarier und Großindustrielle » in
Preußen an « meisten gesteigert hat . Vor einigen Jahrzehnten
korrespondirte derselbe Mann mit Karl Mar� . Ich habe hier
die beglaubigte Abschrift von vier Briefen Mlguel ' s aus jener
Zeit vor mir . Den ersten , den er im Sommer 1350 au Marx
richtete , will ich hier verlesen . Er beweist die außerordentliche
Eutwickelungsfähigkeit . die bei einzelnen Individuen vorhanden
ist — nach rechts . ( Stürmische Heiterkeit . ) Aber 1850 schon hat
Miguel vorahnend gewußt , wie entwickelungsfähig er sei ; damals
freilich glaubte er nach links . ( Erneute Heiterkeit . ) Der Brief
beginnt mit der Versicherung des lebhaften Bedürfnisses , mit

Marx in Verkehr zu treten und lautet dann wörtlich :
„ Es wäre nun freilich eine Dummheit , wollte ich ver -
langen , daß sie mir gleich alles Vertrauen schenken .
Damit sie aber doch etwas von meiner Vergangenheit
wissen , bemerke ich , daß ich mit Blind in H. studirte , dort
vor der Revolution zu der „ radikalen Partei " gehörte , als

solcher in der Revolution , wie alle anderen „ Ideen " verfocht ,
nach Hannover geschickt wurde , um Banern - Aufstäude zu
organifiren , von da an in Göttingen anfangs in klein -

bürgertichem Sinne die gelehrte bureaukratifche und Philister -
Partei aus dem Felde schlagen half und endlich eine Arbeiterpartei
zu organisiren suchte . ( Stürmische Heiterkeit . ) Gerade war ich
damit beschäftigt , als P . . . . . .( Bebel ; ich nenne den Namen
des Mannes nicht , der noch in Deutschland lebt ) nach England
ging . Ich gab ihm einen Brief an Blind mit , um durch diesen bei

Ihnen zu sondiren , und so bin ich da . Spät zwar komme ich, aber ich
kommedoch . Sie sehen , meineVergangenheitbietetwenigGarantieen .
( Stürmische Heiterkeit . ) Es ist wahr , ich für mein Theil kann
nichts weiter thun , als Sie versichern , daß Ihre Zwecke die meinigen
sind . ( Hört , hört ! ) Kommunist — und — Atheist , — will

ich , wie Sie , die Diktatur der Arbeiterklasse ! ( Hört , hört !
Bewegung . ) Meine Mittel wähle ich einzig und
allein nach der Zweckmäßigkeit . ( Erneute Be -

wegung . ) Dadurch aber trenne ich mich von Ihnen , daß ich fest
überzeugt bin : die nächste Revolution bringt das Kleinbürger -
thum ans Ruder , die Arbeiterpartei wird den Sieg
erfechten der hohen Bourgeois ie und den

feudalen Resten gegenüber , dann aber von den
Demokraten beiseite geschoben werden . Wir können die
Revolution auf einige Zeit vielleicht in eine antibürgerliche
Richtung bringen , wir können vielleicht schon Grund »

bedingungen der bürgerlichen Produktion ver -

nichten ( Hört ! hört ! Bewegung . ) , das Kleinbürgerthum
niedertreten , ist unmöglich . So viel als möglich erringen , das

ist mein Wahlspruch , und dadurch bin ich auf immer
d' e r Ihrige . ( Stürmische Heiterkeit . ) Wir müssen eine

Organisation der Kleinbürger so lange als möglich
nach dem ersten Sieg verhindern , namentlich mit ige -
schlossener Phalanx gegen jede konstituirende Bersammlung
opponiren . Der partikulare Terrorismus , die lokale Anarchie

( hört ! hört !) müssen uns ersetzen , was uns im Große » abgeht .
Klassenbewußtsein fehlt den meisten deutschen Arbeitern gänzlich ,
wir müssen den rndividuellen Haß , die Nachlust des Bauern

gegen den Wucherer , die Erbitterung des Tagelöhners gegen den

„ Herrn " ausbeuten . ( Hört ! hört ! Sehr gut ! ) Wir müssen an

allen einzelnen Stationen so rasch und eindringlich terrorisiren ,

( hört !), daß wir den demokratischen Ausbeutern bei der Voll -

endung ihrer Organisation als vollkommen siegreiche Macht ent -

gegen treten können , und diese Organisation muß so

lange als möglich hinausgeschoben werden , damit in der Revolution

sich das Klassenbewußtsein erst bilden kann . Wir dürfen die

Kleinbürger nicht zu Athem kommen lassen , wir müssen durch der

Kleinbürger eigene Mittel die revolutionäre Wuth auf die Spitze
treiben , dann gelingt es uns vielleicht , für kurze Zeit die Diktatur

unserer Partei durchzusetzen . Aber wie das machen ohne gemeinsamen

Plan , ohne oberste Leitung , ohne einen gemeinsamen Willen derFührer .
Das sagte ich niir schon seit einem Jahr . Vergebens suchte ich
wie mit einer Blendlaterne , ich fand von dem so abgelegenen
Göttingen aus , von wo ich nicht forttonnte , nichts . Schon sab ich
mich auf ewig aus mich allein angewiesen und begann mit meinen

nächsten Freunden einen Bund zu gründen , dessen letzter Zweck der

Kommunismus , dessen erster Grundsatz : Der Zweck heiligt
die Mittel ( hört ! hört ! und erneute Bewegung ) und dessen erstes

Gesetz unbedingter Gehorsam war , zu stiften , als ich von London

aus (sie werden meine Ausdruckswcise unter den jetzigen Um -

ständen verstehen ) die ersten Genossen fand . Ich bitte Sie jetzt
nur durch P . . . . . Statuten und Gesetze resp . Befehle zu
schicken, er kennt die richtige Adresse . Die Polizei hat
in diesem Augenblick « in sehr wachs am e s

Auge auf mich ( stürniische Heiterkeit ) , ich nehme jedoch
die Charge als Vorstand nur an , wenn ich wieder

nach G . . . zurückkehren kann . Sollte das mir nicht mög»
lich sein ( was sehr unwahrscheinlich ist ), so werde ich für
meine Person natürlich derselbe bleiben , und über die Beauf -

tragung eines andern an Sie berichten . Wenn Sie vielleicht nicht
glauben , mich tiefer in die Lage der Sache einweihen zu können ,

so stellen Sie mich ganz abgesondert unter Ihre Leitung ohne Zu -
sammenhang mit dem Ganzen . Ueber den Plan , welchen ich

entworfen für meine Thätigkeit in G. als ( Bebel : Hier steht
ein Geheimzeichen im Briefe , das soviel als Bevollmächtigter he -

deutet . ) (Heiterkeit . ) dann erst , wenn ich von London aus ge -
nauere Befehle und Aufträge bekommen werde . " Soweit der

Brief . Es folgt noch eine mehr persönliche Schilderung P . . s ,

dem die zähe , cholerische Energie fehlt , deren ein heutiger Revo -

lutionär so sehr bedürfe und die ich übergehe . Der Brief schließt :
Gruß undHandschlag Ihr Miguel " . ( Erneute Heiterkeit . )
Ich habe hier nun die andern drei Briefe , will sie aber nicht verlesen .
( Rufe : Verlesen ! Verlesen ! ) Parteigenossen ! Es giebt andere

Zeiten und Gelegenheiten , wo sie verlesen werden können . ( Zu -
stimmung . ) Gerade in Anbetracht der hohen und einflußreichen
Stellung , die Miguel gegenwärtig einnimmt , habe ich mich für
verpflichtet gehalten , den Brief als Beweis seiner Entwicklungs -
fähigkeit zu verlesen . Auch in den Jahren 1862 —66 dachte
Miguel anders . Es war die Konfliktszeit , wo Bismarck das
Schicksal Straffords ' ) zu theilen befürchtete . 1363 auf der

Generalversammlung des National - Vereins ging eine private
Aeußerung Miquel ' s von Mund zu Mund : „ Die Herren
in Berlin sollen sich ja in Acht nehmen , sonst
entfesseln wir die Arbeiter gegen sie und sie
können leicht das Schicksal der Bourbonen
» heilen ! " ( Bewegung . ) Redner hebt hervor , daß in der

Zeit der allgemeinen Wehrpflicht den Arbeitern das allgemeine ,
gleiche Wahlrecht auch sür die Landtage und Gemeinde -
Vertretungen nicht auf die Dauer vorenthalten werden
könne ; gerade jetzt sei der beste Zeitpunkt , mit einer

energischen Agitation einzusetzen . Redner schildert das Verhalten
des Freisinns der Forderung der Einführung des allgemeinen
Wahlrechts bei den Landtagswahlen gegenüber und nennt es

kläglich . Einen Antrag auf allgemeines Stimmrecht hätten sie
erst eingebracht , als ste in so winziger Minorität im Landtage
saßen , daß er ihnen nicht schaden konnte und ihn jämmerlich ver -
theidigt . Ebenso hätte das Verhalten des bayrischen Zentrums zum
Wahlrechtsantrag der Sozialdemokraten dort bewiesen , daß von dieser
heuchlerischen Partei nichts zu erwarten ist . Redner schildert sodann die

Erfolge der belgischen und österreichischen Sozialdemokratie in der
Wahlrechtsfrage , wodurch auch aus die innerpolitische Situation
Deutschlands eingewirkt sei ; die zähe , zielbewußte , unermüdliche .
durch Monate hindurch fortgesetzte Agitation der Oefterreicher ,
die sie ohne Rcichstagsabgeordnete betrieben haben , muß unser
Vorbild sein . Redner bittet um Annahme der folgenden Re -

solution :
Resolutionen zu Punkt S der Tagesordnung .

1. In Erwägung , daß das Dreiklassen - Wahlsystem in

Preußen , das nach dem eigenen Ausdruck BiSmarck ' s das

elendeste aller Wahlsysteme ist , es der Sozialdemokratie un -
möglich macht , sich mit Aussicht auf Erfolg an den Wahlen zum
preußischen Landtag selbständig zu belheiligen ;

in fernerer Erwägung , dap es den bisher beobachteten Grund -
sätzen der Partei bei Wahlen widerspricht , sich in Kompromisse
mit feindlichen Parteien einzulassen , weil diese uothwendigerweise
zur Demoralisation und zu Stiert und Zwietracht in den eigenen
Sieche « führen müssen —

erklärt der Parteitag :
es ist Pflicht der Parteigenossen in Preußen , sich jeder Be -

theiligung an den Landtagswahlen unter dem jetzt bestehenden
Wahlsystem zu enthalten .

Der Parteitag beschließt ferner :
in Erwägung , daß die Wahlsysteme in den Einzelstaaten

eine wahre Musterkarte reaktionärer Wahlgesetze bilde », daß
insbesondere der plutokratische Charakter des Dreiklassenwahl -
systems in Preußen es der Arbeiterklasse unmöglich macht , eigene
Vertreter in den Landtag z « senden —

fordert der Parteitag die Parteigenossen auf , in allen Einzel -
staaten eine umfassende und energische Agitation für die Ein -

führung des Allgemeinen gleichen , geheimen und direkten Wahl -
rechts für die Landtage im Sinne unserer Programmforderung in
Angriff zu nehmen .

2. Der Parteitag spricht den Parteigenossen in Belgien und
Oesterreich seine vollste Anerkennung aus für die Tapferkeit ,
Opferwilligkeit und Ausdauer , mit der sie unter schwierigsten Ver -

Hältnissen , wie dies « insbesondere die Genossen Oesterreichs zu
überwinden hatten , den Kampf für das allgemeine gleiche , direkte
und geheime Wahlrecht aufgenomnien haben , und beglückwünscht
sie zu den großartigen Erfolgen , die sie gegenüber den geincin -
samen Gegnern der Arbeiterklasse errungen habe ».

A. Bebel .
Redner endet unter stürnnschem Beifall .

In der Diskussion kommen zwei Anträge mit zur VerHand -
lung , welche bei Stichwahlen zwischen bürgerlichen Parteien
strikte Wahlenthaltung von den Genossen verlangen .

Reinhardt - Niederbarnim tritt sür die Anträge ein ,
während Geck - Offenburg die Anträge abzulehnen wünscbr .
Man solle es bei der bisherigen Praxis belassen und
keine Kompromisse mit bürgerlichen Parteien abschließen .

Liebknecht spricht sich gegen Komproinisse aus , aber
wenn die Genossen sür einen Freisinnigen gegen einen Kon -
servativen , für einen Stötzel gegen Krupp stimmen , so hätten sie
einen vollkommen richtigen Instinkt , sie schließen kein Kom -
promiß , sondern wählen das kleinere Uebel . Er stellt dm Unter -
antrag , aus der Resolution Bebel 2 das besondere Lob für die
Genossen Oesterreichs zu streichen .

Stalten befürwortet den folgenden Antrag : Die Reichs -
tagsfraktion möge im Reichstage beantragen , daß von reichs -
wegen den Einzelstaalen die Berpflichtung zur Einführung des
allgemeinen Wahlrechts aufzuerlegen sei .

Bebel erklärt in seinem Schlußwort , daß er über die
Frage demnächst eine Broschüre schreiben werde . In Breslau sei
ein nicht anonymes Flugblatt erschienen , daß die Betheiliaung
der Genossen bei der Landtagswahl in Aussicht gestellt habe .
Jetzt hätte » sich die Parteigenossen in 2 Bersammlungen gegen
den Inhalt des Flugblattes ausgesprochen . Was den auf Oester -
reich bezüglichen Passus in der Resolution anlange , so sei aller -
dings in Oesterreich der Kampf schwieriger gewesen als in Belgien .
Er ziehe den Passus zurück .

Die Resolution Bebel 1 wird mit dem Antrage Stollen
ebenso wie Resolution 2 fast einstimmig angenommen .

Reu mann - Wien erinnert an die Bersammlungen in
Brünn und Prag , wo Blut geflossen sei . Der Kampf um das
allgemeine Wahlrecht sei ein sehr schwerer gewesen . Jetzt freilich
sei bei allen Parteien die Meinung vorherrschend , daß es ohne Wahl -
reform nicht weiter gehe . Ein Verdienst der Sozialdemokratie sei es .
daß die Frage so in Fluß gekommen sei . In Oesterreich werde
der heutige Beschluß den günstigsten Eindruck machen .

Der auf Wahlenthaltung bei Stichwahlen abzielende Antrag
wird abgelehnt , dagegen der Antrag , welcher Kompromisse be »
Reichstags - , Landtags - und Gemeinderalhs - Wahlen »nil biirger -
lichen Parteien verbietet , angenommen .

Das Resultat der Borstandsivahl ist folgendes : Bebel und
Singer Vorsitzende . Auer und Fischer Schriftführer , Gerisch
Kassirer , Meister - Hannover , Klees - Magdeburg , Herbert - Stetlm ,

*) Minister Karls I . von Großbritannien , der am 13. Mai
1641 das Todesurtheil desselben , seines treuesten Anhängers , be-
stätigte und deren Slusführung nicht verhinderte .

Oertel - Nürnberg . Kaden - Dresden , Meist - Köln , und Koenen - Ham-
burg Kontrolleure .

Schuhinacher feiert in einer Ansprache einen alten Kölner

Sozialdemokraten . Dr . med . Gottschall .
Ter Vorsitzende Singerhältdas Schlußwort . Er dankt den Kolner

Genossen für die freundliche Ausnahme derDelegirten , dankt ihnen

besonders sür das prächtige Arrangement des Kommerses , der

der gelungenste Kommers gewesen sei , der auf Parteitagen bisher

gefeiert »vorden sei . Jin revolutionären Denken und Fühlen

seien die kölnischen Genossen den übrigen deutschen Genossen

gleich , im revolutionären Singen aber feien die Kölner Genossen
den andern über . Der Kongreß »verde sür die Geschichte de :

Partei nicht bedeutungslos sein , er »verde in weiten Schichten
der Bevölkerung Aufklärung verbreiten . Die vergangene Woche
werde der Partei unzählige ne»le Rekruten gebracht haben . Unser

Weg zuin Ziel müsse immer revolutionärer »verde », es niüsse ihm
mit allen Mitteln zugestrebt werden . Wir »verde » , so endigt
der Redner , nicht aufhören zu kämpfen , bis es erreicht ist ,
bis das rothe Ba, » ner des Sozialisinus von den Zinnen
der Schlösser »nid Paläste , der Kirchen und der Rath -

Häuser weht . Die deutsche , die internationale revolutionäre

Sozialdemokratie , sie lebe hoch !
Die Anivesendei » stimmen drei Mal in den Ruf em , erheben

sich und singen stehend die erste Strophe der Marseillaise .
Dainit hat der Parteitag um >. ' e4 Uhr Nachmittags sein

Ende erreicht .

Sprelkzsscrl .
Die Redaktion stelll die Benuyuna de ? SvrcchiaalS , soweit der Rauin dafür
adjUgeben ist . dem Vublilum ,ur Besvrcchunq von Anaeleaenheilen allgemeinen
ZnlerefseS zur Verfügung ; sie wahr » sich aber gleichzetlig dagegen , nitt dem

Inhalt desselben idenlifiztrr zu »Verden.

Erklärung !
Bon mehreren Seiten »vird mir aus Berlin mttgetheilt , da -

selbst zirkulire das Gerücht , ich sei von den Klavierarbeitern
Berlins bei »»einer unfreiivilhgen Abreise mit hundert Mark

unterstützt »vorden , welche mir Sparfeld übermittelt habe .
Ich erkläre hiermit dieses Gerücht für unlvahr . Mir ist

»veder von Sparfeld noch von anderer Seite eine solche Unter -

stützung angeboten . Sollte es auf Wahrheit beruhen , daß jene
Suimne Sparfeld anvertraut »vurde . so sollte inan von Sparfeld
Rechenschast fordern , nicht aber mit » netnem Namen derartigen
Mißbrauch treiben .

Sao Paulo in Brasilien , den 6. Oktober 1393 .
Alex Zirolia ,

Caixa de Correio 123 .

VermisAzkesi
Die Cholera . Rom , 27 . Oktober . In Palermo sind in

den letzten 24 Stunden 13 Personen an Cholera erkrankt und
6 Personen gestorben . In Livorno uild Messina ist die Epidemie

ganz erloschen ; Berichte werden deshaw »»icht »nehr ver -

dfsentlicht . — Petersburg , 27. Oktober . An Cholera
erkranklen bczw . starben vom 24 . bis 26 . d. M. in Petersburg
40 bezw . 26 . vom 17. bis 23 . d. M. in Moskau 4 bezw . l , vom
15. bis 21 . d. M. in Kronstadt 17 beziv . 10, in den Gouvernements :
Grodno 84 bezw . 28 , Kowno 61 bezw . 2g , Livland 27 bezw . 17 ,

Lomsha 259 bezw . 136 , Minsk 38 beziv . 16, Petersburg 69

beziv . 18, Simbirsk 131 beziv . 68 , Sjedletz 17 bezw . 6, Cherson
180 beziv . 82 , voin 8. bis 14. d. M. Kasan 159 bezw . 83 , vom
8. bis 21 . d. M. Moskau 167 beziv . 78 . voin 1. bis 21. d. M.

Orel 228 beziv . 73 und vom 1. bis 14. d. M. Podolien 604

bezw . 211 .

Schachteinstnrz . Bochum , 27 . Oktober . Durch theil -

weisen Einsturz «l »es in » Abteufen begriffenen drittel »

Schachtes der Zeche „ Monopol " » vurden acht Bergleute
verschüttet . Drei Schwerverletzte konnten gerettet werden ,

fünf sind unter de » Trümmern begraben . ,
Arbeiter - Risiko . Bingen , 27 . Oktober . Das zu den

Sprengungen un Bingerloch verivendete Hebeiverk schilig heute
drei Arbeiter nieder . Einer aus Aßmannshausen ist auf
dem Transport in das Hospital v e r st o r b « n , die anderen sind
»veniger schwer verletzt .

Erdbebe » . Verona , 28 . Okt . Gestern Abend war hier
ein ziemlich hestiger Erdstoß zu verspüren .

Detresrhe « :
( Wolff ' S Telegraphcn - Bnrean . )

Wien , 28 . Oktober . In parlamentarischen Kreisen ist das

Gerücht verbreitet , daß Ministerium Taaffe habe seine Demission
überreicht . Dasselbe wird cmch von «inigen Abendblättern ver -

zeichnet , ivährend andere bestimmt versichern , die Demission sei
bisher nicht gegeben . Die letztere Version gilt als glaubwürdiger .
obschon bisher absolut nichts Authentisches bekannt ist . Ueber -

einsttmmend wird versichert , die um 5 Uhr erfolgte Ankunft des

Kaisers stehe mit der verworrenen parlamentarischen Lage im

Zusammenhange und bezivecke die Herbeisührung emcr Lösung .
Wien , 28 . Oktober . Der Ministerpräsident Graf Taaffe

wurde um 6>/ ? Uhr vom Kaiser in längerer Audienz empfangen
behufs Berichterstattung über die Lage .

Der Ausschuß zur Berathung der Prager Alisnahme - Ver -
sügungei » setzt am Montag sslne Beralhungen fort .

Wie » , 128. Okt . ( Abgeordnetenhnus . ) Bei der fortgesetzten
Debatte über die Wahlreform gad der Abg . Geßmann in » Nauiei »
der Antisemiten die Erklärung ab , daß dieselben die Aenderung
der Wahlordnung freudig begrüßten und für ei » allgemeines
direkles Wahlrecht einträte »». Abg . Menger wendete sich gegen
den Antrag der Jungczechen und erklärte , die Liberalen hätten
stets geivollt , daß die Arbeiter in » Parlament vertreten seien .
Bianklni betrachtet die Regierungsvorlage nur als eine Abschlags -
zahlniig , das wahre Ziel »miffe das allgemeine Wahlrecht in »
Sinne des Antrages der Jungczechen sein . Abg . Klucki sprach
gegen die Vorlage . Nächste Sitzung Freitag , den 3. November .

Wie » , 28 . Oktober . Eine i » der „ Presse " veröffentlichte
Mittheilung stellt fest , daß das Kabinet seine Demission noch
nicht überreicht hat , doch Idürften die nächsten Stunden eine

wichtige Entscheidung bringen . Morgen findet ein Ministerrath
unter Vorsitz des Kaisers statt .

Rom , 23. Oktober . Der Kassationshof hat den Rekurs des
Generalprokurators beim Appellyofe im Prozesse der Bauca
Romana verworfen .



—

Louisenstädtisehes Concerthaus
Berlin SW . t Alte Jakobstrasse 37 .

Prachtvolle Säle für Vereine , Hochzeiten , Prlvatfestlichkeiton ,
ca . 600 Personen fassend , empfiehlt bei ff . Küche und Getränkt
( Weine erster Häuser ) , unter soliden Bedingungen . Feine Bedienung .

Der jetzige Inhaber : C. Brenneckc .

Treptow , stra « ; . Lsäö ' s Volksgartezi .
Jed . Sonntag : Br . Baff , Abonnement 1 M. Ausschank v. Weiss - u. Bair . - Bler .

»MtetrtiMjt i Brachvopl , «sc

Mehl - Handlung
Ulicnrrmthl i Pfd . 8 Pfd . O�Psd . I2 >/sPld .

aus allers . nugar .
Weizen . . . . . .0,20 1,00 1,20 2,40

Beste ? Weizenmehl
mit Kaiserauszug 0,16 0,75 0,95 1,88

Best . WeizemnehIOO 0,15 0,70 0,88 1,75
Feuist . Noggenmehl 0,15 0,70 0,33 1,75

h Pfd .
Sultau - Nosinen la . . . 40 Pf .
Große Rosinen la . . . 40 „
Golf Corinthen . . . . 35 „
Mandeln , süße , feinste

Avola

. . . . . . . .
93 „

Mandeln , bittere , la . . 95 „
Garantirt reine Naturbutter ü Pfd . 1,30 , 1,20 und 1,10 Mark . s252öd

H Asztllt billiger ck bisher!!
Um mein großes Lager zu verkleinern , verkaufe ich von heute ab sämmtliche

Putz-, Posamentier - , SM - und

Baumwoll - Waareu
sowie Arbeiter - Garderobe , Mützen u . Filzhüte

TV ' zu bedeutend herabgesetzten Preisen . TB ® 50501, *

B. Dittmann , Mariendorf , Chanssee str .

Kandwotle
garantirt nicht einlaufend , sehr empfehlensmerth gegen Schweißfüße
Schock 25 Pf . Alleinverkauf für Berlin Bivbarel Stock , Mrangeistr . 119

■ aap « » * * fabrizirt und liefert in solider und streng reeller Ausführung

IhSj fl lilri H' Me7epi Tischleraiel8t . ,BerlinSO . ,Naunyn8tr . 3,Hof l . part .
gel , fler Berllner Möbel - Ansstelloag über 100 Mal geliefert .

Hilliglter Detaiiuerkauf für deutsche u.
engl , eiserne KettsteUrn u. Matratzen ,

Fabrik mit Dampfvetriei ' .
� Q . neo Detailverkauf nur Käpe -
m Sj . uctda . nickerstr . 1S7 , Kaf pt .

Jllustr . Preiskourant gratis und franko

�ttenderg ' s �eül. Urberei, Wlislherei , Ggrberob. -Reijlig. -
Anstalt , Heuedakobstr . 17 , Brunnenstr . l62 ( sr . l2Z ) , Andreasstr . Sl , Fruchtstr . 3b ,
Potsdamerstr . 57/58 , emvf . f. z. Färb . u. Reinig , u. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . . Möbelst , gef . 1 Mk . p. Pfd . , Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stück . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von 8,50 Mit . an . Reparaturen billigst . Neu !

Glanzentiernung von blankgetragenen Kammgarn - Garderoben . _
3716L *

Als anerkannt reelle und that -
sächlich billigste Einkanfsciuelle
des SQd - Ostens für

Gold - , Silber - ,
Alfenldewaaren ( Eig . Fabr . )

goldene u. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter und Uhrmaoher ,

Äldmrral-Ttvaste�A ' �
Patentanwalt

A. Dammann , Ingenieur , Oranien -
Strasse 61 a. Moritzpl . Ausk . kostenfrei .

Die Kachdruckerei
VON 4654L *

M . Schrinner ,
Bruuucttftraße 164 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Drucksachen jeder Art .

Keine Ladenmiethe .
Deshalb bekommt man :

531 Olfh Brot aus reinem , bestem
�4 Pso . Roggenmehl für 50 Pfg .

mit Kontrollst , v . B. V. in der Bäckerei
des alten Genossen Ernst Pfeiffer ,
Brunnenstr . 161 , Hof geradezu im Back -
haus ( dicht an der Anklamerstr . ) . f2333b

Wintenühenzeishon ,
welche verschossen und unansehnlich ge¬
worden , werden in meiner Herren .
Garberobenfiirderei in allen Farben
unter Garantie «cht u. wie neu wieder
aufgefärbt schon von 2,50 M. an .

A. Hübsch , [ 2898b
Weidenweg 21 . Königsbergerstr . 8.

Kincherstraße Ur . 11 .

L
CO
c:
er

Tis - ä - vis der Ki enz - Kirche

Wilhelm BBhm .

Siniitliifr W " " Ä' ; . *" -
Grolzes Lager in Schirmen .

Gardinen - Reste
zu 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst
in der Fabrik Grüner Weg 80 , prt .
( Sing . o. Flur .

Nordhäuser Korn
ä Liier 79 Pf .

Einzel - Terkani von 19 Pf . an .

Leo Löwinsohn ,
Oramenstr . 36. Zllexanderstr . 32 .

Presskohlen .
Anerkannt beste Senftenberger

„ Marie " , 16 cm lg. 5,50 M. , 18 cm lang
7,00 M. frei Keller , mit Packen frei Boden
25 Pfg . mehr . Holz , Steinkohle , Ooaks
billigst . Masterkohlen gratis frei Haus .

Frischeisen & Co . ,
Haupikomptoir : Wienerslr . 18, am

Görlitzer Bahnhof .
Kohlenplatz : Kotttmser Ufer 30 .

Meyer ' s Lexikon , •

Brockhaus , Brehm ' s Thierleben kauft
Antiquariat Kochstrage itlr . 56 I.

Fernsprecher ; Amt IV , Nr . 895 .

B. 8transs,Sihn «>»ttlHk . ,
Klnmenstr . 46 , pari . ,

empfiehlt sich zur Anfert . oleg . Herren
Garderoben . Für guten Sitz u. saubere
Arbeit wird garantirt . l - ager v. Steifen
in grosser , geschmackvoller Auswahl

Koulante Zahlungsbedingungen .

Bettfedern ,
. neue , vorzüglich

füllend . Pfund 50 , 70 . 90 Pf . Haid -
dauueu Pfd . 1,10 . Halbdannen , silber¬
hell , Pfd . 1,60 . Daunen von vorzügl .
Füllkraft ( 3 Pfd . genügen zum größten
Oberbett ) Pfd . 2. 75 , empfiehlt das als

streng reell bekannte , 1870 begründete
Spezial - Geschäft von S . pollack ,
Oranienstr . 61, am Moritzplatz .

Teppiche ! !
Gardinen ! !

Tischdecken ! !
spottbillig . Waarenkatalog bunt¬

farbig illnstrirt . gratis n . franko .

Wf ; S. ünger , ? Ä
Kerlin , Oramenstraße 43 .

Porüina - Gäts
3 . Straußberger - Straße 3 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .

Jeden Donnerstag : Grotze Gefell
fchafts stunde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat
Festlichkeiten und Verfammmlungen ;
auch find einige schöne Vereinszimmer

zu haben . _
3670b *

Etablissement „ Süd - Ost " ,
Waldemarstr . 75 .

Jeden Sonnabend und Sonntag :
( Srosssr Ball . 5051L *

Empfehle meinen Saal sowie zwei
Vereinszimmer , 60 und 20 Pers . fassend ,
auch mit Pianino , zu allen Gelegen -
heilen passend . _ _ C. Ulrich .

Sclimieders Festsäle ,
Alte Jakobstrassc 32 ,

empfehle imeiue hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten
Wwe . E. Schmiedel .

empfehle
ä964L *

Genossenschafts - Brot sowie

Backwaare , pro Stück 2 Pf. ,
sende auch frei ins Haus .

H. Wörner ,
Dirffenbach Straffe Ur . 68a ,

Boltz ' Festsäle ,
vorm . Feuerstein ,

S . Alte Jakobstraste 75 .
Gr . it . kl. Säle zu Festlichk . u. Vers .

Koulante Bed . T. A. I . 1032 . f2400b *

Benz ' Ball - Salon ,
CJauiiynstr . 27 . [ 2416b

Jeden Sonntag , Montag u. Donnerstag

MM - Großer Ball .
Empfehle meine Säle zu allen Privat

festlichkeiten und Versammlungen .

Salon zum Frei schütz
F r u ch t st r a f; e U r . il6a .

"aitrTäglich : Spezialitäten - Vorstellung .
Entrce frei ,

Säle zu Festlichkeiten und Versamm
lungen sind zu vergeben .
2796b Fr . Völkerling .

Proletarier - Heim .
Genossen empfehle meine Restaura -

tions - Iiäumlichkeiten zum gemüthlichen
Ausenthalt . Jeden Sonntag , Montag ,
Donnerstag und Sonnabend : Frei -
Konzert . 4773L

Sehenswerth : „ Sozialdemokralisches
Bilder - Museum " . Auch Vereinszimmer
für ca. 30 Personen .

Um geneigte » Zuspruch bittet
Bdmuud Reuter , Swinemünderstr . 45.

Empfehle allen Freunden und
Genossen des Südostens meinen rcichh .
Frühstück - , Mittag - n . Slbendtisch

zu kleineu Preisen .
Vereinszimmer noch mehrere Tage frei .

FrsuB Gittler ,

Treptow. M. ~ r .
Heute , Sonntag :

Großes Wnrstessen .
5057L ) Jeden Sonntag : Tan » .

Mriffbirrbranerei

Ulbert Bier ,
begründet 1792 ,

Berlin C2, Stralanerstrasse 3- 6,
Fernsprecher : Amt V, 1056 ,

empfiehlt

smßes Tastl-Weißhier,
Branerei - kdzing .

30 halbe oder 15 ganze Liter -
flaschen für 3 Mark .

Eigene Anofchanklokale :
1) Stralauerstc . 3 —6 , Oekonom

V. Witte , 50932 *
2) Friedrichstr . 83 , Ecke Rosma -

rinstr . , Oekonom F. Kowalk .
3) Weinmeisterstr . 18, Restaurant

Pickenbach, Oek . J. Brockmann .

F. PiM ,
Ein uc>! er Lehrkursus für Damen und

Herren beg . Sonntag , 5. u. 12. Novemb . ,
Nachm . 4 Uhr . Meld . Adalbertstr . 3 und
bei Beginn des Unterrichts . 2833b

Einkauf und Berkauf iKtmemMlilmit llsIenN «
• f sf, «*!»«♦ /vi « & 1?V<!

Von Briefmarken ,
zeln , in ganzen Sammlungen un !

alten Briefschaften . Tausch erwünscht .

■Julius Kaim ,
Berlin SW. , Friedrichstraße 236 ,

W. , Poisdamerstraße 20 , Hof pari . Kleine Wohnungen v. l,2u . 3St

Fernsprech - Amt 6, Nr . 4024 . [ 2302b gl Küche und Kloset sind billig z' l
- -

miethen Mariendurgerstr . 3 » .

sind �orustädterstraste ( vis k vis

_ _ _ _, . . . . . . . . . ., Kirchhof ) , 3 Min . v. neuen Bahnk , ose .

einzeln , in ganzen Sammlungen und aus herrliche Vorderwohnnngen , o Ziw . mer
� mit Balcon -c. von 450 M. an , zum

1. Januar od . 1. April 1894 zu v erm .

Näheres daselbst . 62 3

Ueberzieher , Anzüge , Hosen , wenig

getragen . Kochofen , Ladenofen , Intensiv -

lampe billig beim Schneidermeister
Dresdenerstr . 126 , 1 Tr . 2333b

Möbel . Betten und Kleidungsstücke
sind billiq verkäuflich Veteranenstr . 8/9 ,

Ausg . F,1 Tr . r. 2892b

Plüschgaruituren . 2 eine blaue

Tasch . , 1 Sopha bist , verkäufl . Münch «

bergerstr . 12, 3 Tr . r . öl7M

CroßeS Vereiltszimmer
Schöneberg , Kaiser Friedrichstraße 2.
„ Zum gemüthlichen Sachsen " . 5060L *

Freunden und Bekannten empfehle
mein Restanrationölokal . 29l0b

Otto Paetsch , Adalbertstr . 82 .

Bambuschek ' S Restaurant , Holl -
mannstr . 33 . Neu eingeführt . Mittags -
tisch mit Bier 60 Pf . , rm Abonnement
7 Marken 4 M. Zimmer für Vereine
und Festlichkeiten . 2903b D. V.

Kegelbahn und Vereinsz . , 20 —100
Pers . , zu vergeben 2810b

S . Palacz , Raupachstr . 6, Hof .

Kleider 2905b
werden sauber angefertigt . Straßen
klcider 7. 50 , Hauskleider 4,50 M.

Frau Freignng , Görlitzerstr . 39 .

Liefere Vch zum Smmerpreise:
EchteHammer - Marie - Briquettes . Stein - ,
Braunkohlen und Holz . Preisverzeichnis
gratis . G. Schulze , Dieffenbachstr . 26

Parteigenossen empfehle mein Bier »
Lokal und Destillation .

S . Siejak , Blnmenstr . S,
2324b _ Ecke Wallnertbeaterstr .

Mein Saal ist unentgeltlich , bei großer
Musik billig , zu vergeben . 2899b

G. Bohne , Hasenhaide 45 .

Vereinsz . mit Pianino für 20 —30 Per -
sonen ist für Donnerstag und Freitag
noch zu verg . Gr . Franksnrterstr . 80/81 .

Tauben . 2900b
Vor zirka 4 Wochen sind mir meine

isabellafarbigen Slorchkröpfer abhanden
gekommen . Wiederbringer erhält 6 M.

Belohnung . Vor Ankauf wird gewarnt .
Herb , Stallschreiberstr . 21 . ITr .

Reibcbretter und Griffe für Putzer
u. Maurer stets vorräthig
2386b Schmidstr . 31 , v. K.

Kinderwaaen .
Größtes Lager Berlins zu Fabrik

preisen . Theilzahlung gestattet . [ 87961, *
53 AndreaSstr . 53 pari . it . 1 Tr .

Oranienstr . 153 , 3 Tr . 2907b

Eine gr . Kaninchenzucht mit Gitter ,
>eu und Runkelrüben sof . zu verk .
Zellermannstr . 79 b. Kleber . 2314b

Sprech . Papageien 36 M. , Hänflinge ,
eisige , Finken IM . , sowie sämmtliche
Zaldvögel zum billigsten Preise .

2387b * Hugo Born , Elsasserstr . 13.

Schlafsopha , neu , reell , Bettstelle mit
Matratze bill . Sirausbergerstr . 1, H. I l

Schankgeschäft verk . Flick , Simeon -
' traße 23 .

Bun I Msnk .
Klagen , Eingaben . Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Pollak ,
zeytKtuincnstr . lt » II tt . Anch Sonntags .

Schläfst , für Herren , sep . Eingang ,
Mariendorferstr . 2, Hof pari . , r . l2837b

A. möbl . Zimm . , 10 M. , b. Fr . Roh
ner , Naunynstr . 13, v. pari . 2833b

Eine möbl . Schläfst , f. e. Herrn bei
Bndack , Manteufselstr . 39 , v. 3 Tr . ,
kleiner Eing . 28333

Schläfst , b. Wolff , Friesenstr . 24 . [ 2840b

Möbl . Schläfst , f. Herren Pückler -
' traße 58 , Hof 2 Tr . . ali d. Köpnickerftraße .

Möbl . Schläfst . , 8 M. , b. Altritz .
Gitschinerstraße 5. Aussicht nach dem
Wasser , Halle ' sches Thor . 2842b

Kottbuserstr . 2 bei Ellmer möbl . Schläfst .

Schläfst . , sep . Eing . , b. Breffke ,
Gitschinerstr . 80 , Hof I 1 Tr . 2844b

Frdl . Schläfst , f. 1 - 2 Gen . od . Mädch .
i. Merkowski , Grüner Weg 41 , v. 4 Tr .

Mbl . Schläfst , f. Herren , Zimm . nach
der Straße , b. Krebs , Köpniaerstr . 154 »,
v. 4 Tr . 2846b

Frdl . Schläfst . , sep . Ging . , bei Rich -
ter , Naunynstr . 35 , 2 Tr . 2347b

Frdl . Schläfst , zu verm . , 7 M. , bei
Frau Fiedler , Reichenbergerstr . 37 , v. I V.

Frdl . Schläfst , für Gen . , 7 M. . bei
Lindner , Admiralstr . 20 , v. 1 Tr . , 1.

Möbl . Schläfst , f. 1 od . 2 Herren zu
verm . bei Jllguth , Wrangelstraße 141 ,
vorn 2 Tr . ( 7 Mk. ) 2g51b

Möbl . Schläfst , f. Herren , 7 M. , zu
verm . bei Schmidt , Stallschreiberstr . 33
bis 39 . v. 3 Tr . 2350b

E. frdl . Schläfst , für 2 Herren bei
W. König , Reichenbergerstr . 22 , Seiten -
flügel 1 Tr . 2852b

Frdl . Schläfst , f. Herren , sep . Eing . ,
bei Iiuthard , Wolgafterstr . 3 —4 , zweiter
Hof , 1 Tr .

_
2853b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , zu verm .
b. Ww . Stöckel , Lausitzerstr . 3, v. 2 Tr .

Frdl . Schläfst , b. Kroll , Prinzen¬
straße 21 , Seitenflügel 2 Tr . , 1. [ 2855b

Sep . Schläfst . Oranienstr . 187 , Seiten -
flügel 3 Tr . , 1.

_
2856b *

Schlafstelle , sauber möbl . , f. I oder
2 Herren , 2 Min . v. Schles . Bahnhos
entfernt , bill . z. verm . b. Schumann ,
Osten , Langestr . 71 , v. 3 Tr . 2Sö9b

Stuben ,
ver -

1 Stube u. Küche , Hos pari . , 85 Thlr . ,
Mittenwalderstr . 55. ' 26455 *

Eine große Stube u. Küche ist sofort
billig zu verm . bei Nessel , Klempner ,
Rummelsburg , Kantstr . 3, v. 2 Tr .

Flurzimmer , gut möbl . . für 8 Hrn . .
beMpel , Jnselstr . I , v. 4 Tr . 2864b

Schläfst , für Schuhm . z. Arb . Link -

straße 38 , H. l. 2 Tr . 2883b

Schlafst . f . 2H. Langestr . 20 , ©ettenfl . 2 Tr .

Möbl . Schläfst . , 7 M. , be » Dänzer ,
Kottbuserstr . 3. 2869b

Schlafstelle für 1 Herrn Elisabeth -
Ufer 33 , 2 Tr . l. 2870b

Schläfst , f. 1 H. b. Schicht . B«: gstr . 33 . v.

Für Herren freundliche Schlafstelle
Waldemarstr . 26, Hof pari . 2371b

Freundl . Schläfst . , sep . Eingang , bei

Frau Block , Waldemarstr . LI . [ 2372b

Schläfst , für 2 Hrn . , separat , verm .
Klaue , Fürstenwalderstr . 4, 2Tr . 2373b

Möbl . Schläfst , f. Hrn . . sep . Eing . ,
7 M. , Manteufselstr . 12, v. 2 Tr . , bei

Kraft . 287öb

Schläfst , f. H. Naunynstr . 28 , v. 3 Tr . r ,

Möbl . Schläfst , f. Hm , sep . Eing ,
7 M , Manteufselstr . 51 , v. 1 Tr . l.
bei Delitzsch . 2330b

Möbl . Stube . 14 M , Weberstr . 45 .
v. 2 Tr . bei Wwe . Raff . 2375b

Schläfst . Frankfnrterstr . 100 , 4 Tr . l.
bei König . 2376b

Frdl . Schläfst , f. Herren , sep . Ging ,
b. Zindarse , Oranienstr . S, v. 8 Tr .

Möbl . Stube f. Herren , sep . Eing ,
12 M , Tempelherrenstr . 2, v. 3 Tr . l.

Eine möbl . Schläfst , ist zu verm . bei

Pinther , Elisabeth - Ufer 32 . 2360b

Schläfst , b. Klein , Lausitzerstr . 3, v. IV .

Möbl . Schläfst , sep . Eing , f. Hrn. ,
Georgenkirchstr . 37a , n. Alexanderplatz ,
b. Pohlke . 2311b

Eine freundl . Schläfst , ist Dresdener -

straße 17. v. 3 Tr . bei Gieseke , sogleich
oder später zu verm . Preis 7 M. 2361b

Dresdenerstr . 18 , v. III 1, ist eine

frdl . möbl . Schläfst , sep . E , f. H. billig

zu verm . 2656b

Frdl . möbl . Schläfst , f. 1 Hrn . , inkl .

Kaffee 10 M , Wienerstr . 63 , Ecke der

Skalitzerstr , v. 4 Tr , Pähl . 2831b

Schläfst , b. Müller , Reichenbergerstr . 39 .

Möbl . Schläfst , f. Hrn , sep . Eing ,
7 M , Manteufselstr . 11, v. 3 Tr . Kamin .

Möbl . Schläfst , sep . Eing , Fürsten -
walderstraße 13 , 4 Tr . r .

Möbl . Schläfst , zu verm , «vent . für
2 Herren , Gitschinerstr . 107 , Zimmer -
mann . 2793b

Schläfst , für Herren Reichenberger -
' traße 37 beim Verwalter . 2303b

Möbl . Schläfst . , 3 M. , Hoffmann .
Waßmannstr . 36. 2809b

Möbl . Schlafstelle zu vermiethen bei

Trttmper , Schlesischestr . 5, v. 3 Tr .

Möbl . Schläfst , f. Hrn . Dresdener -

straße 6. 3 Tr . 2919b

Frdl . Schläfst , f. Hrn . zu vermiethen
Mariannenstr . 39 , v. 3 Tr . l. 2913b

Eine saubere Schläfst , f. 1 j. Mann
Waldemarstr . 26 . H. 2 Tr , l. 524M

E. frdl . Schläfst , zu verm . s. 2 H.
b. Schmidt , Boyenstr . 14 , v. 8 Tr . r .

Sep . all . Schläfst , f. Hrn . v. Berge -
mann , Büschingstr . 26 , v. 3 Tr . 67/2

Möbl . Schläfst , sep . Eing , sof .
Reichenbergerstr . 37 , 2 Tr . r . 2363b

Schläfst , allein , 7 M , Schönhauser
Allee 177o , am Thor , bei Engel . 2. H. II .

Schläfst , f. Hrn . bei Ww . Zander ,
Z- ruchtstr . 27 , Seitenfl . pari . 2314b

Möbl . Schläfst , bei einer j. Wittwe
Naunynstr . 84 , Seitenfl . 3 Tr . r , bei M.

Frdl . Schläfst . f . H. zu verm . Oranien -
traße 38 , 4 Tr , Thomas . 523M

Möbl . Zimmer an 1 o. 2 H. , sep . E ,
Ritterstr . 116 . v. 2 Tr . l. 520M

Möbl . Schläfst , für 2 Gen . z. verm .
Naunynstr . 11», 2. H. I Tr . r . 521M

Möbl . Schläfst . f . H, sep , nach vorn ,
ilan - User 91 ( Admiralbrücke ) , 3 Tr ,
' opp.



Srrknil attct in kr Metalinksirie beMigten Arbeiter
Berlins und ltmgegeud .

Montag , den S . November , Abends 8 ' � Nhr , bei Philipp ,
Nosenthalerftraße Nr . 38 :

Ordentliche Genernl - Uersammlung .
Tages - Ordnung :

I . Kassenbericht und Bericht der Revisoren .
2. Ersatzwahlen zum Vorstand . Wahl des 1. und 2. Vorsitzenden , des

2. Kassirer , 2. Schriftführer , sowie Bestätigung der vorgeschlagenen
Beisitzer zum Vorstand . Wahl eines Revisors .

3. Antrag auf Entschädigung des I . Vorsitzenden .
4. Der Streik bei Willing u. Biolet .
s . Antrag Kerger - Zlrnmann auf Anfliisung der Fachstommisstan

( Z 7 Absatz b) .
6. An den Vorstand gelangte Anträge .

Ohne Mitgliedskarte kein Zntritt .
230/19 Der Uorstand .

Achtung ! Mtglieder Achtung !

her Lrts-KrlllikellW her Schneiher.
Montag , den HO . ©Utober , Abends 8' / } Uhr ,

in Gratweil ' s Bierhallen , Kommandanten - Strafte Ur . 77 —79 :

( öffentliche yersammlung .
Tagesordnung :

1. Mißstände in der Orts - Krankenkasse und wie sind dieselben abzu -
helfen ? Referent Kollege Arthur Mahr . 2. Diskussion .

Mitglieder ! Erscheint zahlreich , es gilt die Wahrung Eurer Rechte !
Namentlich werden die weibliche » Mitglieder zur Theilnahme an dieser Ver¬

sammlung aufgefordert . 393/2

Im Auftrage mehrerer Mitglieder der Orts - Krankenkasse :
vi » itgi . tation » - Kommission der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

StF " Der Vorstand der Orts - Krankenkasse , sowie die Herren Kassen
ärzte sind schriftlich eingeladen . ,

Tentscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Dienstag , den 31 . ©htobrr , Abends 8>/s Uhr , im Zokat des Herrn
Köllig , Urne Lriedrichstrafsc 44 :

KrMeden- Vei ' SllinmIuiiA äer Parquettbodenleger .
Tagesordnung :

1. Wie können wir unserem beschlossenen Tarif Geltung verschaffen ?
2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Jeder Bodenleger ist zu dieser Versammlung eingeladen ; besonders er -
warten wir das Erscheinen der Kollegen aus den großen Firmen , indem der
erste Punkt der Tagesordnung von außerordentlicher Wichtigkeit ist .
431/3 In , Austrage : Der Dristster .

krauell - und Mädchen - Bildnngsverein des arbeitenden
Volkes für Berlin und Umgegend ( Filiale Moabit ) .

am Montag , den 30 . Oktober , Abends S ' A Nhr , im Lokal

Wedding - Park , Miillcrstrahe 478 :

Versammlung
Tages - Ordnung :

I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Neuwahl des Vorstandes .
Der wichtlgen Tagesordnung wegen bittet um recht zahlreiches

scheinen 412/3 Der Uorstand .
Er�

Arbeiter - Bilbungsschule ( Nord) .
Sonntag , den 23 . Oktober , Abends 6 Uhr , bei Brtthning , Rosenthalerstr . 11 .

SF yensammlung - £1
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen M . Mach über : „ Die Prostitution " . 2. Dis

kussion . — Nach der Versammlung geselliges Beisammensein und rans .

Gäste , Herren « nd Damen , Willkommen .
S770b _ Di - Kchnlkommisston .

Achtung ! Ächtung !

Terttt - Arbetter mtfr - Arbeiterinnen .
UersamniBung

am Sonnabend , 4. Nov . , Ab . 8>/z Uhr , in Bnss ' Salon , Gr . Frankfurterstr . 83,

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen B. Udler , über : Der Zweck der Gewerkschaften .

2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. Verschiedenes . 329/12

Nachdem findet ein Kränzchen statt . Herren , welche daran theilnehmen ,
zahlen 30 Pf . und Damen 10 Pf . , diejenigen , welche nach der Versammlung
kommen , zahlen 50 Pf . Gäste willkommen . Der Vorstand .

Ethische GrsrUschast .
Am Sonntag , den 20 . Oktober 4803 , Abends 7 Nhr :

SF Zwei Versammlungen . 351
1. In den Gratweil ' schen Kierhallen , Kommandantenstr . 77/79 .

Vortrag des Herrn Br . Joel über : „ Moderne Naturanschauung " .
2. Im Lokale des Herrn Philipp , Uosenthaler - Straffe Ur . 38 .

Vortrag des Fräulein Altmann über : „ Der religiöse Ursprung des Staats " .
Nach beiden Vorträgen : 149/S

MM " Gemüthliches Beisammensein und Tanz .
Damen und Herren als Gäste sehr willkommen . Der Vorstand .

Verbliilh her CesUstshiener, Wer rnii) Bersssgemsses .
Sonnabend , den 4. November , Abends 9 Uhr :

2. Ktistnngs Fest
in den Gesammtränmen der „ Konkordia - Festsäle " , Andreas Strasse No. 64 ,

verbunden mit Konzert , Prolog und Kall .
kesärede , gehalten vom Reichstags - Abgeordneten Frii ? Dubeii .

Lebende Kilver » gestellt vom „ Verein für volksthümliche Kunst " . Die Ge -

sänge werden von der il�pographia , Gesangverein der Berliner Buchdrucker
und Schriftgießer ( Mitgl . deS 9l . - S. - B. ) , Dirigent Herr W. B ö l t e , ausgeführt .

Die Konzert - , sowie Ballmusik stellt die „ Freie Vereinigung der Zivil -
Berufsmusiker " . — Billets ä 50 Pf . ( inkl . Tanz ) sind im Bureau , Neue Grün -

straße 10 ( Telephon Amt i Nr . 810 ) , in sämmtlichen Zahlstellen , sowie in den

mit Plakaten belegten Handlungen zu haben . — Festzeiinng gratis am Ein¬

gang . — Textbücher ä 10 Pf . ebendaselbst . Um regen Besuch bitter
171/14 Der Vorstand .

Von v . Hl . Scävola ' s Dichtungen sind erschienen :

Heft 7 : Der Schueiderstreik oder : Durchlaucht als August . Komödie

in 1 Akt ( 3 Damen , 4 Herren ) . — Heft 0 : Die erste N- ichstagssthung
im „ Zukuuftsstaat " . Komödie in 1 Akt ( 2 Damen , ö Herren ) .

Zur " Aufführung für Arbeitervereine in Partien a 100 Hefte zu
10 Mark mit Aufführungsrecht per Nachnahme zu beziehen durch

Joh . Timm , Berlin , Schützenstr . 13 —19 . _ _ [ 3912b

Achtung ! Ächtung !

Sozialdemokratischer Agitationsverein der

Kreise Wittenberg - Torgan .
Große öffentliche Versammlung mit Frauen

ßheute , Lcnntag , Abends 7 Uhr , im Saale Benthstrasse 20 .

Tagesordnung : 1. Vortrag vom Schriftsteller Herrn Albert

Feuerbestattung . 2. Diskussion .
Nachdem : Gemüthliches Keisammenfei » mit Tans . ' l

über :
440/2

Achtung! Filzschuharbeiter . Achtung!
Montag , den 30 . Gktobrr , Abends 8l/a | thr ,

im Lokale des Herrn Seeseldt , Grenadicrftraße Nr . 33 :

l » SnanaI - Mersammlung
des Vereins d » r Filzschuh - Arbeiter Seriins und Umgegend «

Tagesordnung :
I . Aufnahme neuer Mitglieder . 2. Jahresbericht des Kassirers .

3. Jahresbericht des Vorstandes und Neuwahl desselben . 4. Abrechnung vom

Sommersest . 5. Verschiedenes . — Mitgliedsbuch legitimirt .
166/20 _ _ Der Vorstand .

Verein sämmtlicher Arbeiter u . Arbeiterinnen

der Wäsche - und Kravattenbranche Berlins .

Berfammlung
am Dienstag , 31 . Okt. , Ab . 8- / - Uhr , im Restaurant Lahn ,

Neue Königstr . 73 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Vierteljahresbericht . 4. Gewerkschaftliches .
Der wichtigen Tagesordnung wegen bitten wir die Mitglieder , zahlreich

und pünktlich am Platze zu sein .
Kollegen und Kolleginnen , die mit ihren Beiträgen im Rückstände sind ,

bitten wir dieselben baldigst zu entrichten an den Kassirer R. Ojust , jetzige
Wohnung Rykestr . 10.
334/14 Den Verstand ,

Berliner Ärbeitemrtreter - Yerein .
Uersammlnng
er, Abends SVellhr , bei Seam Xittvoch , 1. November ,

427/6

1. Vortrac
Gäste will

eeteld , Grenadierstr . 33.

. es - Ordnung :
Referent Herr Schaithoii . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes

ommen . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
Der Vorstand .

Tag
mt He

Erklärnng !
Die unterzeichneten Vereine sowie eine öffentliche Versammlung sämmt -

licher Zeitungsspediteure und Verkäufer haben im September d. I . den Beschluß
gefaßt , vom 1. Oktober d. I . an den gänzlichen Vertrieb des ,,Kl « iuen
Journals " einzustellen , so lange nicht für die doppelte zu leistende Arbeit
der entsprechende Speditionspreis gezahlt und mit den beauftragten Vertretern
vereinbart wird . 427/S

Dieser Beschluß war ein nothwendiger und gerechter , denn die von
Seiten des Verlegers genannter Zeitung unS gestellte Zumuthung ging dahin ,
daß für den äußerst geringen Preis von 23 Pf . , welcher für täglich einmalige
oder monatlich LOmalige Zustellung dieser Zeitung uns bisher gezahlt
wurde , daß also für diesen selben geringen Preis diese Zeitung vom 1. Oktober an

täglich zweimal oder monatlich SSmal befördert werden sollte . Die Unmög -
lichkeit für solchen Lohn doppelte Arbeit zu verrichten mußte jedem denkenden

Menschen einleuchten . Wir waren also gezwungen in unserem eigenen , und
besonders im Interesse unserer Mitarbeiter ( Boten ) , aber auch im Interesse
unserer sämmtlichen Kundschaft eine solche wenig bezahlte Arbeit niederzulegen .

Obwohl nun diese Gesichtspunkte von keinem Spediteur geleugnet
werden können , die Beschlüsse auch jedem bekannt sind , so haben doch eine

Anzahl Spediteure und Verkäufer bewiesen , daß sie nicht das geringste solida -
rische Gefühl besitzen , indem dieselben in ihrem verblendeten Egoismus , nach
wie vor zu den genannten Bedingungen das „ Kleine Journal " speditiren
oder verkaufen !

Wir geben deren Adressen hiermit bekannt :
Buche I, Rosenthalerstraße .
Mücke II , Elsasserslraße .
Grosse , Brunnenstr . 132 .
Knlinski , Brunnenstrnße .
Dietz , Auguststraße .
Banpt .
Heinecke , Bergstraße , auch Jnvaliden -

und Brunnenstraßen - Ecke .
Frau Langner , Schönhauser Allee .

Kaspar , Stettiner Bahnhof .
Frau Kurzynskl , Alexandrinenstr . 37a .
Hindersin , Neue Thor .
Haschke , Müllerstr . 4.

Bleis , Rosenthaler - Thor .
Knkluch , Tresckowerftraße .
Schlüpke , Weinmeisterstraße .
Liefeld , Landwehrstraße .
Stollberg , Kl . Frankfurterstr . 24 ( hat

mehrere Filialen ) .
Barschall , Spiltelmarkt .
Schulze , Leipziger Kolonnaden .

Valter , Wittwe , Kronenstraße .

Albrecht , Hallesche Thor - Brücke .
Rothe , Hallesche Thor - Brücke .
Beiz , Mariendorferstraße .
Seelig , Leipziger - u. Friedrichstr . - Ecke.
Kauert , Potsdamer Platz .
Klais , Potsdamerstraße .
Frau Gönz , Bergmann - u. Belleallianee -

straßen - Ecke .
Rohde , Magdeburgerstr . 31 .
Ebel , Ritter - u. Lindenstr . - Ecke .
Petzold , Mühlendamm .
Wallert .
Mathesins , Brandenburgstr . 18,
Arzt , Brandenburgstraße .
Breest , Oranienstraße .
Anders , Naunynstr . 59 .
Quast , Börse .
Prelbnrg in sämmtlichen Trinkhallen .
Berger , Königs - Kolonnaden .
Pritsche , Raupachstraße , Ecke Holz -

marktstraße .
Brause , Charlottenburg .

Schulz , Hallesche Thor - Brücke .
Weitere Adressen werden noch bekannt gegeben , so bald noch Genaueres

darüber festgestellt ist . Indem wir mit vorstehendem erklärt und gezeigt haben .
um was es sich handelt , halten wir uns versichert , daß alle rechtlich denkenden
Zeitungsleser entscheiden werden , wer ihrer Sympathie ferner noch würdig
ist . Es wäre zu wünschen , daß diesen bekannt gegebenen Berufskollegen end -
lich die Erkenntniß dessen käme , was sie sind , und welches ihre Pflicht ist .

Freie Vereinigung der Berliner Verein
Zeitnngs - Speditenre und - Verkäuler . der Berliner Zeltnngs - Spedltenre .

I . A. : W. Schäfer , Vors . I . A. : R ö ß l e r , Vors .
Reichenbergerstr . 72 . Jnvalidenstr . 2.

Bis Kontroll - Kommission .
Ahlers . C. Schäfer ll . Richter . Grimm . Bohn .

W. S ch m i d t. G o l d m a n n. Thiel . S ch ö n st e i n.

GenossenschaftS ' Bäckerei Vorvärts .
Am Ostbahnhof Ho « 3 .

Wir theilen hierdurch mit , daß wir in der Markthalle Andreas -
straffe Stand Dr . 131 , einen

ÜT Srot - Derkauf " WU
eröffnet haben . Unser Brot ist mit dem Stempel B. B. Vorwärts und mit
der Kontrollmarke versehen . kIV " Unser Brot ist nur von bestem Roggen -
mehl hergestellt und ist außerdem in allen mit unseren Plakaten versehenen
Niederlagen zu haben .
97/3 Der Vorstand . H. Tenpel . 6 . Spiekermann .

Veremsabzeichen , Fahnen und Banner ,
Schleifen , Tanzbänder und Tanzblnmen » Schilder , Stempel »
Schablonen « nd Gravirungen etc . empfiehlt den Genossen
13201 . Gustav Kleist , Waldemar - Straffe 48 .

Bekaimtv-Hilllg .
Die ordentliche

Generalversammlung
der Ortskrankenkasse ' für den

Gewerbebetrieb d, Kanflente , Handels¬
leute und Apotheker

findet am
Mittwoch , den 8 . Nov . 489 » ,

um 3 Uhr bezw . 9 Uhr Abends im

Louisenstädtischen Konzerthaus ,
Alte Jakobstr . 37 . statt .

Tagesordnung :
1. Neuwahl von 6 Borstands - Mit -

gliedern , und zwar :
nm 8 Uhr

Wahl von 2 Vorstandsmitgliedern der
Arbeitgeber ,

um 9 Uhr
Wahl von 4 Vorstandsmitgliedern der
Kaffenmitglieder . 2. Wahl der
Rechnungsrevisoren für das Jahr 1893 .
3. Definitive Festsetzung des Gehaltes
des Rendanten und der Beamten .
4. Verlesung des die Kasse abweisen -
den Urtheils 2. Instanz in Sachen wider
Herrn Wilhelm Arndt . S. Anderweite
Festsetzung der Mahngebühren .

Berlin , den 26 . Oktober 1893 .
139/9 Der Vorstand .

emeiiler i>e«tscher

Tapezirer - Verein
( Filiale Serlin ) .

Am Montag , den 30 . d. M. , fällt
die Versammlung zu gunsten der öffent -
lichen Versammlung aus .

Nächste Vereins - Versammlung am
13. November . 2394b

Die Grtsvermaltnng .

' . Ächtung
aller Krankenkassenvorstände .

Am 31. Oktober findet bei Deig -
müller , Alte Jakobstr . 48a , eine Ver¬

sammlungaller Krankenkassen - Vorstände
behuss Stellungnahme zum Boykott
der Charitee statt , sowie Wahl einer

Kommission dazu . 2918b

Albert Herrmann , Lindenstr . 93 , Ii .

MxltaHPL

SsWemMWr Verein

„ Vorwärts� .
Dienstag , den 31 . Oktober , Abends

3 Uhr , bei Hosfmann , Bergstr . 133 .

Versammlung .
Tagesordnung : 433/7

I . Vortrag : „ Ueber das Wesen der

Naturwissenschast " . Ref . Dr . G. Hey -
mann . 2. Diskussion . 3. Vereins -

angelegenheiten und Verschiedenes . —

Besondere Einladung findet nicht statt .
Gäste willkommen . Der �vorstand .

Wretl- EMrtlllg .
Ich erkläre hiermit , daß ich die Ver «

leumdungen und Beleidigungen , welche
ich seit längerer Zeit gegen die Frau
des Zimmerers Gustav Dietrich er -
laubt habe , aufrichtig bedauere und er -
kläre sie für eine ehrenhafte Frau .
S0ö9L Frau Schwarz ,

Willibald - Alexisstraße Nr . 40 .

Erkläre Kleemann
2397b

als Ehrenmann .
Sommer .

Ich habe mich LO. , Lausitzerstr . 37 .
1 Tr . . als Arzt niedergelassen . Sprech -
stunden 3 - 9 >/s , 4 —5 , für Kinder 1
bis 2 Uhr täglich . 2901b
T. - A. ( b. Herr » Schayer ) Amt 4, Nr . 1269 .
Dr . Benno Naumann , prakt . Arzt : c.

Preise event . Theil -
Zahlung . '

Olga Jacobson , 145 , Jnvalidenstr .

Ohne Anzahlung
bei monatl . Abzahlung von 2 Mar !
wird 2890b

iU

nt . . .
( 17 Prachtbd . mit 8000 Jllustr . , Preis
120 Mark ) franko übersandt .
H. Scherst , - iW . , Jnvalidenstr . 84/85 .

100 Stück j. gelehrige
Jakos 16 M. , Amazonen ,

fingerzähm 20 M. . Kakadus 12 M. .
Gelbnacken , Affen , Papageibauer .
Kanarienroller . Zoologische Großhandl .
Rudolf Konopka , Spandauerstr . 33 , ll .

Stimmbegabte Herren werden auf -
genommen im Gesangverein Forster «
straße 22 b. Tilgener . Vereinsabende
Dienstags und Freitags . 2916b

Junger Damenchor wünscht für
Erweiterung zum gemischte » Chor
gebildete Herren für Tenor und Baß .
Einschlägige Offerten erbeten unter X. L.
in der Exp . des „ Vorwärts " . b066L

Weitsmlil ' kt .
Tischler mit Werkzeug verl . Weise ,

Charlottenburg , Krummestr . 34 . ( 2834b

Geüble Franzendreherin verl . Grüner
Weg 103 , Quergeb . 1 Tr . l. 2917v

Granit - Schrifthauer verlangt
2306b } H. Malkwitz , Blücherstr . 48b .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von itztax Babing in Berlin . SW . Beuthstraß -



2. SMttjic zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Kr . 255 . Sonntag , den 29 . Oktober 1893 . 10 . Ilchvg .

Der Spieler - und Wuchererprozeß
in Hannover .

( Fortsetzung . )
Am Freitag wurden die Verhandlungen fortgesetzt mit der

Beweisaufnahme über das gewerbsmägige und falsche Spiel .
Ter Kaufmann Engelke - Schöneberg bei Berlin bekundet ,

daß er wegen Falschspiels mit 9 Monaten Gefängniß bestraft
sei . Vor 4 bis ö Jahren habe er mit einigen Angeklagten auf
einem auswärtigen Rennplatz gespielt . Nähere Auskunft ver -
weigert Zeuge , da er sich selbst belasten würde . Vor etwa drei
Jahren habe er im Hinterzimnier des Angeklagten Heß gen .
Seemann etwa 39 bis 49 Mal „ Meine Tante , Deine Tante " ge -
spielt . An diesem Spiel belheiliglen sich Max Rosenberg , Heß ,
Abter und Lichtner . Rosenberg habe allerdings an einem
Abend 2199 M. gewonnen , meistens aber verloren ; einmal
habe Rosenberg sogar so viel verloren , daß er geweint habe ,
was Zeugen veranlaßt habe , ihm 499 M. zu geben . Daß
L' chtner falsch gescheit habe , glaube er nicht ; er , Zeuge , hätte
es sonst wohl gemerkt .

Der Agent H i n g st - Berlin ist selbst schon wegen Betrugs
und gewerbsmäßigen Eliiclschels mehrfach mit Gefängniß und
auch mit Ehrverlust bestraft . Er kenne den Seemann ganz genau
und sei mit ihm bei den verschiedenen Wettrennen in Berlin
zusammengekommen und sei öfters mit ihm gemeinschaftlich
Roulette - Bankhalter gewesen . Vor etwa 9 Jahren habe er in

Pyrmont mit Fährle , Seemann , Lichtner und dem Oberst -
lieutenant v. Krell aus Hannover „ Meine Tante , deine
Tante " gespielt . Zeuge babe mit Fährle die Bank ge -
hallen und beide zusamnien 19 —12 999 M. gewonnen .
Vor etwa zwei Jahren sei er in Hannover gewesen . Hier habe
er im „ Union - Holel " mit Fährle , v. Meyerinck , Lichtner und
einem Herrn von Bemugsen - Dresden Decarts und Makao ge-
spielt . Dabei habe er und v. Meyerinck mehrere tausend Mark

gewonnen , Fährle und v. Bennigsen haben dagegen verloren .

Falsch sei nicht gespielt worden .

Hieraus wird H i n g st . nachdem er vereidigt worden , als

Sachverständiger vernommen , und giebl sodann eine eingehende
Erklärung über Makao und Roulette und die Möglichleitcn des

Falschspielens ab .

Premierlieutenant Graf v. Lierstorpff vom 2. Garde -

Dragoner - Regiment in Berlin bekundet , daß er 1387 —1839 in
der Reitschule in Hannover gewesen . Auf Aufforderung des
v. Meyerinck habe er mit Seemann und Lichlner im Hotel de Russie
und Hotel Hartmann gespielt und dabei stets verloren . Seemann ,
der die Bank gehalten , habe stets gewonnen . Am Spiel hätten
sich u. a. auch Generalmajor v. Linsingen , Oberstlieutenant v. Grell
und Graf v. Lüttichau bctheiligt . Allabendlich wurde Roulette

gespielt , am letzten Abend Makao , wobei auch Fährle und

Lichtner , die von Meyerinck eingeführt seien . Fährle sei als Groß -

industrieller . Lichtner als Komn>erzienrath oder vielleicht auch als

reicher Oesterreicher vorgestellt . Er habe im ganzen etwa 19999 M.
verloren . Meyerinck habe in ihm die Vermuthung geweckt , daß er
als Schlepper diene .

Rechtsanwalt Dr . Stock fisch - Hannover bekundet , Max
Rosenberg habe ihn einmal beauftragt , eine Klage gegen Lichtner ,
Engelke und Samuel Seemann wegen 8999 M. , die er im Spiel
an diese verloren , anzustrengen . Rosenberg habe zu » hm gesagt :
er habe nachträglich den Eindruck empfangen , daß Lichtner und

Genoffen Falschspieler seien .
Es wird alsdann die Zeugenvernehmung bezüglich der Spieler «

Affäre unterbrochen und der Bureauvorsteher des Rechtsanwalts
Dr . Timmendorfer aus Berlin , Otto Kretschmann , als

Zeuge vernommen . Dieser bekundet , daß Abter ihm zugestanden ,
die 1259 M. , mit denen er den v. Schierstädl ' schen Wechsel be-

zahlen sollte , verbraucht zuhaben . Er ( Zeuge ) habe den Eindruck

gehabt , daß Abter den Wechsel nicht bezahlen konnte . — Rechts
anwalt Dr . O p p e n h e i m e r - Berlin bekundet : Er habe als
Mandatar des Herrn v. Schierstädt den Abter mehrfach schriftlich
aufgesordert , die Wechsel zu bezahlen und ihm auch milgelheilt ,
wer die Wechsel in Händen habe .

In der Spieleraffäre wird hierauf Lieutenant v. P l e s s e n
vom 17. Dragoner - Regiment in Ludwigslust vernommen . Im
Winter 1891/92 sei Abter in feine Wohnung nach Ludwigslust
gekommen und habe ihn aufgefordert , denselben Abend nach

SmmtagStrtmtdevet .
Blinde Seher ! Sie schelten die Well , deren innerste

Bewegung sie nicht kennen . Sie wehklagen , weil sie an

zerfallenden Tempeln stehen und nicht wahrnehmen , was

neu aufgebaut wird .

Herr Weinhold , der Forscher in deutscher Sprach - und

Sagenwelt , ist Rektor an der Berliner Universität ge -
worden . Mit einer Mahnung an die Studentenschaft ,
doch nicht in unserer Zeit , die alle Ideale von sich warf ,
der Ideale gänzlich zu vergessen , trat er sein Amt an .
Dies Jammern über eine verlorene ideale Welt ist nicht
neu . Die Prediger reden es an allen Orten und gläubig
betet ihnen der kurzsichtige Pfahlbürger nach und er stöhnt
wohl in schweren Seufzern : Ach , wie ist doch uns ' re Welt
entartet ! Aber er schließt von sich , von seiner Umgebung ,
von seiner Gesellschaft auf die Allgemeinheit . Da sieht er
denn freilich keine ideale Begierde , da ist der Blick er -

storben , der nach der Zukunft sich wendet . Da ist die

Sehnsucht erloschen , die nach gemeinsamen Zielen trachtet ,
da ist der Wille begraben , der aus der Erkenntniß der

Mängel und des Drucks der Gegenwart zur Erhebung an -

spornt und es thätig vorbereitet .

Doch , wie es in einem schönen Gedicht von Anastasius
Grün heißt : Mit dem letzten Adam erst stirbt der letzte
Dichter , so ist es mit dem idealen Streben auch . Mag es

verketzert sein in den Reihen derer , die sich die klugen
Wcltlinder nennen , mögen sie ausrufen : Wo fass ' ich dies

ideale Begehren , kann ich es riechen , kann ich ' s betasten ,
es lebt dennoch , von ihnen ungeschaut . Was erreicht Rektor

Weinhold mit seinem Aufruf an die studirende Jugend , so
gut er gemeint ist ? Die Stumpfen macht er nicht feurig
und die Ertödteten nicht lebendig . So leer ge -

schöpft hat man in gewissen Kreisen die Gemüther
jener Jugend , aus der die künftigen Herren der

Erde geschnitzt werden , daß ihnen das nothdürftig betriebene

Studium nichts weiter ist als eine ekle Luft , als das enge
Thor , vor dem sie sich drängen , um in wilder Hast , einer

über den anderen jagend , Einlaß zu erlangen nach den

Plätzen , wo Einfluß und Gewalt fruchtbringende Aemter

und Stellen vergeben . Fortschritte der Erkenntniß , lächer -

licher Trödel , Bcgeisterungsfähigkeit , ein Labsal unpraktischer
Narren , die zügellose Selbstsucht ist der König , dem allein

Hamburg zu kommen , wo er ihm einen reichen Mann vorstellen
wolle , der gerne spiele . In Hamburg sei er denselben Abend mit

Lichtner und Abter im „Hamburger Hotel " zusammengekommen .
Sie hätten die Stacht durchgespielt und habe er 19 999 M. ver -

loren , die er schuldig geblieben sei . Tags darauf sei ihm von
dem Kaufmann Pleßmann in Lndwigslnst milgelheilt , daß
ihm von Abter ein Check , den er , v. Plessen , unter -

schreiben solle , überschickt sei . Außerdem habe er dringende
Mahnbriefe von Abter und Seemann erhalten . Er habe
dieses seinem Kameraden Hans v. Schierstädt milgelheilt , der ihm
rieth , nicht zn bezahlen , da er unzweifelhaft Falschspielern in die

Hände gefallen sei . Zeuge telegraphirte auf Schierstedt ' s An -

rathen an Abter , er möchte sofort zur Schuldenregulirung nach
Ludwigslust kommen . Als Abter noch denselben Abend in der

Wohnung des Zeugen erschien , waren daselbst v. Schierstädt und

der Redakteur Föltzer versteckt . Zeuge sagte Abter aus den Kopf

zu , daß falsch gespielt sei , woraus Abler zugab , daß Lichtner ein

ganz gefährlicher Falschspieler sei und er ( Abter ) auf die Forde -
rung von 19 999 M. , sowie auf alle Forderungen an Offiziere
der deutschen Armee verzichte . Schierstädt und Föltzer bekunden ,
daß bei dieser Gelegenheit Abter�scharf ins Gebet genommen sei ,
aber eine gewaltsame Siölhigung habe nicht stattgefunden .

Zeuge Spill er , Oberkellner im Hotel de Russie , Portier
P r e l l e r und Restaurateur S ch m i d e s ( früher Oberkellner
in genanntem Hotel ) bekunden , daß Seemann und Meyerinck
ihnen als die Arrangeurs der Spielgesellschafl erschienen .

Generalmajor m L i n s i n g e n - Hannover hat sich an den

Spielgesellschaflen betheiligt . Fährle habe ihm bisweilen Geld

ohne Zinsen geliehen . Mit diesem , Meyerinck und Lichtner habe
er öfters in Hartmann ' s Hotel und in Fährle ' s Wohnung Macao ,
auch niit Seemann und Meyerinck im Hotel de Russie Roulette

gespielt . Er habe viel Geld verloren , sei jedoch der Meinung ,
daß alles ehrlich zugegangen sei .

Die Verhandlung wird auf Sonnabend vertagt .

Soziale TlelterNrhk .
An die Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins !

Am Donnerstag , den 2. November er . , Abends 8 Uhr , findet
im „ Buggenhagen ' swen Saale " ( Moritzplatz ) eine große öffentliche
Versammlung für Männer und Frauen statt , die sich mit der

Angelegenheit „ Lubasch " beschäftigen , und in welcher der geschä ' ts -
führende Ausschuß der Berliner Gewerkschafts - Kommission über
seine leider erfolglos gewesenen Einigungsversuche Bericht er -
stalten wird .

Arbeiter und Arbeiterinnen , erscheint deshalb alle in dieser
Versamnilung , um durch Eure Beschlüsse zu bekunden , wie ihr
gesonnen seid bei dem Verhalten des Herrn Lubasch gegenüber
seinen ehemaligen Angestellten .

Der g e s ch ä s r s f n h t e n d e Ausschuß
der Berliner Gewerkschafts - Kom Mission .

Krankenkassentvesen . Die Bescheinigung , daß sie dem

Z 75 des Kranken - Versicherungsgesetzes vorbehaltlich der Höhe
des Krankengeldes genügen , ist folgenden jirankenkassen eriheilt
worden : I . der Kranken - und Slerbekasse für Weber und Wirker
der Bauerschaften : Dönberg , Nordrath , Windrath , Ober - und
Untersiebeueich ( E. H. ) , 2. der Allgemeinen Arbeiter - Kranken -
lasse ( E. H. ) zu Schleswig , 3. der Krauken - Unterstützungskasse
für Maurergesellen der Gemeinde Kl. Ottersleben ( E. H. ) , 4. der
Kranken - und Sterbekasje zu Auringen ( E. H. ) , 5. der Kranken -
Unrerstützungs - und Sterbekasse St . Joseph ( E. H. ) in Kölu - Mer -
heim , 6. der Krankenkasse der in der Holzbranche beschäftigten
Gesellen ( E. H. ) in Osterode , 7. der Allgemeinen Frauen - Kranken -
Kasse zur Schwesterliebe ( E. H. ) in Frankfurt a. M. , 8. der
Kranken - Unterstützungskasse „ Bornheim " ( E. H. ) in Frankfurt
am Main , 9. der Neuen Krankenkasse der vereinigten Brüder -

schast für Osterode und Umgegend ( E. H. ) , 19. der „ Hülse "
( freien eingeschriebenen Hilsskasse ) in Heide , II . der Krankenkasse
des Kirchspiels ( Süstedt ((S. H. ) , 12. der Allgemeinen Krankenkasse
„ Heimath " für de » Polizeibezirk 5liel ( E. H. ) , 13. der Krankenkasse
der Kahnbauer zu Heubude ( E. H. ) , 14. der Krankenkasse der

Maurerinnung zu Kiel ( E. H. ) , 15. der Kasse „ Germania " ( E. H. )
in Peine .

alle Jene ihre Knie beugen , die Wirklichkeitspolitik treiben .
Das sind die Merkmale für den größten Theil der heutigen
studentischen Jugend ; und >vcnn man den Erbärmlichen die

teilsbotschaft selber verkündete , ivas könnte eS sie fördern ?
on den Frostigen geht keine Wärme mehr aus .

Schwermüthige Betrachtungen , wie die des Rektors Bein -

hold , Allerseelen - Gedanken pflegen aufzutauchen , wo es

hcrbstelt . Thatenfreudige Hoffnung rankt dort fröhlich
empor , wo neue Ideale sich regen und blühen .
Sie haben Wurzel gefaßt in der proletarischen Welt . Es

ist nicht wahr , ivie es unmöglich ist , daß eine Zeit bestände ,
in der die Ideale verscharrt und erstickt wären . Rektor

Weinhold und die Seinen sehen nicht , was doch offen vor
aller Augen daliegt ; oder sie wollen es nicht sehen . Welch
klares Machtbewußtsein , welche starke Zuversicht auf eine

stolzere Zukunft spricht ans den proletarischen Parlamenten ,
wie gerade in dieser Woche eines im „heiligen Köln " ge -
tagt hat . Wie hat man sich in den Kreisen der Gegner des

Proletariats nicht bemüht , Vorzeichen greisenhafter Er -

mattung innerhalb der Sozialdemokratie zu erspähen . Wie
wurde gedeutelt und getiftelt . Wie zerbrach man sich den

Kopf , um aus jeder Loslösung kleiner Elemente einen un -

heilbaren Bruch vorauszusagen . Jede Auseinandersetzung ,
die doch so natürlich und nothwendig bei einer riesigen
Vereinigung , wurde von den Klugschwätzern zum Un -

gcheuerlichen aufgebauscht . An das Kleinlich - Persönlichste
klammerte man sich , um daraus gewichtig den beginnenden
Zerfall zu verkünden . Das wäre gerade , als wenn ein

armseliger Tropf von Bergeshöhe lose Steine niederkollern

ließe und schriee : Wehe , wehe , nun stürzt der Bergriese
zusamnien . Es ist bezeichnend , daß sich diesmal das

kindische Lärmschlagen nicht mehr so breit machte , wie vor -
dem . Was hätte man sonst aus der Debatte zwischen
Legien und Auer über die Gewerkschaften für Kapital ge -
schlagen ! Wie hätte man nicht frohlockt über die „ neue ge -
fahrdrohende Zersetzung innerhalb der Sozialistenpartei " .
In den wenigen Jahren , da frei und offen vor aller Welt

die Vorgänge innerhalb der Sozialdemokratie erörtert

werden , hat die Erfahrung so manchem Gegner der Partei
größere Bescheidenheit beigebracht . Man hat einsehen ge -
lernt , wie so manche Prophezeiung , an der man sich schaden -
froh erbaute , unnütz und thöricht blieb . Man ist zwar dem

Grundsatz nicht untreu geworden , die „ wunden Punkte "

Vevsmmwlmriietr . '
Eine öffentliche Kommunaltvähler - Versammlung füe

den 9 . Wahlbezirk tagte am 27. Oktober in Habels Brauerei .

Stadtverordneter Genosse Dr . Zadel sprach über die Gemeinde -

Verwaltung der letzten Jahre und führte aus , die liberale

Majorität der Stadtverordnetenversammlung werde von Jahr

zu Jahr reaktionärer . Gegenüber allen noch so wichtigen sozial -

politischen Anträgen unserer Genossen habe die Majorität dort

stets nur ein Lachen und zeige sich dadurch noch weit verständniß -

loser als der Reichstag und diejenigen Landtage , in welchen

Sozialdemokraten sitzen . Wie vieles verbesserungsbedürstig ist ,

zeigte Redner u. a. durch eine Kritik unseres Schulwesens ,
unserer Trinkwasserversorgung , der Kanalisation , der Müll -

abfuhr , der Bedürfnißanstalten und der Krankenhäuser ,
an welchen letzteren vor allem zu wenig Aerzte an -

gestellt sind . Redner schloß mit der Mahnung , dafür

zu sorgen , daß immer mehr Sozialdemokraten in das rothe HauS

gewählt werden , um gegenüber den erwähnten und vielen

anderen Mißständen endlich Abhilfe schaffen zu können . — Eine

Diskussion schloß sich an diese mit Beifall aufgenommenen Aus -

füdrungen nicht . Einstimmig stellte die Versammlung den Ge -

»offen Franz Kitzing als Kandidaten für die bevorstehende
Stadtverordneten - Wahl auf und der Erwählte forderte die Ge -

»offen zu eifriger Thätigkeit auf , indem er an das Ergebniß
der letzten Reichstagswahl erinnerte , nach welchem wir unfern
Kandidaten auch jetzt bei der Stadtverordneten - Wahl durch -

bringen müßten . Nachdem noch ein Wahlkomitee von drei Ge -

nossen gewählt worden , erfolgte der Schluß der Versammlung .

Der Fachverei « der Dapezirer hielt am 23. Oktober seine
Generalversammlung ab . Die Tagesordnung lautet : 1. Jahres -
bericht des Vorstandes und der Revisoren . 2. Neuwahl des

Vorstandes und der Revisoren . 3. Anträge der Mtlglieder .
Nach dem Bericht des Vorsitzenden fanden im verflossenen Vereins -

jähre 22 Versammlungen statt , in 12 Versammlungen wurden

Vorträge und in zweien Vorlesungen gehalten , 3 Versammlungen
sielen zu gunsten öffentlicher Versammlungen aus . Aus dem

Bericht des Kassirers betrug der Kasienbestand 196,71 M. Die

Bibliothek besteht zur Zeit aus 98 Werken mit 113 einzelnen
Büchern . Vom Vorstand wurde beantragt , die regelmäßigen
Versammlungen auf Dienstag zu verlegen , was auch von der

Versammlung angenommen wurde . Ferner war vom Kollegen
Kerfak ein Antrag eingebracht worden , wonach die Bibliothek
einem jeden Berliner Kollegen gegen eine kleine Kaution zur Ver -

iügung stehen solle , auch wenn er nicht organisirl sei .
Nach längerer Debatte wurde der Antrag jedoch nicht an -

genommen und die Benutzung steht nur den Vereinsmitgliedern
zu. Gewählt wurden : Kollege Menze , l . Vorsitzender ; Schröder ,
2. Vorsitzender ; Arlt 1. Kassirer ; Larsen , 2. Kassirer : Köhler ,
1. Schriftführer ; Strauß , 2. Schriftführer ; Hopfmüller ,
Bibliothekar ; Hartig und Feder , Revisoren .

Der Fachvcrcin der Holz - und Bretterträger hielt am
15. Oktober eine Mitgliederversammlung ab , in welcher Genosse
Schwarz unter lebhaftem Beifall über die Stellung der herrschenden

Parteien referirte . Nach Beendigung des Vortrags verlas der

Kassirer Schönwald den Kassenbericht über das letzte Vierteljahr .
Danach betrug die Einnahme mit dem allen Bestand 657,15 M. ,
die Ausgabe 153,96 M. , mithin bleibt am Schlüsse des Quartals
ein Bestand von 493,19 M. Daraus bewilligte die Versammlung
den streikenden Lithographen in Brandenburg a. H. 15 M. ;
ferner wurde noch bekannt gemacht , daß am 2. November eine

öffentliche Versammlung für Männer und Frauen stattfindet .

Die Kranken - und Sterbckasse der Berliner HauS -
diener » E. H. 61 , hielt am 13. d. M. ihre erste ordentliche Ge -

neralveriammlung ab . Nach Genehmigung des Protokolls der

letzten Versammlung theilte der stellvertretende Vorsitzende mit ,

daß der Vorsitzende durch Krankheit verhindert sei , die Versamm -

lung zu besuchen . Nach dem Vierteffahrsbericht des Kassirers
betrug das Vermögen der Kasse 14 726 M. 79 Pf . Die Zahl der

Mitglieder beträgt ca . 899 , außerdem meldeten sich immer weitere

Mitglieder . Dem Kassirer wurde Decharge ertheilt . Ein Antrag
des Porslandes , denselben zu ermächtigen , bei etwa eintretender

Nothwendigkeit die Kaffenstunden zu verändern , um die Ver -

waltungskosten dementsprechend zu verringern , wurde mit großer

am Körper der Sozialdemokratie aufzuspüren , aber man ist
in der Form nicht mehr so maßlos übertreibend , wie in den

Tagen von Halle und Erfurt .
Die Herren haben auch wahrlich keinen Grund dazu ,

wenn sie die eiternden Beulen in ihrem eigenen Leib be -

trachten .
Welche Frivolität hat der Wncher - und Spielerprozeß

zu Hannover bloßgelegt . Wo bleiben da die vielgepriesenen
Ideale der Kämpfer für Vaterland und Ehre ? Fast
komisch will es mir erscheinen , wie das brave Gemüth
manches guten Bürgers sich darüber entrüstet , daß der

junge Offizier so leichtfertig das schöne Geld seiner lieben

Eltern ail schmutziges Gesindel vcrthut . Das ist die richtige
Geldsack - Moral . Als ob es auf die verspielten Thaler an -

käme , das Um und Auf aller klugen Betrachtung . Nein ,

das macht es nicht . Der Mangel an innerem Leben , die

grenzenlose Leere , das stumpfe J » - den - Tag - hineinleben , wie

es bei so vielen Opfern niederträchtiger Aasgeier zu Tage
trat , das ist das Charakteristische . Welch ' inhaltloses
Dasein , das in den Aufregungen des tölpischen
Hazards sich ausgiebt ! Wie wenig weiß der

uniforme Geistesdrill den Sinn für erhöhte Lebensthätig -
keit zu wecken , wenn Männer von empfindlichstem , aus -

schließendstem Klassenbewußtsein all ihre rafftnirten An -

stanvsgefühle im Nu über Bord werfen , sobald ihnen ihr
besonderer Lebensgenuß im Hazardspiele winkt . Mit dem

verlumptesten Pack setzen sie sich an einen Tisch und

Skrupel , die ihnen auftauchen müssen , sofern sie nicht die

armseligsten Gimpel sind , ersäufen sie in Sekt und in der

Gier nach Gewinn . Existenzen , wie die eines Meyeringk ,
dächte ich, sind am leichtesten zu durchschauen ; und solcher
wüste Schlepper braucht dem jungen Kavalier nur ein paar
Worte ins Ohr zu flüstern : dort dem jüdischen Groß -
industriellen sind mit Leichtigkeit 30 000 M. im Spiel ab -

zunehmen , und der Kavalier vergißt in zittriger Aufregung
Besonnenheit und die Fülle von gesellschaftlichen Vorurcheüen
und kämpft im Baccarat mit dem schmierigsten Industrie -
ritter und Galgenvogel um Geld und Gut . Welch un -

selige innere Armuth bei ungemessenem äußerlichen
Hochmuth . Welche thatsächliche Würdelosigkeit bei
dem stolzesten Schein von Würde ! Die öffentliche
Brandmarkung in dem Hannöverschen Prozeß ist zugleich
auch eine öffentliche Genugthuung .



Majorität angenommen und soll der Vorstand der nächsten
Versammlung Bericht erstatten . Zum Schluß wurde der Vor -
stand noch ersucht , die Versammlungsberichte den Zeitungen mög -
lichst schnell einzureichen .

Freireligiöl ' e B- m- indr . Sonntag , den es, Oktober er, , Vormittags
wit Uhr , Roienihal - rstr , 9», Borrrag des Herrn Walbeck Manage über : „ Das
( lhrtstcnthum und der Friede " .

zachvrr - in der Ba» a » ftalt » arb » ttcr und Berulsgenofsen Berlins und
Umgegeud , Weneral - Beriammiung am Sonntag , den 2g, Oliober er,, Nach-
mitttogS B Uhr, bei Röllig , Neue Frtedrichstr . <«, Tagesordnung : Viertel -
Jahresbericht und Abrechnung vom Fell vom 29, September . Vortrag des
Benossen W, Schwache und Neuwahl des Vorstandes ,

Thentrroerein „ ynihurn " . Sonntag , den 29. Oktober , Nachmittags
« Uhr, bei Walter , Kaiserstr , il , tSeneral - Versammlung . Vorstandswahl
Nur Mitglieder haben Zutritt . Sonntag , den 5, November , FtdelitaS . Sonn
abend , den Dezember , SlistungSfest , Bannerweihe bei Bolhinan », Lichten -
bergerslr . 1«,

U,rg » üguna « I > lud «Eichenlaub " . Sonnlag , den 2». Oktober , Nach
mittag « 5 Uhr, im Restaurant Albert , Landsbergerstr . «2, rechtes Vereins
zimmer : Sihung mit Damen .

priu . it - Sheatergetellschaft » Mahls « muth " . Jeden Sonntag « Uhr
Sihung bei F. Sydow , Kletue Andr. asstr , n . Fidelttas , Vortrage ,

Priaiit SheatergrseUschaft «Romelia " . Sonntag 9 Uhr : Sitzung mit
Damen im «Louisenstäditschen Klubhaus " . Annenstr . ib.

Rrivat NheatergrsrUlchast „pririota " . Sonnlag . den 29. Oktober ,
Nack, mittags B Uhr , im Restaurant „Klubhaus " , Ohmgasse Nr. 2: Sihung
und Tanz .

Natianal » Ilausmännifche « ranken » und Kierbelialt «. <E, H, 7I>,
Bureau : Osten , Holzmarkftr , B?. Montag , den 90. Oktober , Abend « Uhr,
im Restaurant P. Bobenburg , Kommandanten str 10 —n : vorslandSsttzung .

R- rband deutscher «arbierr , Friseur » und Perrüchenmacher ,
Zwetnv . rein Berlin , Filiale Norden . Versammlung am Montag , den go, d. M. ,
Abends 10 Uhr, bei Krtiger , Fennstr . B, Kollegen als E eiste willkommen ,

Fachverei » der « onfekiio » » und Mahschneider . V- rsammlung am
Montag , den so. Oktober er, , Abends b!d Uhr, im Easthof zum schwarze »
Adler , tzirtenstr , 21. Tagesordnung : Vortrag ürer : „Der goldene Boden
deS Handwerk »" .

Zirbeitrr . Kildiins «ich »Ir , Sonntag Voriniltag 9 —II Uhr Nord -
Schule , Müllerstr . nea : Unterricht in Deutsch ( oberes ) ; O st - S ch u l e ,
Markusstrasje St : Unterricht in Buchführung , Für alle drei Schulen
Unterricht in : Nationalökonomie im Restaurat Schöning , Stallschretber
siraße 29, von 9 —Ii Uhr Vormittags .

M o n ta g . Abends «! z—to !( Uhr : Nord » Schule , Müllerstrabe ltsa :
Unterricht in SeseheSkunde ,

Bei allen Unterrichtsfächern können Schüler und Schülerinnen auch jetzt,
im Laus « de « Semesters , eintreten .

KoiialdemoKratisch » Fese » n » d Dialiutirklud ». Mar kahser
jeden Svnnlaa Vormittags loj» Uhr im Restaur . Schümann , H- imstr . >6. —
„ Reimer " , jeden Montag . AbendS 9 Uhr, bei Rudolph Bahr , w- richtSstr . 19.

Ztrbeitii Ki >» s » » b » nd Kerii » » und Rmgeuend . Hönning . Alls
Aendernngen im BeretnZkalender stnd zu richten an Fr . Kortllni , Manleuffel
strabe 49, vorn II . Abends 9 Uhr : Uebungsslunbe . Ausnahme »euer Mit -

lieber . — Montag . Rordbeutsche Lchleise , Melchiorstrabe tö
rt Stehman ». — Liebertafet der Maler und verwattbier

Verussgeno ssen Annenstrabe l « bei Shrenberg . — Harmonie - Wein -
ftrabe lt bei Feindt . — Tonblülhe , Sörliyerilrab « BS bei TollS -
bors . — B I ü t h e , Woinstr . 29 bei Kücheninstster . — Suchsbors ' scher
Sängerchor , Nene Königsslrabe 7» bei Jahns . — Froh ' Hoffnung
Berlin West , Kuimstr . s« bei Raumann . — SSngerhain , Reichen
bergerfirabe i « bei Patzhold . — Ltebessre ihett U, Slraubberg , im
R- staurant Krüger . — Zstyrthenblätter , Belforlerstr . 1«, bei Schneider .
Gesangverein Liederzweig , Hermsbors , Waibmannslust bei Fenner „ Zur

Sichle". — Eejangvereln Berliner Bilbyauer , Ornament , Wrang- lstr . i «i bei
chmibt . — D « lieg ta 2 der Berufsmustter , Reue Frtedrichstr . ««. bei Röllts

— Frisch aus in Schönwalbe t. d. Morl bei Schulz . — Frtichzur Fre
heil , Simeonslr . 2» bei Flick . — Metallarbeiter „Osteti ", Koppenstr . 29 bei
Keller .

« und der geselligen Zirbeiterner ««, » «erlin » » nd Zlingrgend
(Alle Zuschrisien, ' den Bund der geselligen Arbestervereine belressend , stnd ,u
richten an P. H e n t e l , Bergmannstr . Nr. i «, Hof 2 Treppen . ) Kanntag :
Freundschaslltcher Bartve rein b. Hrn . «hschty , Rostl,str . >2, Vorm . s —iv Uhr.
— Norbllub « eselligtettb . Schneider , Veiforlersir . lB, jeben Sonnlag nach
dem l. d. M. � Zhealerverein Thalia bei Schröder , in Stralau , Nacht ».
3 —4 Uhr. — Vergnügungstlub Ostend , kraulftr . « bei Rudolf v. B—6 Uhr.
— Privai - Thealergel - llschasl Walhalla , Nachm . sj( Uhr DreSbenerftr . 4B bei
Vachmann , Sitzung . — Geselliger Verein der F e tl - nh auer , Garlenilr . I» !
bei Meibner , jeden Sonnlag v. d. l. b. M. — Geselliger Verein „ Brüder -

d u n d ", Snalauerstr . 67, bei Miegel , alle 14 Tage Sitzung . — Montag 2
Pfeisenllub Felsenfest bei Schuborbt , königsbergerstr . 24. — Humo -
risttscher Verein P i p t s a r bei »rösche , Fichlestraße 29, — Thealei verein
Nora , Märkischer Hos, Admiralstr . 18c, - ilbendS 9 Uhr. — V- rgnügu »««-
verein „ F e l s e n s e st", Rixdorh , Hermannstrabe i «? bei Fülleborn , 8)j Uhr
— Karleutlub „ Lustige Brüder " , Kiautitr . 43 bei Raule , AbendS 8 Uhr.

«» sang » , Curn - und gesellige «»reine . Sanntag . Theater - und
Vergnügungsverein Harlelin , heute Nachmittag 6 Uhr Zeughosjlr —
Th- aterveritn « » neordta Zeughosstrab « 8 bei Koch. — Theareroerein
Othello jeden Sonntag 4 Uhr bel Joge , «öpentckerslr . ist . Nachher
Jidelitas . „ . _

Bergnügungsverein Nord , Nachmittags 6 Uhr Fennstr , 6 bei Krüger . —

Bergnügungs verein Germania , alle 14 Tage Versammlung Ltnien -
straße iBo. — vergnügungSveoein Deutsche Sintgkett , Nachm . 4 ö Uhr,
Blumenstrabe 20 bei »ernick - i . Nachher : FtdelitaS . — Vergnugungsveretn
T tl an ta , Rachm 6 —« Uhr , bei Dempel , Langestr . SB. Nachher : FtdelitaS
— AergnüguugSverei » Nord , Sitzung Sonnlag Abends 8 Uhr bei Keller .

Thealer - Berein Lustig « Seelen , Sonntag 4 Uhr bei Slehmann
Melchtorftr . ib.

«erstnüguvgSvnetn Lustig , Sonntag , Stalttzerstr . 54 ( H. Henke) , SX Uhr :
Sitzung , Tanz , FidelitaS .

Thealerveretu o n e o r d t a- , Sitzung Sonntag , Nachmittag s Uhr , bei
«reb », Ohmgasse 2. Nach der Sitzung Fib - ltlaS . „ , - « .

Tambour - und Bergnügungsveretn Gut Heil , alle uTaze bei Seyfsert ,
Oranienstr . >21. Bon 4 Uhr an.

Vergnügungsveretn „ Nor d", Sitzung Sonntag Abend s\ Uhr.
ivrsang » « nrn - und gesellig » R«r «in ». Montag . Geielliger Berel »

Zwiebelfische , Rirdorf . Abends X» Uhr tn Barla ' s Losal , Berliner

sirabe 12b. — Vergnügungsverein Freundes treue , jeden Manlag bei
Möring . Admiralstr . lse . — Geselliger Klub Namenlos , jeden Montag im
Restaurant zum Zukunflsstaal , Saslanlen - Allee 85.

Vergnügungsverein Aus Helgoland Sitzung jeden Montag 9 Uhr bei
Linie , Bergstr . B4. FtdelitaS .

Bergnügungsverein S in l gke it 1890. Jeden Monlag Sitzung bei Roll ,
Adalberlstr . 21. Abends o Uhr Alle >4 Tage Tanz .

Vergnügungsveretn „ Guiaiia " bei Herrn Reggentin , Barnim str. 4—«,
Sitzung s Uhr .

Privat - THeaier - Gesellschast Hoffnung , Sitzung b Sausrmann , Adalbert -
strabe s.

Pseisenklub F e l s e n s e st , AbendS 9 Uhr, KöntgSbergerstr . 20 bei Schabrodt
— Rauchllub Weibe Wolle , Abends von 9 —tl Uhr , Bernauerstr . 14 bei
Henoch — Rauchklub Elvira , AbendS 9 Uhr bei Lehmann , FriebrichSselder -
iirabe 27. — Kartenklub „ Lustige Brüder " Kraulilr . 48, ZlbendS Uhc
bei Ernst Radlle . — Rauchllub „ V e r onila " , Sitzung Monlag AbendS 9 Uhr
bei Rennet , Ltegnitzerstr . 28.

Slatllub „ Gran b". Abend » Uhr bei ». Hubrich , Lübbenerstr , 22. —
Sfalklud „ Roih - Junge " . Sitzung alle Dienstage nach dem ib, und Spiel¬
abend alle Dienstage von 9 MS 11 Uhr im Restaurant Böckhstr . 7 bei Herrn
Herrath .

Freie Vereinigung der Kausleute . Jeden Monlag gemülh -
liches Beisammensein im Restaurant „ Zur neuen Post ", Beuthstr . 2l .

8

Literarische ?) .
Ver -

Preis
Religion und Sittlichkeit . Von Curt Slage Berlin

lag des Bibliographischen Bureaus , Alexanderstr . 2,

80 Pf .
Die schöngeistige Literatur und ihr praktischer Werth .

Von Heinrich Kuhmerker . Dresden . Verlag Ferd . Thomas .

Preis 40 Pf . „ . , .. .
Jesus Christus und Benedirtus Spinoza ,m Zwiegespräch .

Von Dr . Peter Relaw . Berlin . Verlag des Bibliographischen

Bureaus . Preis IM .

Die Frauciibewegung als Ergebniß des Kulturfortschritts nebst

einer physiologisch - medizinischen Kritik der weiblichen In -

feriorität . Von S . Neunreiter . Berlin . Verlag des

Bibliographischen Bureaus , Alexanderstr . 2. Preis SV Pf .

Freilich wird man leicht und in frivoler Sorg -
losigkeit über die Erscheinungen , die in dem Spieler -
prozeß offenbart wurden , hinweg hüpfen . Leichtsinnige
junge Leute haben sich eben rupfen lassen , was

ist da weiter ? Jugend hat keine Tugend . Wer will

es „flotten " Menschen verdenken , wenn sie einmal über die

Schnur hauei » und sich dabei Schaden thun ? Wenn aber

Jemand verdächtigt wird , Lebcnsanschauungen und Ueber -

zeugungen , von denen er erfüllt ist , unter seinen Kamerade »

im Mitilärverband verbreitet zu haben , da fletscht der

Militarismus grimmig die Zähne , auch wenn der tose Ver -

dacht durch nichts erwiesen ist , wie im Fall Gradnauer .

Da ist der Mann gleich ein bösartiger Verbrecher . Wenn

wir noch etwas besäßen , wie ein stolzes Bürgerbewußlsein ,
wenn man im Bürgerthum nicht so schreckhast tau ge -
worden wäre in Fragen des Rechtes , einmüthig , mit einem

Schlag hell auslodern müßte die Empörung über die

Unsicherheit von Rechtsverhälrnisfen , die dem Staats¬

bürger bedroht , so lauge er nicht gänzlich aus dem

Militärverbande geschieden ist . Jeder Denunziation , jeder
Temagogenriecheiei ist er ausgesetzt ; von geheimen Stach -

spürungen umgeben , steht ihm kein Mittel zu Diensten , sich
vor der Oeffentlichkeit zu wehren . Gegen alle modernen

Rcchtsempfindungen steht ihm kein Sachanwall zur Seite ;
und wie leicht kann heimtückische Rache aus aufgefangenen ,
fchlechtgedeuteten Worten , ans müßigem Gerede ein Netz
weben , das dem Verdächtigten um Kopf und Hals ge -

schluugen wird . Der Kriecherei und Speichelleckerei nach

oben , der feigen Denunziationswuth öffnet man so Thür
und Thor . Und dabei hat man es mit Richtern zu thun , die

in der Unzufriedenheit mit der Gesellschaftsordnung an sich,

mag sie den edelsten Beweggründen entstammen , das sträf -
lichsle Verbrechen erblicken .

Aber mag man noch so rücksichtslos , inhuman und

straff die Machtmittel anivenden , die man hat , — dadurch
hat man niemals Ideen erstickt , daß man Märtyrer
schuf . Als er noch in der Vollkraft stand , hat
Richard Wagner einen stolzen Spruch ' itedergeschrieben ,
den sich seine heutigen , verzückten , teutsch thümeln -
den Bewunderer auch merken könnten .

_
Er lautet :

Durch das rothe Meer muß auch uns die Roth treiben ,

sollen wir , von unserer Schmach gereinigt , nach dem ge

lobten Lande gelangen . Wir werden in ihm nicht ertrinken .

Es ist nur den Pharaonen dieser Welt verderblich , die schon

einst mit Mann und Blaus darin verschlungen wurden .

Die übermüthiaen , stolzen Pharaonen , die da vergessen

ballen , daß einst ein armer Hirtensohn durch seinen klugen

Rath sie und ihr Land vor dem Hungertode bewahrte .

10 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Kimigl . Preuß . Lotterie .
Ziehung vom es. Oktober 1899, Vormiltogs .

Jini die Gewinne Über 810 Dlnrt und »en bttteffenben Nummern
in Pareniheir beigefügt.
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Knaben Garderobe

Reinickendorierstrasse 1, am Weddingplafz ,
empsehlen ;

Wintev - Ualetots
ein - und zweireihig , aus besten Stoffen ,

18 . - . 20, - , 24 . - , 28 . - . 30 . - . 35 . - , und 38 . - .

Iaqnet - Anznge
aus Kammgarn , Cheviot , gemusterte « und

glatte » Stoffen ,
20 . —. 23 . —. 26 . - . 30 . - , 33 . — und 36 . —.

Außergewöhulich preiwerth !

Winter - Paletots n . zweireihige Japet - Anzüge
in großen Posten zu außergewöhnlich billigen Preisen .

LqKn & Silsskind ,
Ur. 1, Remickendorferstraße Kr . 1» am Weddingplatz .

S037L *

Kader .

zu den denkbar

billigsten Preisen .
teilwerke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie

35011 ,

enoi » in billig !

Baas * GeBd flacht !
Arbeiter , Handwerker , Bürgex !

Seltener Gelegenheitskauf k

_ _ Alles für die Hälfte des Wepfhesl
WW lOOOO Herbst - und Winter - Paletots nur 8. 10. 12 , 15 —25 M.

12 000 elegante , schneidige Jaquet - und Rock - Anzüge ( darunter
die seinsten Kammgarn - , Gesellschafts - und Braut - Anzüge ) , jetzt 8, 10.
12, 15 . 13 —30 ®1. ©( Hr 4000 Pelerinen - und Hohenzollern - Mäntel
von 14 —36 M. VV 6000 Hosen und Westen von l >/s M. an .

Haus- und Jagd - Joppen von 4 M. an . BMF " 5000 Schlafröcke , einzelne
Röcke und Jaquets , 8000 Knaben - und Burschen - Paletots sowie Anzüge
halb umsonst .

KesteUnngr « « ach Maaß gut « nd schnell
ohne Dlreisanfl ' chlag .

Kleider - Pascha
32 Rojenthaler Straße 32

Ecke der Sophien st raße , Eckladen .
Sonntags von 7 —10 und 12 —2 .

Feste Preise .

Meinen werthen Kunden zur gest . Kenniniffnahme , daß sich meine Geschäfts -
räume immer noch Hotemsrkßstnssse 38 , und zwar Jetzt parterre
rechts befinden . Alwin Sussmann , Hut- Engros - Geschäft .

Knr - Bade -Anstalt und Massage
von Hm SAania , Brunnenstr . 16 .

Dampf - und HeilUnft - Kastrnbäder , Wannen - und medieinische�i »

Mff " F«»- , Arm- vlld eiilzelue Glieiitr -BSiier
ohne den ganzen Körper zu ftrapaziren . Lieferant und Masseur sämmtlicher

Orti - Krankenkassen und freie » Hiljskassen . 4976L '

Dienstag « nd Freitag von t Uhr ab nur für Dame « .
Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis 5Vs Uhr .

e i s n e p ' s

lveltbekaNtes AckrobeulMs
Lriedvichstr . 344

6 Käufer vom Kelle - Allianreplah .

Ül>Vi»zl . AiiM. 8- Ä.
T . IS - ZZ.

ste -. Wlßtl. 3 - U.
60011 Silijriiife . 0- 20 .

Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .
gMOI Strengste Reellität . ■ BBI

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Serlin , Andreasstr . 23, Hof park . , vis - ä - vis d. Andreasplatz .

SfinolMMnvMnAM gröntes Lager Berlins . Hustsr '

« Üniafil WflB5r,iS duodor gratis . Thellaablung
BilUUltl BKWyv " ? gestattet . 500 Mark zahle
ich Jedem , der mir nachweist , daß ich nicht das größte
. « inderwayrn - kager Kerlino habe . K, lAetzrnsn .

Arbeiter - und Handwerkerfrau m
taufen bei mir reelle Herbst - und Wintermäntel , sowie Jaquetles zu

llvhttgewhnlilh billigkn , aber streag seße« Preisea.
Keine theure Ladenmiethe . keine kostbare Einrichtung , aber auch

keine minderwerthige Bazarwaare ! Bedienung nur durch mich
« Hein I Garantie sür gute Stoffe , ehrliche Arbeit und tadellosen Sitz !

2749b Grbsste Auswahl !
BiS 10 Uhr Abend » geöffnet , Sonntags 7 —10 und 12 —2 .

J . Gottliebsohn , Oranienstraße 193 , Ecke Heinrichplatz .

1

Rnhtahalr Ernst Förster ,
■ a VB ■ KCB BJCB lio . , Kalserstr . 30 .

Diebe¬
ste und billigste Damenmäntel -
Fabrik Berlinerstr . 76 . 1 Treppe .
in ChaHottenburg , verkauft
Eskimo - Jaquets 5- 7l/2 M. . Plüsch -
Jaquets 15 M. , Regenmäntel 8Va
bis 71/2 M. , Capes 7Vi M. , Pläsch -
Jaquets und Damassö - Capes von
30 M. am 5044L *

SaB * g - flytagazin
von Jul . Kosin ,

66 . Georgrnkirchstraße Ur . 66 .
Sämmtliche zur Beerdigung noth -

wendigen Gänge ic . werden unentgell -
lich besorgt 4112L *

Roh- Tabak.
Das reich sortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 50421, '

W . Lindenstaedt ,
179 Arn « « en - Ktraß e 179 .

48 Londsbergerstraße 48 .

Z-de NiijmlisßiU ÄT
Ersatztheile berechne z. Selbstkostenpreise .
Schiffchen 70 Ps . , Singerspulen 5 Pf . .
W. W. - Spulen 20 Pf . ec. Parteigenossen
mache befand , aufmerksam . 55/13

W . Maaöke , Schwedterstr . 31 .

, Arzt Dr . Hösch , Linien -

. > straß « 149 , 8 —10 , 5 bis
7, Sonntag » 8 —10 Uhr .

Jitt
» oT

So'
0�bc

ve

ÄV

- MsÄ
X

Pfe ,

- ■
�

' »<?

reh en m
int

iHalbePreise !
stellt das unterzeichnete Institut
der „ Gold ' nen Hundertsrh « "
fKripxigrrstr . 110 ) in seinem
Ansverkiruf , da das überfüllte
Lager absolut verringert werden

muß ; zum Beispiel : S064L

Ueber 12000 Minter - Dale -
tot » « nd Volerineu - Möntel
von 9 . 10 . 12 . IS . 18 . 20 . 24 .
27 . 30 M. prima . ■ 15000
englisch » Iaquet - und Kock -
Anzüge , auch in Tuch und

Kammgarn von 10 , 12 , 14 ,
16 . 18 . 20 . 24 . 27 . 30 .
36 Mark prima . SM " 6000
Kosen in dauerhaften , rein¬
wollenen Stoffe » von 3 , 4 .
5 . 6 . 8 , 9 , 19 , 12 M . prima .
5000 Stoff - u. Pique - Weste «
von 1. 25 an . HP " Havelocks
und Hohenzollern - Miintel von
15 bis 36 M . prima . ~ SHS
aar 8000 Schlafröcke von
7 bis 21 M. prima . Sans -
und Iagdjopprn von4 | ll . an .
Knaben - u. Knrfcheu - Anzüge
sowiePaletot » jetzt spottbillig .

koläene UO,
liv . LmiiittIlt . »G.

Größte «

Btttslim - Si - iuI - ktsPst
v . Iii . Schmidt , Andreasstr . 59 ,

vorn eine Treppe .
Gereinigte neue Bettfedern per Pfd .

50 Pf . blS zu den seinsten Sorten .

Fertige Betten , kompletter Stand
( Decke , Unterbett , 2 Kissen ) 10 Mark .

Beffere Betten ebenfalls sehr billig .
Nur streng reelle Bedienung . Fertig
genahte Inlet » stet ? vorräthig .

*

ÜRoh - Tabak ! !
Sammtl . » in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Brand , in

billigster Preislage , empfiehlt

Heim . Franck , VÄKl
_

Brunnenstr . 185 .
_

!! Roh - Tabak !!
Sämmtliche in - u. ausländischen Sorten

gute Qualität , tadelloser Brand , in

billigster Preislage , empfiehlt

« ax Flataner , | ÄS :
Landsbergerstrahe 72 .

Dttsilverkituf sömtl . Sortell

Roh- Tabak
Und . Veleker & Sohn ,
_ Köpnickerstr . 45 . [ 27676

Roh- Tabak
Alle Sorten

47978 '
Max Jaooby ,

Strelitzerstraße 82

Achtung ! Kein Laden .

Kontroll - Kchntzmarke .
Nur eigene Fabrikation , 25 Zigarre «
1 Mark . Garantie rem amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 60 Pfg
35611 , A. F . Dinslage ,

Kottbuferstr . 4, Hof park .

Hur ßOr Wieder . VerkLuikor

Rauehrequisiten
(§ Claarrenspitzen , Clgarettenspitzei

illen Holza
n ic . , liefei
Jr . , Kell

hte Weich !

, Kinderwagen.
fipb Größtes Saget im Norden Berlins

als Clgarrenaplteeii , OlgareHenspitzen ,
Pfeilen eto . in allen Holzarten , Meer -

schäum . Bernstein liefert billigst
Gustav Klein jr », Heilbronn a/N .

Spezialität : Echte Weichselwaaren .

Ecke Rheinsbergerstr .
Auch Theilzähl . ' Musterbücher franko .

Fernsprecher : Amt III Nr . 1767 .

Meiue Broschüre über

IXtiiiSimi
und

f ( durch 20 jühr . firfahran� ,
» »n mir selbst erprobt ) J
r versende Ich gratis und franco . i

A. Klein, Herford ,

Herrenschneider .
Reste von schwarz . Zanella , Serge ,

wollenem Paletotfutter , Aermelsutter
ehr billig zu kaufen . 48588 '

jindenst ». 57 , pari ' rechts .

des Königlichen Amts -
richlers a . D. Alte Jakob -

traße 130 . Gewissenhafter Rath in allen
Angelegenheiten . Unbemittelten unent -
gelttich . Auch Sonntags . 49222 '



Hmell- 11. Kiillbeil-Clirderobe, Arbeitssaiieil, BestellilUe«
empstehlt wie bekannt in reellster Aussübrung und allerbilligsten Preisen

Llegsvw
Winten »

Paletots .

Ja BAERy Berlin N. y Gesundbrunnen� Badstrasse f8y Ecke der Stettinerstraste .
Ich l >al >e Keine Filiale » nnd Sehe mit ähMich leitenden Firme » in Keinerlei Krsiehung . Kitte dalfer genau auf Firma zu achte » . 4334 ! .

Elegante
Winten »

' Paletots .

fm
| I . Gesc

Wlövel - MelgLlzin
Geschält . NW . Bnemerstr . 67 .

Otto & Slotaway
2. Geschält : Gotzkowskystr . 3 . 4799L *

� Mngozin
und Beerdigungs - Somtoir o

Unsere 4975L *

Damen - EHBäBitei - Fabrik
ist mit allen Neuheiten der Saison in größter Auswahl ausgestattet , und ver -

kaufen wir zu bekannt enorm billigen Preisen :

Eine große Auswahl Stoff Jaqncts , diesjährige neue Faeons , <5 M. , 8 M. ,
S M . und 10 M . Lange Pliisch - Jaqucts in Wolle nnd Seide , l » M. , 20 M. ,
25 M . Capes 15 M. , 20 M . Lauge Winter - Pelerinen - Mäntel 15 M. , 20 M .

Lange , wattirte Paletots 20 M. » 25 M. , wattirte Räder und Abend - Mäntel ,
lose und anschließend , 10 M. , 15 M. , 20 M . Plüsch Capes » O M. , 40 M. ,
früher 100 M. , Regeu - Mäntel verkaufen wir jetzt nach beendeter Engros - Saison
bedeutend unter dem Selbstkostenpreis . Elegante Regcn - Paletots mit Tressen -

kragen , sehr kleidsam nnd beliebte Favon , jetzt 10 nnd 12 M . Elegante Capes -
Paletots , jetzt 15 , 18 nnd 20 M. , früher 25 bis 50 M . Backsisch - Jaquets und

Paletots 8 , 10 und 12 M .

Sielmann & Rosenberg ,
Sonntag * ist unCtc «Zefchäft von 8 —10 nnd von 13 - 2 Uhr geöffnet .

Mermgen -

v. Ttlax Brinner
Jerusalemerstr . 42

u. Brunneustr . 6.

Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste

Preise . Viele Anerkennungen . Musler -
buch grat . u. franko . ( Auch Theilzahl . )

Veneins - Nd�siotien .

Gfsvipung von Inschriften efc .

50 0] unt . Ladenpr . kaust man vkrsn

i�llolässchen , Brillanten ic . im
IllLeihhaus B. vrskl , Beuthstr . 5 , l.

Mit Vertrauen
wende man sich zur beginnenden Wintersaison wie bisher an den

llrbeBterffreundy Siegfried Bornstein ,
201 Vrantenftraste 801 ,

und überzeuge sich von der Leistungsfähigkeit dieses Weltgeschäfts für Herren -
und Knabengarderobe . Billigste Bezugsquelle . 10 000 Winter - Paletot » ,
schneidig , bester Stoff , von 3 Mk . an , elegante Salon - u . Promenaden -
Anzüge von 10,50 Mk. , Schlafröche , Kohenzotlrrn - Mäntel und
Schumaloffo enorm billig . Ueberzeugnng bringt Wahrheit . Reparaturen
an von mir gekaufte Sachen werden jederzeit gratis bei mir gemacht .
Parterre , erste und zweite Etage . Abends Tagesbeleuchtung . Reellste Be -

dienung zugesichert . Fahrt vergütet .

Zum Arbeiterfreundy
801 vranienstratz « 801 .

Bitte genau auf Hausnummer zu achten . 43371 . *

Die Danienmäntel - Fabrik

. ♦ >
von

Leopold Cohnreieh

vs>io | | en m Farven oiau , mooe , ruffi | cy - grun ooer illilvni . z iv -

ZeideopIüsed�squetZZM�

Kirli « C. . Königstr . 30 , Ecke der Neuen Friedrichstr .
schrägiib er vom Bahnhof lUsxandsrplatz , parterre und I. Etage ,

empfiehlt »hre

2 Kerbst - nnd Winter - Nenheiten 2
zu austrrorbrntlich billigen , aber ltreng feiten preisen .

H - rhst - MäntcI m. Kragen z. Abknöpfen z. Preise von 10 —36 M.

Riintcr - lsquct » mit Kragen , nur kleuksitsu aus den besten reellsten

Stoffen in Farben blau , mode , russisch - grün oder schwarz 10 —30 M.
" _ ' "

besten echt
« Seal » ,

M _ . . . . .. . Fason » ,
durchweg mit Seide gesteppt 25 , 30 —75 M.

Winter - prSKcn - MÄntcI mit Kragen zum Abknöpfen , aus dem

allerbesten glatten Eskimo , Double , Soleil oder Eurlsloff , nur

neueste Fagon » , 20 , 25 —40 M.

Winter - Capes , lzocheleg . Saison - Neuheiten in Wolle , Plüsch
und Seide , durchweg mit Seide wattirt ü 15, 20 , 25 —80 M.

Wattirte Winter » RSder und Abend - Mäntel in allen

Farben 10, 12, 15 —20 M.

Htrtatfnl die neuesten Fagons , wegen vorgerückter
Dervfl - UllUurij Saison 85 Prozent billiger ! Für
anogezrichnete » Kitz und reelle Stoffe meiner Maaren übernehme
ich volle Garantie . 50111 . '

Filialen : Grnnienstr . 104 , zwischen Moritz - und Oranienplatz .

Fandobergerstratze 00 , Ecke Kurzestraße .
zleue Schöntzauserstr . 1, Ecke Weinmeisterstraße .

Sonntags sind meine Geschäfcslorale von 7 —10 u. 12 —2 Uhr geöffnet .

B . Tebarne « / ?

Uhrey- llllü iZoldivallreu-Fabrik J
Berlin S . , - = «

Grnnienstr . 158 , am Moritzplatz . 5 ®

2. Geschäft : T '
Grnnienstr . 47a , Ecke Luckauerstraße ,

besteht seit 1360 . Anerk . beste Bezugsquelle ff g
Nickel - Remontoir - Uhren von 10 — 15 M. «
Silberne Remoutoir - Uhren v. 17 M. an �

�

Goldene Damen - Uhren .
do . Ancre - Herren - Re -
montoir - Uhren . . .

Regulateure

. . . . .

do . in polirtem Nuß -
baum - Gehäuse , ca . 1 Mtr .
lang . 14 Tage gehend , .

Wecker - Uhren in verschied .
Mustern . . . . . .v. 3,50 M. an ?

Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
fünf Jahren . 43051 . *

_ Uhren u . Goldwaoren zu vriginalfabrikpreise « .
MF * Bitte genau an ! die alte Firma Oranienatraase 152 zu achten . * MB

v. 20 M. an 5 e

v. 50 SBl. an S »
v. 8 M. an - �

Pä "
v. 14 M. an e

s

Spiegel und Polster - Waaren .
Ausstattungen in Mahagoni u. pustbaum ; Küchen¬
möbel empfiehlt ; Preialiaten auf Wunsch sranco . *

_
Franz Tutzaner , » 4 " �' ° : �.

BPnvivol Lothringeratraa ae 53 , vis - a - vis der Pferdebahn - Wartehalle
» ulillciCly Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer (Lassalle ,

Marx ec. ) in Cigarrenapitzen , Pfeifen , Brechen , Nadeln , Knöpfen , Stöcken ,
Büsten , Bildern u. dgl . en gros , en dötail . ( Man verlange den Preislourant . ) j *

Möbel,

Grosse Erspamiss an Zeit nnd Geld .

Dr. THOMPSON ' 8 Seifen - Pulver . I
Anerkannt vorzüglichstes

Wasch - nnd Bleich - Mittel .

Man fordere direct

f in allen besseren Seifen - , Droguen - u. Colonial -

■waaren - Handlungen das

Schutz - Marke . Or . Thompson ' s Seifeupnlver
und achte genau auf die Schutzmarke ,,Schwan " i da minder -

werthige Nachahmungen in neuerer Zeit besonders unter der Be¬

zeichnung „ Seifenextract " angeboten werden . [ 481M
Preis pro Vi PfunJ - Packet — 20 Pfennige .

Junker & Ruh - Öfen gh
die beliebtesten Dauerbrenner

mit Mica - Fantttrn und Wlrmt - Clrculalion ,
Walch » all » Qbriges Öfen durch die

. axaetette Ausführung und dis leinst # Regulirbarkdl
UbertreRen , in den TenehUdmtaa trSnn I. r *raai ,

auch als IHautelöfen , bei

Junker Ruh9
Eisengiesserei in Karlsruhe , Baden .

Grosse Kohlenersparniss . Staubfreies Ent¬
fernen von Asche u. Schlacken . Sichtbares a.
mühelos iu überwachendes Feuer . Fuss *
bodenwärme . Vortreffliche Ventilation . Keia
Erglühen äusserer Theile möglich . Starke
Wasserverdunstung , daher feucht # und g#*
»und # Zimmerlull . Grösste Reinlichkeit .

Veber 60,000 Stttek im « ebranek
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo .

Fabrik-Niederlage: E. Vugüierr
iu jxsi - iin NW . ,

Stephanstr . 27a .

VI
s

. . Ver OswaldSltr' s Veine nlchl Irlnkl, I „Weis mess du h' sllenalgelrlak der denlsfbfl *
■Ick selbll des grüssten Schsdec bringt. " | Nntim werden. " Fürst rnn Blsasrtk ' s Vierte.

[ No. 57. ] Preise pro 1 ganzes Liter :

Rn. I reib a. «eise Mk. I»—
. 2 . . . . 1 . 20

. B » , t e 1 . 40
4 . . . . 1 . 60

Re. 5 reib a. gelddenkel Hb. 2 — 1

. 6 . . w. u. . 2 . go I

. 7 . . . . 2 . 601 , mit . e. d
- s . . . . 6 . — I » "

evWWWWfWWWWWWfWWWWWWWWWTTfTTSTfWWWTfWW &a

Größtes Lager
m VrilPSiiiierl!, Eiisptilssrieil , Lcibbiliiieil v. s. w.

eigener Fabrikation .

�nfvntigung von Maschinen ,
Schienen , Stiefel für kranke Füße . Korsets , künstliche Arme und Beine .

Lager aller Terbandbinden und Terbandstoffe .

Ha Pfau , früher C. Goltdammer ,
3514L C. , Klosterstr . 30 .

Lieferant für sämmtliche Krankenkassen .

Emil Mersch , ÄS ' ÄS
Grosses Lager aller Arten Uhpen , Goldwaaren
zu soliden Preisen . VW Reparaturen unter Garantie !

Breifenhagen )
und Aettea

61811, «

H. Richter , Lptiker,
�Berlin, C. Spitteimarkt , ( Wallstr . 1) |

und Weinbergsweg 15b , nahe am
Rosenthaler Thor .

Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtischen Artikel .

<3�x
Rathenower �

Alumingold - Brillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
NickelbrlUen u. Pincenez , 1,50
do . allerfeinste Qualität , 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Ratbenewer
Rrxslallgläsern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Neu ! Richter ' s Opern - n. Reiseglas

„ Excelsior "
inkl . Lederelui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer¬
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaneste Fachkenntniss .

Eigene Werkstatt . 3543L
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor
wcrthlosen pachahmungen und
Täuschung zu schüyen .
Sonntags v. 8 —10 , 12 —2 geöffnet .

Ktllßes Licht
geben Domcke ' s Gas -

selbsterzeug . Lampen
4804h « sür

Schlossereien ,
Schmieden ,

Schlächtereien ,
Putzer .

Gas - und Wasserrohr -
leger , Bäckereien etc .

Sturmbrrnner
für Arbeiten i. Freien .
Gasäther billigst .

E. Dornckc ,
N. . LotHringerstr .

Nr . 44 .

Bok - ' ssdsßc
Ii . Goldschmidt,44351 - '

am hiesigen Plage wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

Oranienburg er str . 2

Bettfedern , Bannen ,

fertige Betten .
Gr . Krttfedrrn - Hpezial - Geschäft

von f . . Beutler , Berlin .

Haupt - Geschäft : Ackerstr . 23 .
2. Geschäft : Mariannenstr . II .
3. Geschäft : Kursürstenstr . 143 .
4. Geschäft : Gr . Frankfurterstr . 42 .

Hundert Sorten in Beltsedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Bette » ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu den hochfeinsten Brautbelten , fabel -
hast billig . 48191 .

j | «M- Eine Parth«((l)lftj | (ljtfi

i Teppiche ,

Ii»

Hophagrötze ä 5, 6, 8 u. 10 M. . D
in Halongrötze ä 12, 15,20 —50 M. , D

Iepx ! eli >ke8te spottbillig ! I

Gardinen
- Stück von 22 Mir . 10, 15 —40 M. _

| WS ' Emil Leftvre . I
Berlin S . , 3782 L * "

158 Vranirn Stratz » 158 .

praitfatdloäÄ ' Ätl
mam wmm mm mmm mmm

Kranzbinderei und Blumen -

Handlung 35298

von J . Meyer , Wienerstr . 1 ( nur dort )
Guirlanden & Mtr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 4, 9482 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin , SW , Beuthstraße 2.
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